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Kreis Mitteldeutſchland

Tarcieus Vorstfoß doch gegſcket?

Nach der englisch-französfschen Ausspreache nur eine „Vorkonferenz“ n London

Beginn wahrschein fich am 6. Arf
Die Enfschelſdung so n Genf fallen

Nachdem ſich ergeben hat, daß der franzöſiſche Miniſterpräſident Tard en nach kurzem Aufenthalt An
fang nächſter Woche London wieder verlaſſen will, und daß der ikalieniſche Außenminiſter Grandi, der

zur Zeit im öſtlichen Mittelmeer kreuzt, vorausſichtlich auch Anfang nächſter Woche noch nicht in London
ſein kann, wird dort aller Wahrſcheinlichkeit nach nur eine Art Vor konferenz (vielleicht mik dem fran
öſiſchen Finanzminiſter Fland in als Verkreter Tardieus und dem deulſchen Staatsſekretär von Bü
low als Vertreter Brünings) und erſt in Genf eine Woche ſpäter die VierMächte- Konferenz über die
Donaufragen ſtattfinden, die ſich durch Hinzukrikt der

Mächte Konferenz verwandeln kann.

Reichskanzler Dr. Brüning war, wie wiederholt be
tont worden iſt, bereit geweſen, zu dem bevorſtehen
den Wochenende nach London zu kommen, und er
hätte vermutlich auch noch den Anfang der nächſten
Woche unter Preisgabe der einen oder anderen der
von ihm für den Wahlkampf angeſetzten Verſamm
nun für die VierMächte- Konferenz zur Verfügung
geſtell

Daß der Reichskanzler ſchon bei dem Wiederbeginn
der Abrüſtungskönferenz am 11. April in Genf an
weſend ſein wird, iſt nicht anzunehmen; er wird vor
ausſichtlich erſt einige Tage ſpäter dort eintreffen. Die
Dauer ſeines Genfer Aufenthalts wird von den Er
eigniſſen abhängen

Bio fährt ha endenerlin, 31. März. Es ſteht nunmehr feft, daß
Deutſchland auf der ſogenannten Dongaukonferenz in
London durch den Staatsſekretär von Bülow ver

treten ſein wird.
Der Reichskanzler war zwar bereit, ſeinen Oſter

urlaub zu verkürzen, um noch in dieſer Woche nach
London zu fahren, und hat dies auch zu erkennen ge
geben Dieſer Vorſchlag iſt jedoch nicht annehmbar ge
weſen, weil der italieniſche Außenminiſter erſt nach
dem 3. April wieder in Rom eintrifft. Zu einem ſpä
teren Zeitpunkt iſt der Kanzler jedoch infolge des
Kampfes um die Reichspräſidentenwahl in Deutſch
land unabkömmlich. Es iſt bekanntlich ein umfang
reiches Programm für die Reiſe des Kanzlers vor
geſehen, die ihn vom 4 April ah nach Mitteldeutſch
fand, Süd und Oſtdeutſchland führen wird, wo er
zuletzt am 9. April in Königsberg ſprechen wird.
Der Staatsſekretär von Bülow wird ſich voraus

ſichtlich Mitte nächſter Woche nach London begeben.
übrigens dürfte auch der franzöſiſche Miniſterpräſident
DTaxdieu bereits Anfang nächſter Woche ſich wieder nach
Paris begeben, ſo daß Frankreich auf der Vorkonferenz
der vier Großmächte nur durch den Finanzminiſter
Flandin vertreten ſein dürfte.

Es bleibt alſo dabei, daß die Konferenz im Laufe
der nächſten Woche in London beginnt, und zwar
wahrſcheinlichamMittwoch, dem 6. April.

In Berliner untkerrichteken Kreiſen mißt man im
übrigen der Londoner Vorkonferenz keine enk
ſcheidende Bedeutung zu. Man unterſtreicht, daß
es ſich nur um eine Vor konferenz han
dele, während die eigentlichen Entſcheidungen über
die Hilfsmaßnahmen für die Dongaumächte vor
ausſichtlich erſt auf einer Konferenz in Genf
Mitte des Monaks fallen dürften, zu der
vorausſichtlich ſich dann guch der Reichskanzler

begeben wird.
Die Londoner Beſprechungen Tardiens

nnd Macdonalds hält man im übrigen in unter
richteten Kreiſen auch nicht für übermäßig bedeutungs
woll. Nach dem ganzen Stand der Sachlage wird an
genommen, daß dieſe Beſprechung lediglich zu einer
Herſtellung des perſönlichen Kontaktes zwiſchen Tar
dien und Macdonald dienen wird, aber kaum zu
irgendwelchen praktiſchen politiſchen Ergebniſſen führt.

Verſtimmung in Jtalien.
Rom, 31 März. Jn Jtalien iſt man über Tar-

dieus Reiſe nach London vor dem Zuſammentritt der
Viermächtekonferenz ziemlich verſtimmt. Man fragt
ſich, was eine Viermächtekonferenz zur Behandlung
des Donauproblems noch für einen Sinn habe, wenn
Frankreich und England dieſe Konferenz vor ein fatt
Accompli ſtellen wollen. Die „Tribung“ meint, Tar
dien habe nur deshalb auf der Londoner Zuſammen-
kunft mit Macdonald beſtanden, um das Scheitern des
urſprünglichen franzöſiſchen Projektes zu maskieren
„Lavoro Fasciſta“ ſchreibt, Brüning habe vollkommen
recht, wenn er erkläre, nach dem 3. April keine Aus
landreiſe mehr unternehmen zu können. Es ſei menſch
lich und politiſch verſtändlich, daß er die perſönliche
Führung des Wählkampfes nicht einer derartigen Reiſe
opfern wolle

Frankreich kommentarlos.
Paris, 31 März. Die Entſcheidung über die

Vorbeſprechung zwiſchen Tardien und Macdonald vor
der Konferenz der Vier hat, wie „Paris Midi“ zu
ſammenfaſſend ſagt, London kalt gelaſſen und in
Berlin eine lebhafte Enttäuſchung verurſaächt“ Die
Tatjache, daß der Miniſterpräſident auf ſeine Reiſe nach

Vertreter der ſechs Dongauſtaaten jederzeit in eine Jehn

London vom Finanzminiſter Flandin begleitet wird
legt der „Jntranſigeant“ dahin aus, daß nicht nur
das Projekt der Donauföderation beſprochen werden
ſoll, ſondern auch die allgemeineren Fragen der
Schulden, der Reparationen ünd der Abrüſtung.

England enttäuſcht.
London, 31. März. Nachdem Tardieun die eng

liſche Einladung zum Beſuch in London in Begleitung
Flandins für Montag angenommen hat, ſteht zuerwarten, daß ighſcherſens außer Macdonald auch

Außenminiſter Simon, Schatzkanzler Chamberlain und
Handelsminiſter Runciman an den Beſprechungen teil
nehmen werden.

Der diplomatiſche Mitarbeiter des Daily Tele
graph“ erklärt ganz offen, daß die Vier Mächte-Konfe-
reng vollſtändig in der Luft hänge. Nach Tardien
im Laufe der Vorverhandlungen keinen Zweifel
darüber gelaſſen habe, daß Frankreich einer Vier
Mächte Konferenz nur zuſtimmen könnte, wenn die
Angelegenheit geſonderk mit England beſprochen
wuürde, könne man für die nächſte Zukunft nur einen
privaten engliſch- franzöſiſchen Mei-
nungsaustauſch erwarten In engliſchen Kreiſen
betrachte man die Verſchiebung der Vier Mächte-Konfe
renz ebenſo wie in Rom und Berlin als enktäuſchend.

Deonsuberatung In Berlin
Beſuch des öſterreichiſchen Vizekanzlers

in der Reichshauptſtadt.
Berlin, 31. März. Der öſterreichiſche Vize

kanzler Winkler wird heute in Berlin erwarkel.
Er reiſt in Begleikung des Landbundabgeordneken
Dewaty. Während ſeines Berliner Beſuüches will
Vizekanzler Winkler mit den zuſtändigen Stellen der
Reichsregierung wiritſchaftstechniſche Ein
zelfragen erörtern. Die beiden eGäſte werden ferner keilnehmen an einer gemeinſamen

Tagung des Reichslandbundes, des öſter
reichiſchen Landbundes und der deutſchen Agrarier in
der Tſchechoſlowakei. Obwohl die Erörterung der
Donguraumpläne nicht der Grund des öſter
reichiſchen Beſuches in Berlin iſt, werden ſelbſtver
ſtändlich auch dieſe Fragen beſprochen werden.

„Vereinfeachung
der Arbeſtsſosenversſfcherung

Kleine Verwaltungsrefſorm aber keine materiellen Veränderungen.
Von zuſtändiger Stelle wird mitgeteilt:
Durch die Zweite Notverordnung vom 5. Juni 1931

iſt die Reichsregierung ermächtigk worden, mit Zu
ſlimmung des Reichsrats und auf Antrag oder nach
Anhörung des Vorſtandes der Reichsanſtalk den Auf
bau und die Verwaltung der Reichs
anſtalt und die Durchführung des Geſetzes über
Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung zu
vereinfachen und zu verbilligen. AufGrund dieſer Ermächtigung hat die Reichsregierung
nunmehr am 21. März eine Verordnung zur
Vereinfachung und Verbilligung derArbeitsloſenverſicherung erlaſſen, die am
18. April 1932 in Kraft tritt. Dieſe Verordnung ſoll,
wie es der Ermächtigung in der Notverordnung ent
ſpricht, vor allem die Verwaltung auf dem Gebiete
der Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſiche rung vereinfachen, ſoweit dies
möglich iſt, ohne weſenkliche Grundſätze des Geſetzes
anzutaſten. Schon dieſe ausdrückliche Begrenzung
ſchloß es z. B. aus, in dieſem Rahmen etwa auch eine
grundſätzliche Anderung in der Organiſation der drei
Unterſtüßungsarten vorzunehmen. Anderungsbedürftig
auf dem Gebiete der Verwaltung war nach den Er
fahrungen, die ſeit dem Jnkrafttreten des Geſetzes ge
macht worden ſind, insbeſondere die Verteilung
der Zuſtändigkeiten zwiſchen dem Verwal
küngsrat und dem Vorſtand der Reichsanſtalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung. Um
Doppelarbeit zu vermeiden, wird deshalb in der Ver
ordnung

das Verhälinis des Vorſtandes zum Verwalkungs
rat neu geregelt

Der Vorſtand iſt in Zukunft nicht mehr, wie
bisher, eine neben dem Verwaltungsrat ſtehende
Körperſchaft mit eigener Zuſammenſetzung, ſondern

Mättelbentſche

mit den Beiblättern: „Illuſtrierie Beilage“, dem „Unterhaltungsblakt“, „Die Heimak,
Saat und Ernke“, „Aus der Welt der Frau“, „Rechts- und Steuerfragen“, „Geſund
heitspflege im Hauſe“, „Die Welt der Technik „Handwerk und Gewerbe“, „Mode,
Heim und Geſellſchaft „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Anto und

Sraftrad“, „Fürs junge Volk.
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Entweffnungsaketion in Scbavern
Waffenbeſtände des nene heute durch die Polizei

München, 31. März. Wie die „Münchener Poſt
geſtern mitteilt, iſt auch in Oberbayern kurz nach
der preußiſchen Polizeiaktion eine große Ent
waffnungs aktion vor ſich gegangen Beſonders
im Jnn- und Chiemgau wurden große Waffenlager
durch Kriminalpolizei und Landespolizei ausgehoben
und vor den Rationalſozigliſten und der ihnen ge
ſinnungsverwandten ſog. „neuen Bauernbewegung
in Sicherheit gebracht.

Die Beſchlagnahine erfolgte vor allem im Gebiet
des Jnnlaufes in Brannenburg, Oberaudorf, Neu
beuern und im Gebiet von Aſchau. Jn Brannenburg
wurde der Unterführer des IJnntal-ChiemgauWehr
verbandes, ein Forſtwart namens Trittermann, ver
haftet und zwei Tage in Haft behalten Augenblick
lich muß er die Lagerſtätken der Waffen angeben und
ünter Aufſicht der Polizei die Verwahrer zur Heraus
gaben veranlaſſen

Die Menge der im Brannenburger Schloß ver
ſteckten Waffen war ſo groß, daß zu ihrem Ab
iransport vier Laſtautos nölig waren.

Der Verantwortliche für das Brannenburger Waffen
lager iſt Dr. Hans Kapff auf dem Gute Waching.

Jm Chiemgau und im Jnntal wird erzählt, die
bayeriſche Polizeiaktion gehe auf Forſtrat er
den Führer und Gründer des bayeriſchen Heimat

ſchutzes, ſelbſt zurück. Er habe vor der Reichspräſi
dentenwahl von den Heimatſchützlern eine Stellung
nahme darüber verlangt, ob ſie bereit wären, ſich in
einem gewiſſen Ernſtfalle als Poligzeitruppe verwenden
zu laſſen. Dieſe Frage ſei zwar grundſätzlich bejaht
worden, es habe ſich aber doch herausgeſtellt, daß zahl
reiche Chiemgauer Heimatſchützler bereits National
ſogialiſten geworden ſeien. Tatſächlich hat ſich auch
bei der Reichspräſidentenwahl gezeigt, daß im Gebiet
des Jnn- und Chiemgaues die Nationalſozialiſten
einen ſtarken Stimmenzuwachs gewonnen haben. Jn
den Kreiſen der Nationalſozialiſten im Chiemgau iſt
die Meinung verbreitet, daßEſcherih auch der in dem Brief Groeners vom

Mai genannke „Gewährsmann“
ſei, wobei man auf Eſcherichs Haltung beim Hitler
Putſch 1923 hinweiſt.

Es ergäbe ſich dann alſo die intereſſante Tatſache,
daß der bayeriſche Heimatſchutz ſeinem eigenen Grün
der und Führer Eſcherich ſelbſt nicht mehr als zuver
läſſig genug erſchiene, weil er allzuſehr mit National
ſozialiſten durchſetzt ſei. Eſcherich hätte dann nicht
mehr geglaubt, es verantworken zu können, dieſer Orga
niſation Waffen zur Verfügung zu halten, und hätte
en perſönlich die Beſchlagnahme der Waffen ver
anlaßt.

Ab sagen an Hugenberg
Hie tet un Rechtspearteſen lehnen seinen Plan a

Der Vorſchlag Hugenbergs an die bürgerlichen
Mittel und Rechksparteien, den wir hereifs geſtern
auszugsweiſe veröffenklichten, hre Reſtſtimmen bei
der Preußenwahl der deutſchnationalen Landesliſte
zuzuführen, ſtößt, wie zu erwärten war, bei den be
keiligten Gruppen auf allgemeine Ablehnung.

Wie das VDZ. Büro mitteilt, hat der Führer der
Landvolkgruppe im Reichstag, Abg. Dr. Gereke,
erklärt, an einem vertraguensvollen Verhandeln mit
Hugenberg hindere die anderen Parteien nicht zuletzt
das Verhalten Hugenbergs bei der Präſidentenwahl
und ſeine Gegnerſchaft gegen die Kandidatur Hinden
burgs. Die verletzende Form, in die er ſeinen neuen
Vorſchlag getleidet habe, mache es den in Betracht
kommenden Parteten vollkommen unmöglich, darauf
einzugehen.

Die Deutſche Volkspartet erklärt, es müſſe
nach früheren Erfahrungen ebenſo wie auf Grund der
neueſten Ereigniſſe, beſtrikten werden, daß Herr
Hugenberg „den nationalen Ruf und die Sendung
habe, die bürgerliche Welt zu ſammeln. Die Hinden
burgwahl habe erneut bewieſen wie wenig der

wird aus den Beiſitzern des Verwaltungsrats
ſelbſt gebildet. Gleichzeitig übernimmt er die
jenigen Aufgaben des Verwaltungsrats, die zur Ge
ſchäftsführung der Reichsanſtalt gehören, während die
Entſcheidungen von grundſätzlicher Bedeutung nach wie
vor dem Verwaltungsrat verbleiben. Für gewiſſe Auf
gaben wird der Vorſtand als Unterausſchuß
des Verwaltungsrats tätig ſein. Aus den gleichen
Erwägungen der Vereinfachung und Verbilligung

ſetzt die Verordnung die Zahl der Mitglieder des
Vorſtandes und des Verwaltungsrats und der Ver
waltungsausſchüſſe bei den Arbeitsämtern und
Landesarbeitsämkern herab

und beſchränkt die Zahl der Tagungen dieſer Organe
auf das unbedingt notwendige Maß. Am mate-
riellen Recht der Arbeitsloſenperſicherung nimmt
die Verordnung nur geringfügige Ande-
rn gen vor. Zu dieſen gehört die Vorſchrift, wonach
Beiträge und Teile von Beiträgen, dieſpäter als 1 Monat nach Fälligkeit entrichtet worden
ſind, für die Zugehörigkeit zur Lohnklaſſe künftig nicht
mehr zu berückſichtigen ſind. Dieſe Vorſchrift hat ſich
als notwendig erwieſen, damit nicht die Beitrags
entrichtung, wie das nicht ſelten vorkommt, ſo lange
hinausgezögert wird, bis der Verſicherungsfall einge
treten iſt. Selbſtverſtändlich bleibt aber nach wie vor
die alte Vorſchrift beſtehen, wonach für die Zugehörig-
keit zur Lohnklaſſe kein geringerer Beitrag
zugrunde gelegt werden darf als der, den der Arbeit
geber beim Abzug des Beikrages vom Arbeitsentgelt
zugrunde gelegt hat (5 105 Abſ. 4 AV2VG.). Nur
wenn überhaupt kein Beitrag abgezogen worden iſt,
gilt die erwähnte neue Vorſchrift. Jn dieſem Falle
wird bei der Berechnung der Unterſtützung inſoweit
die niedrigſte Lohnklaſſe zugrunde gelegt.

deutſchnationale Parteiführer die Aufgabe der Zeit
und die Stunde des nationiglen Bürgertums ver
ſtanden habe. Für die Volkspartei beſtehe keine Ver
gnlaſſung, auf ſein Scheinangebot einzugehen.

Auch die übrigen Gruppen, an die Hugenberg
ſeinen Vorſchlag wegen der Verrechnung der Reſt
ſtimmen gerichtet hakte, haben ſich mehr oder weniger
ablehnend geäußert. Von der Wirtſchafts
parteit wird das Projekt als nicht diskutabel be
zeichnet, die Konſervativen dürfken ſich dem
änſchließen, und der zweite Reichsführer des Chriſt
hichſoziglen Volksdienſtes, der frühere Ab
geotdnete Hülſer, antwortet noch ſchärfer mit folgenden
Satzen: Bei dem Vorſchlag Hugenbergs handle es ſich
um ein parteitaktiſches Manöver, um einen wohl
überlegten Stoß gegen die Reihen der Miktelparteien,
um dort Verwirrung und Unſicherheit hervorzurufen..
Der Chriſtlichſogiale Volksdienſt werde ohne jede Bin
dung an andere Parteien in den preußiſchen Wahl
ampf eintreten.

Oppten n Reſehstfeandhbune
Gegen die Hitler-Parvle.

Die „Deutſche Allgemeine Zeitung veröffentlicht
eine Zuſchrift des Grafen zu Münſter, die ſich
gegen die Hitler- Parole des Reichslandbundes wendet.
Graf zu Münſter ſchreibt u. a.

„Als Mitte Februar der geſchäftsführende Präſi
dent des Reichslandbundes, Graf Kalckreuth, die
Parole gegen Hindenburg ausgab, nahm ich öffentlich
hiergegen Stellung Jetzt zum zweiten Wahlgang tritt
die Bundesleitung für die Wahl Hitlers ein. Und ſo
muß noch einmal in aller Offentlichkeit und mit aller
Deutlichkeit ausgeſprochen werden, daß es nicht an
geht, daß die Bundesleitung des Reichslandbundes eine
parteipolitiſche Parole ausgibt. Dazu iſt die Bundes
leitung unſerer Berufsorganiſation in keiner Weiſe
berechtigt. Gegen eine derartige parteipolitiſche
Stellungnahme muß ganz entſchieden proteſtiert
werden.

Die Bundesleitung hat von uns Mitgliedern gar
nichts zu verlangen. Vielmehr haben wir Mitglieder
die wir unſere Beiträge auch für die Koſten unſerer
Vertretung zahlen, zu verlangen, daß ſich unſere
Bundesleilung, die für uns da iſt und nicht wir für
ſie, um unſere beruflichen Belange kümmert und nicht
um Parteipolitik. Und darüber muß ſich auch die
Bundesleitung klar ſein, daß nur diejenigen Land
bund mitglieder für Hitler oder Hugenberg eintreten,
die zu deren Gefolgſchaft gehören Alle anderen Mit
glieder aber werden gerade in der Wahl des Reichs
Präſidenten niemals vergeſſen, wie ſich Herr von
Hindenburg auch für die Landwirtſchaft ſtets ein
geſetzt hat.“

Die Parole für Hiller, die der Reichslandbund er
läßt, hat in weiken Kreiſen der Land
bevölkerung Anzufriedenheit hervorge-
rufen Jetzt wird milgetkeilt, daß in der entſcheidenden
Sihung des Reſchslandbundes die Verkreker von
Thäringen, Nafſfau, Bayern und Würk-
temberg gegen die Entſchließung
ſtimmten

Jeugorrarg tss rung
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Polen m Unrecht
Wieder einmal gegen Danzig.

In einer proviſoriſchen Entſcheidung vom 29. März
d. J. ſtellt der Völkerbundskommiſſar Graf Graving
feſt, daß die Verfügung des polniſchen Finanzminiſte
riums, die in dem „Monitor Polſki“ vom 9. Januar
1932 veröffentlicht worden iſt, eine „action directe
im Sinne des Beſchluſſes des Völkerbundsrates (d. h.
Kbergriffe) vom 13. März 1925 darſtellt.

In der Verfügung hatte das polniſche Finanz-
miniſterium Maßnahmen getroffen, die einer Unter
bindung der Einfuhr von aus dem Dan-
ziger Veredelungsverkehr ſtammenden
Erzeugniſſen nach Polen gleich käme. Die Re
gierung der Freien Stadt Danzig ſah ſich daher ge
nötigt, den Völkerbundskommiſſar zu bitken, durch Ent
ſcheidung zu beſtimmen, daß die Verfügung des pol
niſchen Finanz miniſteriums eine verbotene Handlung
darſtelle und daß die polniſche Regierung gehalten ſei,
die erwähnte Verfügung unverzüglich aufzuheben.

Spaltung der holländiſchen Sozial
demokratie

Jnnerhalb der holländiſchen SozialdemokratiſchenPartei beſtanden ſeit längerer Zeit ſcharfe e en

zwiſchen der Parteileitung und einer ſtarken radikalen
Gruppe über die Taktik der Partei. Der Klärung der
Lage innerhalb der Partei ſollte ein Kongreß dienen,
der zu Oſtern nach Haarlem einberufen war, und auf
dem nach dreitägiger Debatte eine Entſchließung mit
großer Mehrheit angenommen wurde, die die Haltung
der Parteileitung in den beſonders umſſtrittenen wirt
ſchaftspolitiſchen Fragen billigte. Daraufhin iſt die
linksoppoſitionelle Gruppe aus derPartei aus geſchieden und hat ſich als neue
„Unabhängige Sozialiſtiſche Partei konſtitiiert. Dieſe
Gruppe will die Wirtſchaftspolitik der alten Partei
nicht mehr mitmachen und namentlich in der Frage,
ob man am Freihandel feſthalten oder die holländiſche
Induſtrie durch Kontingente ſchützen ſoll, nicht die Kon
zeſſionen anerkennen, zu denen die Parteimehrheit in
Abwägung der wachſenden Arbeitsloſigkeit und der
r Notlage des Landes unter Umſtänden

reit wäre.

Der Haushaltsausſchuß
des Reichstages

trat am Mittwochvormittag zu ſeiner erſten Sitzung
nach der Oſterpaufe zuſammen. Zunächſt wurde ein
Antrag Heinig (Soz.) angenommen, der die Reichs
regierung erſücht, rechtzeitig zu den Etatsberatungen
dem Haushaltsausſchuß Nachträge zu den Verzeich
niſſen über Darlehen aus Haushaltsmitteln, Unter
nehmungen, an denen das Reich beteiligt iſt, und der
vom Reich übernommenen Bürgſchaften und Garantien
vorzulegen aus denen der Stand vom 1. April 1932
erſichtlich iſt. In vertraulicher Beratung fand dann
eine Ausſprache über die Lage der oberſchleſiſchen
Eiſeninduſtrie ſtatt.

Senkung der Plakatgebühr vervrdnet.
Berlin, 31. März. (Radiomeldung.) Nach ein

gehenden Verhandlungen mit den Verbänden der Re
klameunternehmungen und dem Verband der Reklame

verbraucher iſt vom n für Preisüberwachung eine Senkung der Plakaktanſchlag
gebühren für Normal- und Spezialtarife mit Wir
küng vom 1. April 1932 ab um mindeſtens 10 Prozent
im Durchſchnitt des Tarifes gegenüber dem Stande
vom 30. Juni 1931 angeordnet worden. Tarife, die ſeit
dem 31. Dezember 1924 nicht mehr erhöht worden
ſind, müſſen um mindeſtens 5 Prozent geſenkt werden.

Der italieniſche Sozialiſt Turaki 5. Der Führer der
italieniſchen Sogialiſtiſchen Partei Filippo Turati iſt
am Dienstagabend im Exil in Paris an einer Lungen
entzündung geſtorben. Turati, der ein Alter von
75 Jahren erreicht hat, gehörte der italieniſchen
Kammer ſeit 1895 an. Nach der Ermordung Mateottis
und der Auflöſung der Sozialiſtiſchen Partei wurde er
von den Faſchiſten unter Polizeiaufſicht geſtellt. Unter
der Drohung der Deportation ſah er ſich genötigt, aus
ſeiner Heimat zu fliehen.

Ich löse meine

nurnochim lüloyd- pelse und Verrehrshüro

Merseburg, Kl. Ritterstraße 3, Tel. 3230
Geschäftszeit 8.30 bis 18. 30 Uhr

Joſeph Haydn
Zu ſeinem 200. Geburkskage.

nen Anteie e c n 5er am meine Schuldigkeit getan un
Welt rich meine Arbeiten genützt zu

haben mögen unn andere dasſelbe tun
Das kleine Städtchen Rohrau an der Leitha in

Niederöſterreich ſteht nach Weimar jetzt im Mittel
punkt der Aufmerkſamkeit der geiſtigen Welt: hier
wurde am 31. März 1732 Joſeph Haydn geboren.

Die Reihe der in Sſterreich geplanten Feierlich
keiten wurde bereits am Oſtermonkag von der
Bundesregierung und den beiden Ländern Nieder
öſterreich und Burgenland eröffnet, der Gedenkrede
des Präſidenten Miklas folgte die Enthüllung eines
Porträtreliefs am Geburtshauſe Haydns. Die Feiern
in Deutſchland und anderen Staaten des europäiſchen
Kontinents haben ebenfalls ſchon begonnen. Einen
würdigen Aufkakt bildete die deutſche Aufführung der
Oper „Die Welt auf dem Monde“ im Schweriner
Staatstheater, der 76 amerikaniſche Rundfunkſender
angeſchloſſen waren.

Die Ausgrabung dieſer Oper iſt bezeichnend für
das Schaffen Haydns. Er ſchrieb ſie als einen muſi
kaliſchen Maſchinerieſcherz für das Theater des Grafen
Eſterhazy. Hier wird am deutlichſten klar, welche
Bedeutung der Haydnſchen Muſik zukommt: die Ent
wicklung der neuen ſinfoniſchen Schreibweife führte er
aus beſcheidenen Anſätzen zu den höchſten Höhen
der Kunſt. Das Verdienſt wurde ihm lange Zeit ab
geſprochen, Haydn galt als Schöpfer der neuen homo
honen Jnſtrumentalmuſik, bei der nur eine Stimme

melodie führend Hervorkritt. Gerade ſeine letzten
Schöpfangen ſind polyphone Moiſterwerke. Seine
größte Bedeutung liegt auf dem Gebiete der Inſtru
mentalmuſik, namentlich die thematiſche Arbeit in den
Symphonien und Streichquartetten iſt von ihm aus
gebildet worden. Mit wachſender Reife ſteigerte ſich
dieſe Kunſt Haydns, wie ſie nie zuvor gekannt
worden war.dhe Haydns Kunſt zu der Geltung kam, die ſie
heute genießt, waren viele Jahre ernſten Schaffens
dahingegangen, ja er wurde oft von Muſikkritikern
jener Zeit wegen ſeiner humorvollen, Fröhlichkeit

Hungeraunruhen n Mosse
Fueht aus dem
In der rumäniſchen Kammer fragte Georg

Bratianu, welche Maßnahmen die Regierung ins
Auge faſſe, um der ziviliſierten Welt Kenntnis zu geben
von den ſyſtematiſchen Metzeleien, die von den Sowjet
behörden an der Dnjeſtr-Grenze gegen MoldauBauern
begangen würden die verſüchten, aus Rußland zu
enkfliehen. Die Wiederholung dieſer Vorfälle in kurzen
Zwiſchenräumen gebe ihnen den Charakter einer Aus
rottung der rumäniſchen Bevölkerungder ſogenannten Moldau Republik der UdSSR.

Miniſterpräſident Jorga ſagte in ſeiner Beantwor
tung dieſer Anfrage, es ſei eine Barbarei ohne
gleichen, die die Sowjets gegen die Moldau
Bauern begingen, die die Grenze überſchreiten wollten
Da aber keine Beziehungen zwiſchen Rumänien und
den Sowjets beſtänden, ſei das einzige, was getan
werden könnte, die Aberreichung eines Me
morandums an den Völkerbund das auf
die Vorgänge am Dujeſtr hinweiſe. Möglicherweiſe
würden ſich dann die Sowjets daran erinnern, daß die
Zugehörigkeit zu Europa bedeute, nicht nur ein Ge
biet auf dieſem Kontinent zu beſitzen, ſondern auch ge
wiſſe Regeln zu reſpektieren, die ſeit dem Einbruch der
Mongolen Berückſichtigung gefunden hätten.

Auch die Finnländer haben genug.

Helſfingfors, 31. März. Von etwa 100 Finn
ländern, die im vorigen Jahr ſich auf illegalem Wege
nach Sowjetrußland begeben hatten ſind jetzt zehn
zurückgebehrt, weil die ſowjet ruſſiſchen Ver
hältniſſe ihren Erwartungen nicht entſprochen, ſie
vielmehr aufs ſchwerſte enttäuſcht haben.

Moskau, 31. März. Die ſtarke Lebens-
mittelknappheit hat im ganzen Lande zu einer
Reihe von ſchweren Unyuhen und Plünde-
rungsverſuchen geführt, die von der Polizei
unterdrückt werden mußken.

Auf die Nachricht, daß der Buttertruſt einen
größeren Vorrat auf Lebensmittelbarten verkaufe
ſtrömben Frauen, die ſeit ungefähr vier Monaten mit
ihren Familien keine Butter mehr geſehen hatten, in
Scharen vor das Verkaufsgebäude im Zentrum Mos-
haus. Für die dort vorhandene Butter wurden jedoch
ſieben Rubel anſtatt des bisher üblichen Preiſes von
zweieinhalb Rubel (ein Rubel 2,16 Mark) je Pfund
verlangt. Hierüber gerieten die Frauen in eine ſolche
Erregung, daß ſie ſämtliche Scheiben und Einrichtungs
gegenſtände des Verkaufslädens in Stückeſchlugen
ünd die Verkäufer mißhandelten.

Berittene GPU. Truppen gingen gegen die Frauen
vor Und zerſtreuten die Anſammlung mit Gewalt.
Zahlreiche Frauen würden hierbei verletzt.

Die Haysdn-Gedenkfeier

Der öſterreichiſche Bundespräſidenk Miklas
T

zöſiſche Muſikgeſellſchaft bereits um die Wende des
18. Jahrhunderts anläßlich einer Pariſer Konzertreiſe
Haydns feſtſtellte. Sie ſchrieb ihm damals unter eine
HaydnBüſte, die keine war, die Worte: Iiümwmortel
Haydn.“

Seine Wiener Zeitgenoſſen verſtanden ihn jedoch
nicht, den Muſiker des Volkes der ſich aus be
ſcheidenſten Anfängen entwickelt hatte der die Sorgen
der Leute kannte. Konnte ſeine Muſik anders als
„volksmäßig“ werden?

Sein Vater, ein Stellmacher, war mit Glücksgütern
nicht überſchüttet. Trotz der Sorgen um das tägliche
Brot fand er Freude an der Muſik. und in dieſem
elterlichen Kreiſe gewann der junge Haydn die erſten
muſikaliſchen Eindrücke, die ſeine Begabung wach
werden ließen. Der Schulmeiſter des Dorfes weihte
ihn zuerſt in die Geheimniſſe der Muſik ein. Wenn
es auch dabei oft „mehr Prügel als zu eſſen“ gab,
ſo war es doch für den damals etwa 6 jährigen
Joſeph von großem Vorteil, daß er viele Jnſtrumente
ſpielen lernte. Nach kurzer Zeit kam Haydn als Chor
knabe in die Stephanskirche in Wien Hier verſuchte
er ſich bereits an kleinen Kompoſitionen, nachdem er
ſich die Grundkenntniſſe in der Kompoſttion erarbeitet
hatte, wobei ihm die Chorleiter mit Rat und Tat zur
Seite geſtanden hatten. Schon in dieſem Alter von
etwa 9 Jahren gab er Muſikunterricht und friſtete
dadurch ſpärlich ſein Leben Die Entbehrungen, die
das Künſtlerleben mit ſich brachte, trug er mit leichtem
Herzen und frohem Mut. Als jedoch ſpäter Feine
Stimme mutierte, wurde Haydn kurzerhand aus dem
Stephansdomchor entlaſſen

Damit begann für den etwa 11jährigen Haydn eine
ſorgenerfüllte Zeit. Als Muſiker auf Tanzböden, bei
der Darbringung von Ständchen und Serenaden er
warb er ſich notdürftig den Lebensunterhalt, und es
dauerte lange, ehe er wieder eine geordnete Anſtellung
erhielt Dieſe fand er nach 9 langen Jahren bei dem
italieniſchen Geſanglehrer Porpora, bei dem er ſozu
ſagen das Mädchen für alles ſpielte. Von Bedeutung
war dabei eine Begegnung des Herrn von Fürnberg
mit Haydn, der ihn an den Grafen Mörzin empfahl.
Haydn wurde dort auch als Leiter der Privatkapelle
des Grafen Morzin ernannt.

Vor dieſem Zeitpunkt entſtanden die erſten Klavier
werke Haydns und die Oper: „Der krumme Teufel“,
die jedoch bald wegen ihres Inhalts verboten wurde.trahlenden Jntonierung heftig angegriffen Heute iſt

n Wert und ſein Ruhm unſterblich, wie eine fran Auch einige Streichquartette ſtammen aus jener Zeit.

hält vor dem Geburkshauſe Haydns die Feſtrede.

Sowſefparacdiies
Rumänien will ſich der bedrängten Moldau-Bauern annehmen.

Zu ähnlichen wüſten Szenen kam es vor dem
Zuckertruſt. Hier hatten Hunderte von Frauen
mehr als zwölf Stunden auf der Straße
angeſtanden, um ihre Zuckerration einkaufen zu
hönnen. Die Vorräte waren jedoch ſo raſch vergriffen,
daß die überwiegende Mehrzahl der Frauen vergeblich
in der Kälte geſtanden hatte. Ein ſtarkes Poligzeiauf
gebot konnte die wütenden Frauen nur mit größter
Mühe daran hindern, die Zuckerläden zu ſtürmen.

Lebensmittelkrawalle auch in Leningrad
Kowno, 31. März. Jm Zuſammenhang mit dem

Anſteigen der Lebensmittelpreiſe kam es, auch in
Leningrad zu Tumulten vor zahlreichen Geſchäften,

die zum Teil von der Arbeiterbevölkerung geplündert
wurden. Mehrere Geſchäfte der Torgſin“, die Ge
brauchsgegenſtände nur gegen Goldwährung verkauft,
wurden geſtürmt.

Die OGPU. hat im Zuſammenhang mit der
Plünderung von Zucker und Buttergeſchäften in
Moskau und Leningrad etwa 150 Verhaftungen vor

genommen. e
Stalin erkrankt.

Kowno, 31. März. Zu den Gerüchten über eine
Erkrankung Stalins, die in Verbindung gebracht wer
den mit einer Reiſe des bekannten Berliner Arztes
Profeſſor Zondek nach Moskau wird bekannt, daß in
Moskau guch zwei polniſche Profeſſoren eingetroffen
ſind, um Stalin zu unterſuchen. Stalin ſoll ſeit einiger
Zeit an Stoffwechſelſtörungen leiden und er
beabſichtigt angeblich, einen zweimonatigen Urlaub
anzutreten. Von einer ernſtlichen Erkrankung Stalin,
er verſchiedentlich behauptet wird, kann keine Rede
ein.

Streſunruhen in Böhmen
69 Schächte ſtillgelegt. Zuſammenſtöße mit der Gendarmerie.

Prag, 31. März. Im nordweſtbsh miſchen
Braunkohlenrevier ſtreiken ſeit einigen Tagen
ſämtliche Kohlenarbeiter. Der Streik hat ſich nunmehr
auch auf das Bilin-Auſſiger und Teplitz-
Durxer Revier ausgedehnt, ſo daß jetzt in dem ge
ſamten Gebiet 57 Schächte mit faſt 20 000 Arbeitern
ſtillgelegt ſind. Die Einſtellung der Förderung wurde
überall durch Abordnung aus dem Brüxer Revier er
zwungen.

Jn Komotau drangen 600 bis 700 Streikende
aus Brüx in den JuliusSchacht ein, um ebenfalls die
Arbeitseinſtellung zu erzwingen. Die Menge durch
brach die Gendarmerieabſperrung. Durch Skeinwürfe
wurden ein Gendarm und ein Poliziſt leicht verletzt.
Gendarmerieverſtärkung vertrieb die Ruheſtörer aus
der Grube. Später verſuchten etwa 3000 Demon-
ſtranten von neuem zum Julius-Schacht zu gelangen.
Die Gendarmerie, die die Menge aufhalten wollte
wurde mit einem Steinhagel überſchüttet, wodurch
einige Gendarmen und Wachleute verletzt wurden. Die
Gendarmerie gab mehrere Schüſſe in die Luſt ab,
durch die niemand verletzt wurde. Daraufhin wurde
die Menge zerſtreut. Nachträglich meldeten ſich zwei
Leichtverletzte, ein Mann, der einen Stich erhalten
hatte, und eine Frau, die durch einen Kolbenſchlag
verletzt worden war.

Jm Kladnoer Revier halten die Bemühungen
der Brüxer Streikenden, den Anſchluß an den Streik
herbeizuſühren, bisher keinerlei Erfolg. Im Oſtrau-
Karwiner Kohlenrevier iſt ein durch kommuniſtiſche
Agitation hervorgerufener wilder Streik ausgebrochen,
der ſich in der Nachmittagsſchicht noch auf weitere
12 Schächte mik 3500 Arbeikern ausbreiteke. In einer

in Haydns Geburtsort.

Nach ſeiner Überſiedlung auf das Schloß des Grafen
Morgzin in Böhmen heiratet Joſeph Haydn. Die Ehe
war nicht glücklich, ſie blieb kinderlos. Auch die
Stellung war nicht ſo, wie ſie Haydn zu ſeiner Ent
wicklung und zum Ausbau ſeiner Fähigkeiten gebraucht
hätte und im Jahre 1761 bewarb er ſich als zweiter
Kapellmeiſter be dem Fürſten Eſterhazy in Ungarn
Nach wenigen Jahren wird er zum erſten Kapellmeiſter
der Hauskapelle ernannt, und hier beginnt erſt die
eigentliche Schöpfungskraft Joſeph Haydns. Zugleich
war damit ſeine Zukunſt ſichergeſtellt, und auch als
der Fürſt geſtorben war (1790), erhielt Haydn bis
an ſein Lebensende eine angemeſſene Penſion, obwohl
die Kapelle aufgelöſt worden war.

In dieſer faſt 30 Jahre währenden Tätigkeit bei
dem Fürſten Eſterhazy brachte Haydn ſeine wert
vollſten Schöpfungen heraus, die ſehr bald die muſi
kaliſche Welt des 18. Jahrhunderts aufmerken ließen.
Durch ſeine Stellung am fürſtlichen Hofe weilte er im
Sominer im Burgenland, in Eiſenſtadt, und im Winter
in Wien. Jn der öſterreichiſchen Hauptſtadt wo
„Muſik in der Luft liegt, wo aufgeſchloſſener Volks
ſchlag ſich mit dem muſikaliſchen Süden ſo gut ver
ſteht wo die Häuſer und die Gaſſen von Tanzmuſik
Serenaden und Kaſſationen widerhallen“, da wurde
Haydn zum „Liebling der Naktion“, wie eine Wiener
Zeitſchrift in jenen Tagen ihm nachſagte.

Sein Ruhm wuchs ſchneſl, vor allem intereſſierte
ſich das Ausland, Paris, Madrid und London für
ſeine Arbeit. Als der etwa 60jährige Haydn im Jahre
1790 durch den Tod des Fürſten Eſterhazy ſeine Kapelle
auflöſen mußte, kam er einer Einladung nach London
nach, dort ſechs neue Sinfonien aufzuführen. Dieſe
Londoner Reiſe brachte ihm die größten Triumphe,
und dieſer erſten folgte bald eine zweite Reiſe (1794)
nach England, die ſeinen Ruhm ins unermeßliche
ſteigen ließ.

Die Londoner Reiſen fanden ihren Niederſchlag in
einigen gewaltigen Sinfonien, aber auch in den beiden
Chorwerken „Die Schöpfung“ und „Die Jahreszeiten“,
die er auf die Anregungen durch Händels Kunſt ſchuf.
Insbeſondere war es die „Schöpfung“, die Haydns
Ruhm vollendete.

Von einer ſpäteren Aufführung der „Schöpfung“
wird erzählt, daß Haydn unter Trompeten und Pauken
ſchall und ungeheurem Beifall empfangen wurde.
Zu einem unvergeßlichen Höhepunkte kam es bei der
Stelle. „Und es war Licht!“ Da brach das Publikum,

dieſer Tage ſtillgelegt werden
Fabrik ſt auf mte Zei

Beratung der Gewerkſchaftsorganiſationen kraten die
Kommuniſten für den Streik ein, während die übrigen
Gewerkſchaftsverireter vor wilden Streiks abrielen.
Die Verkreter der Grubenbeſitzer warnken die Arbeiker
ſchaft vor übereilten Handlungen und eigen mächtigen
Verletzungen des Kolleklivverkräges.

Kommuniſtenverhaftungen in Jtzehve.
Jtzehoe, 31. März. Jugendliche Kommuniſten

warfen hier kommuniſtiſches Zerſetzungsmakberial in
großen Maſſen über die Umfaſſungsmauern der
hieſigen Reichswehrkaſerne. Der Vorgang wurde ſofort
der Poligei gemeldet, der es auch gelang, den Tätern
auf die Spur zu kommen. Es würden ſieben Kommu

niſten verhaftet. e
Oſtoberſchleſtens.

Kattowitz, 31. März. Jn Oſtoberſchleſien
erlöſchen am Freitag alle Rahmenverträge im Kohlen
bergbau, in der Eiſenhütten und Zinkhütteninduſtrie
ſowie im Erzbergbau. Die Arbeitnehmerorganiſationen
rechnen mit der ſofortigen Aufnahme von Verhand
lungen über den Abſchluß neuer Verträge Haupt
gegenſtand der Verhandlungen wird die Frage des
turnusmäßigen Urlaubs für die Arbeiter
und die Verteilung der Deputatkohle ſein.

Bei dieſer Gelegenheit ſei daran erinnert daß im
April die Maſſenenklaſſungen in der Baildonhütkte,
Blüchergrube, Lauragrube, Florentingrube, Char
lolkegrube und MathildegrubeOſt fällig r
Wenn alle noch beim Demobilmachungskommiſſar
vorliegenden Ankräge auf Entlaſſung von Arbeifern
genehmigt werden ſollten, würden erneut 15 000
Arbeiker ihr Brok verlieren, wodurch ſich das Heer
der Arbeitsloſen in der Woiwodſchaft Sch
auf 120 000 erhöhen würde. e

Die Kattowitzer Armaturenfabr

Fabr eDie Reichsſteuereinnahmen t n
Im Februar 1932 betrugen die Einnahmen des

Reichs bei den Beſitz und Verkehrsſteuern 366,3 Mill.
Reichsmark, bei. den Zöllen und Verbrauchsabgaben
192,8 Mill. Reichsmark, zuſammen 559,1 Mill. Reichs
mark. Jn den Februar fielen Zahlungstermine für die
Vorauszahlungen auf die Vermögenſteuer und die Auf
bringungsumlage 1931. Außerdem wirkte ſich im
Februar erſtmalig die Erhöhung der Umſatzſteuer ſo
wie vom 15. Februar ab die neueingeführte Umſatz
ausgleichsſteuer aus, die bei der Einfuhr von Waren
erhoben wird. Dem Februar 1931 gegenüber ſind im
Februar 1932 an Beſitz und Verkehrsſteuern 39 Mill.
Reichsmark, an Zöllen und Verbrauchsabgaben 32,7
Millionen Reichsmark, insgeſamt 71 Mill. Reichsmark
weniger aufgekommen. Das Aufkommen in den beiden
Monaten Februar 1931 und Februar 1932 iſt aber
nicht ohne weiteres vergleichbar, weil in der Zwiſchen
zeit in ſehr weſentlichen Punkten ÄAnderungen in der
Geſetzeslage eingetreten ſind. So iſt z. B. die Kriſew
ſteuer neueingeführt, die Umſatzſteuer erhöht und
andererſeits die Aufbringungsumlage gegenüber dem
Vorjahr geſenkt worden.

unter dem ſich die höchſten Honorationen Sſterreich

befanden, in ſo großen Jubel aus, daß Haydn nach
oben zum Himmel deutete und ſagte „Es kommt
ne dahr arm e omponierte Joſeph Haydnſein volkstümlichſtes Werk die öſterreichiſche et

hymne, die durch den Reichspräſidenten Ebert im Jahre
1923 zur deutſchen erhoben wurde.

Mit 77 Jahren ſtarb Haydn, und ganz Europa
trauerte mit Wien um ihn; ſelbſt Napoleon hatte einen
Geſandten nach Wien geſchickt. Trotz der politiſchen
Wirrniſſe jener Zeiten ſtanden an der Bahre die
Ehrenwachen der Wiener Bürgerwehr und der fran
zöſtſchen Okkupationsarmee einträchtig beieinander, der
de des unſterblichen Meiſters bannte Freund und

eind.
Haydns geiſtige Sendung iſt die Schaffung der

d Sonatenform. Die urwüchſige Art aber wie
er dieſe Form farbig tönt und differenziert, hat ſein
Werk um viel bereichert. Es iſt das Ergebnis eines
Charakters, der ſich in glücklicher Wechſelwirkung von
Begabung und Schickſal gebildet hat. e

„Morgen geht's uns gut?“
Operetten Erſtaufführung im Stadttheater Halle.
Am kommenden Sonntag geht im Stadttheater

Halle die Operette Morgen geht's uns gute
als Erſtaufführung in Szene. Sechs Bilder nach einer
alten Wiener Poſſe von Hans Müller ſind durch die
Muſik von Ralph Benahtßky illuſtriert. Dieſe neue
Operette, die erſt vor kurzem in Leipzig einen ganz
ungeheuren Erfolg hatte, verſpricht alſo einen heiteren
unbeſchwerten Abend.

Die Aufführung der „Drei Musketier e“ am
kommenden Sonnkag beginnt nicht, wie urſprünglich
angekündigt, um 19.30 Uhr, ſondern um 20 Uhr.

Eine internationale Kunſtausſtellung in Paris
Jn Paris hat ſich ein Ausſchuß für die Vorbereitung
einer internationalen Ausſtellung moderner Kunſt
gebildet, die im Jahre 1987 in Paris ſtattfinden ſoll.
Der Ausſchuß, dem Vertreter künſtleriſcher litera-
riſcher und muſikaliſcher Berufsvereinigungen an
gehören, will zunächſt die leitenden Grundſätze und
die Mittel zur Verwirklichung des Planes ſtudieren.

e

ſi
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Merſeburg und Umgegend

31. März.
Des Hauſes Sonnenſchein

J einer Zeit, wo die Kinder rar ſind, verdient
ein altes Gedicht ans Tageslicht gezogen zu werden,
das ſozuſagen das kleine Einmaleins der vollen
Kinderſtube iſt. Es hat folgenden Wortlaut:

Das erſte Kind, welch Glück und Ehr!
Das zweite freut die Eltern ſehr
Das dritte heißt man ſchön willkommen
Das hierte wird auch angenommen
Das fünfte iſt ſchon überzählig S
Beim ſechſten ſeufzt und klagt man ſchmählich
Das ſiebente endlich wird ſatal.
Das achte ſcheint der Eltern Dual.
Das neunte, ach es iſt zuviel.
Beim zehnten: Setze, Herr, ein Zieb!

Ein elftes noch, daß Gott erbarm!
Das zwölfte macht uns wirklich arm.
Und endlich kommt nach Jahresfriſt
Das letzte, das das liebſte iſt
Neſthäkchen iſt die Sonn im Haus
Und ſticht die andern alle aus!

Amtsjubiläum des Mittelſchullehrers
Hermann Gellert.

Mittelſchullehrer Hermann Gellert kann am 1. April
auf eine 25 jährige ſegensreiche Tätigkeit im
Schuldienſt zurückblicken. Er iſt ein Sohn der
Altmark und beſuchte von 1904 bis 1907 das Seminar
zu Barby. Nachdem er Schulämter in Letzlingen und
Arneberg (E.) bekleidet hatte, ging er 1918 nach
Lützen und wurde 1923 an der hieſigen Mittel
ſchule angeſtellt. Bis vor wenigen Jahren lag ihm
die Pflege des Geſanges ob. Er leitet noch heute den
Männer Geſangverein Liedertafel“ und den Chor der
Schutzpolizet.

Silbernes Dienſtjubiläum.
Verwaltungsinſpektor Art hur Heßler kann am

I. April auf eine 25 jährige Dienſtzeit als Angeſtellter
und Beamter im Rathauſe zurückblicken. Jnſpektor
Heßler iſt zur Zeit Sachbearbeiter für die Wahl, Ver
kehrsfragen und das Statiſtiſche Amt. Wir wünſchen
dem verdienten Beamten eine weitere ſegensreiche
Tätigkeit im Dienſte der Bürgerſchaft.

Im Silberkranz.
Das Feſt der Silberhochzeit feiert am

Freitag der frühere Eiſenbahnarbeiter, jetzige Rentner
Karl Lam er t mit ſeiner Ehefrau Lina geb. Fröhlich
in Neumeuſchau, Leipziger Straße 76 wohnhaſft. Dem
Silberpagare, das Jahrzehnte hindurch unſere Zeitung
lieſt, unſern beſten Glückwunſch!

Das Feſt der ſilbernen Hochzeit können am heutigenTage der Ober Telegraphenaufſeher Hermann 8 e k

mei S und Frau begehen. Auch unſern Glück

Aus der Geſchäftswelt.

Kind anf der Straße Am Donnerstag, kurz
wach 12 Uhr wurde in der Bismarckſtraße vor dem
Grundſtück Nr. 37 ein Kind von einem Milchauto an
gefahren. Das Kind, das offenbar den Führer des
Wagens kannte, lief direkt auf das Auto zu. Der
Führer des Wagens ſtoppte zwar ſofort ab, konnte
aber nicht verhindern, daß das Kind durch den Kot
flügel verletzt wurde Glücklicherweiſe waren die
Wunden nicht ſchwer. Das Kind wurde in die elter
Uche Wohnung getragen.

Neue Hundeſteuermarken. Wie aus dem Amts
blatt in unſerer heutigen Ausgabe hervorgeht, müſſen
die Hundebeſitzer für ihre vierbeinigen Lieblinge neue
Hundeſteuermarken löſen, da die vorjährigen Hunde
ſteuermarken am 7. April ihre Gültigkeit verlieren

„Torquato Taſſo.“
Goekhe- Abend im Geſellſchaftshaus

Wir möchten unſere Leſer nochmals auf den
Goethe Abend, den der Bildungsausſchuß am
I. April im Geſellſchaftshaus Leung veranſtaltet, hin
weiſen. Zur Aufführung gelangt Goethes ſelten ge
hörtes Schauſpiel „Torquato Taſſo“ zu be
ſonders billigen Preiſen.

t

Einbruch im Krankenhaus.
In der Nacht zum Donnerstag wurde im Zimmer

der Oberſchweſter eine Kaſſette mit Inhalt von
mehreren hundert Mark geſtohlen. Die Ermittelungen
ſind aufgenommen

Eine „Novpa
Von Zeit zu Zeit eilen Meldungen durch die

Zeitungen, daß am Himmel ein neuer Stern auf
getaucht iſt, eine ſogenannte „Nova“, die uns Menſchen
Kunde gibt von den allgewaltigen Kräften, die in der
eiſigen Tiefe des Weltenraumes die Geburt eines neuen
Weltkörpers hervorrufen. Nicht oft ſind es ſo auf
fällige Objekte wie die Nova Perſei, die 1901 im Stern
bild des Perſeus aufflammte, oder wie der neue Stern
in der Kaſſiopeja, den Tycho Brahe damals ſogar am
Tage beobachten konnte. Meiſt handelt es ſich nur um
kleinere Objekte, die dem Laien im Gewimmel des
Firmaments entgehen, und ſelbſt von denen, die ſich
ſonſt auch unter den Sternenbildern zurechtfinden, nicht
immer bemerkt wird. Diesmal iſt es aber leicht ge
macht, da ſich der neue Stern in unmittelbarer
Nähe des Mondes befindet, und daher leicht zu
ſehen iſt. Wenn er auch nicht gerade ein auffälliges
Bild bietet, ſo iſt ſeine Helligkeit doch groß genug, ihn
vor den Sternen geringerer Größe in der Nachbarſchaft
hervorzuheben. Seltſamerweiſe nimmt die Helligkeit
der neuen Sterne zwar meiſt ſehr raſch zu, läßt dann
aber wieder nach, um den neuen Stern ſpäter
für Jahre ganz wieder verſchwinden zu laſſen. Leider
iſt die Beobachtung dieſes Sterns gerade jetzt
nicht ſehr bequem, da der Mond erſt nach 4 Uhr auf
geht. Man muß alſo ſchon ſehr früh aufſtehen, wenn
man den neuen Bürger am Himmel beobachten will.
Trotzdem werden natürwiſſenſchaftliche Leſer ſicherlich
dieſe Unbequemlichkeit auf ſich nehmen, um zu ſehen,
wie hier gigantiſche Kräfte in der Tiefe des Univerſums
einen neuen Weltenkörper gebären

75 Johre B. A.
April 1952 kann die FirmaAm 1.

B. A. Blankenburg Komm -Geſ. Merſeburg
auf ein 75jähriges Beſtehen zurückblicken.

Eines unſerer älteſten Merſehurger Unternehmen,
die Papierwarenfabrik B. A. Blankenburg Kom
mandit-Geſellſchaft, beendet das dritte Vierteljahr-
hundert ihres Beſtehens Jn einer ſolchen Spanne
Zeit ſich zu behaupten und voranzukommen, hat viel
Mühe, viel Sorge und viel Weitblick erfordert und
heute, in der Zeit des furchtbarſten wirtſchaftlichen
Niederganges, der in den 75 Jahren je zu beobachten
war, gilt es für den Fabrikanten doppelt, Schritt zu
halten mit der Technik, nicht zu ruhen und zu raſten,
um ſich durchzuſetzen. Die jetzige Zeit hat nicht nur
ſchwache und ungeſunde Unternehmen gefährdet, ſon
dern auch ſtarke, die als unerſchütterlich galten. So
ruht auf den leitenden Perſönlichkeiten des Hauſes
B. A. Blankenburg heute mehr denn je eine Arbeits
läſt, die ſie tragen in dem Bewußtſein, eine Tradition
fortzuſetzen, die der Gründer einſt in kleinen Anfängen
geſchaffen hat.

Am 1. April 1857 hat Benjamin Auguſt
Blankenburg die Fabrikationsſtätte für Papier
waren (vornehmlich Tüten und Beutel) geſchaffen
Er hat ſein Werk vorangebracht, bis es am I. Januar
1891 von ſeinen Söhnen Carl und Paul Blan-
kenburg übernommen wurde. Nach dem frühen
Tode von Carl Blankenburg im Jahre 1897 wurde
Paul Blankenburg alleiniger Jnhaber. Am I. Oktober
1925 trat ſein Sohn, Dr. Hellmuth Blanken-
burg, in die Leitung ein.

Unter drei Generationen hat ſich die Firma in ihrer
Branche einen vorzüglichen Ruf erworben. Das Ver
hältnis zwiſchen der Leiklung und den Mitarbeitern in
Kontor und Fabrik iſt allzeit vorbildlich geweſen. So
könnte erſt kürzlich der nunmehr altersher aus
geſchiedene Oskar Ritter ſein 50jähriges Schrift-
ſetzerjubiläum im Hauſe Blankenburg feiern. Die
Maſchinenmeiſter Wilhelm Kinne und Karl Heine
ſind bereits über 40 Jahre im Hauſe tkätig. Uber

Blenken burg
30 Jahre widmet Prokuriſt Zinn s Iy ſeine Kraft der
Firma

Der Seniorchef Paul Blankenburg kann
gleichzeitig ſein 50jähriges Kaufmanns-
fubilä um begehen. Auch von ſeinem Wirken gilt
das Wort vom „königlichen Kaufmann“. Über ſeine
Berufsarbeit hinaus hat er ſeine große Arbeitskraft
faſt ein Vierteljahrhundert hindurch in den Dienſt der
Allgemeinheit geſtellt. Schon ſein Vater war ihm auf
dieſem Wege vorangegangen. Jm November 1895
wurde Paul Blankenburg in der erſten Abteilung als
Stadtverordneter gewählt Er gehörte dem Stadt
parlament bis 1906 an. Am 24. Januar 1906 trat
er an Stelle des verſtorbenen Stadtrats Marckſcheffel
als unbeſoldeter Stadtrat in das Magiſtratskollegium
ein, dem er auch in den Kriegsjahren angehörte. Am
30. Juni 1919 nahm er von der kommunalen Tätigkeit
Abſchied

Wir wünſchen dem Hauſe Blankenburg eine weitere
gedeihliche Entwicklung

60 Jahre Käther
Am 1. April 1872 kam der Kaufmann Hügo

Käther nach Merſeburg, um hier ein Wäſche und
Kurz warengeſchäft zu eröffnen. Er verſtand es, durch
eine ſolide Geſchäftsgebarung ſich bald einen Stamm
Kunden zu ſchaffen, die ſeinem Hauſe ſeit jeher treu
geblieben ſind und die ſich Jahr um Jahr vermehrten.
Die Witwe des Gründers hat die Vollendung des
6. Lebensjahrzehntes des Hauſes Käther noch erlebt,
ſie konnte im Februar d. J. ihren 80. Geburtstag
feiern. Am 1. April 1914 würde das väterliche Ge
ſchäft von Kaufmann Max Käther übernommen
Und weiter ausgebaut. Es führt heüte: Kurz Weiß-,
Wollwaren, Herrenartikel, Wollgarne, Baumwollwaren,
Bett, Leib, Tiſch und Hauswäſche. 1908 gründete
ſein Bruder, der Kaufmann Hans Käther, der im
vorigen Jahre verſtorben iſt, das Sporthaus
Käther, das ſich ebenſo wie das Stammgeſchäft
ten Beliebtheit in allen Kreiſen der Bevölkerung
erfreut

„Dagehnuſrmealſzuheagenbeck.
Die große Konkurrenz des Rummelplatzes. Exvten in der Manege.

Das Kamel „Merſeburg“.
Der Oſterrummel auf dem Nulandtplatz hat Kon

kurrenz bekommen. Eine zweite kleine Zeltſtadt iſt
dahinter erſtanden, mit „Stadtmauer“ und fahrenden
Häuſern, eigenem Elektrizitätswerk und Tauſenden von
Birnen, die abends alles in ſtrahlende Helle tauchen
Licht zieht die Menſchen an, und ſo war der Eingang
des Viermaſtenzeltes dicht umlagert, aber auch der Be
ſuch der Eröffnungsvorſtellung War befriedigend, jeden
falls beſſer, als man nach dem Oſterfeſt, am Monats

ſchluß, bei Rummelplaßkonkurrenz und den bekannt
ſchlechten Zeiten erwarten konnte.

Sicherlich werden die Beſucher auch nicht enttäuſcht
geweſen ſein, denn die Spielfolge zeigte eine Reichſagen die von Anfang bis e Ende das Intereſſe
gefangennahm, vb nun Wagehalſigkeiten am Trapez
der W eder edler Pferde, Akrobatik im Wagen
vder am hängenden Maſt geboten wurden. Bemerkens

wert waren die Leiſtungen der Jongleure, die der
Schwerkraft zu ſpotten ſchienen wobei beſonders die
Darbietungen eines Knaben Intereſſe erregten. Aber
ſie erhielten erfolgreiche Konkurrenz in der unheimlich
exakten Arbeit der gelenkigen ſchlißäugigen Aſiaten in
ihren farbenprächtigen Gewändern. Die Pauſen fullten
die Dummheiten der Spaßmacher aus, die aber dabei
auch ſo nebenbei verblüffende Kunſtſtücke zeigten, wie
überhaupt bei den darſtellenden Truppen oft ein
„Auguſt“ war, hinter deſſen gewollt groteske Tol
patſchigkeit ſich verblüffendes Können verbarg, wie vei
der Artiſtentritppe am dreifachen Reck und im „Ruſſi
ſchen Muſikalakt“ e

Mit angenehmem Gruſeln wurden natürlich die
Raubtierdreſſuren erwartet, von denen man
bei „Hagenberk“ eben ſchon elwas verlangt. Und es
waren auch prächtige Bilder, die langmähnige nd
von ſtolzen Wüſtenkönigen vder verſchlagen blickende,
knurrende Tiger, die hinter den eiſernen Gittern, oft
widerſtrebend, aber doch durch Peitſchenknall [iebevoll

ermunkert, ihre Pyramiden bauten. Maſſig, urwelthaft
anmutend, wälzten ſich die Elefanten herein, und man
glaubt es gerne wenn der eine als größter der in Europa
lebenden Sichäuter bezeichnet wird. Mit in
Gehorſam laſſen ſie ſich von ihrem Herren lenken, wenn
auch die Peitſche hier verſagt und durch einen ſtabilen
Eiſenhaken erſetzt werden muß, wenn ſie gemeinſam
mit 2 Kamelen ihre Kunſtſtücke abſolvieren. Die
maſſige Größe kommt dem r noch viel mehr
zu Bewußtſein, wenn er während der Pauſe den Tier
parkt draußen anſchaut, dicht neben dem grauen
Fleiſchblock mit den kleinen Schweinsäuglein ſteht, der
anmüuket, als vb er gar nicht mehr in unſere Zeit ge
höre. Doch noch mehr der Tiere hat Afrika geliefert.
Waſſerochſen und Gnus käuen zufrieden ihre Abend-
mahlzeit wieder, Hyänen „riechen“ dich an, Tiger und
Löwen gucken mit faſginierenden Katzenaugen faſt durch
den Beſchauer hindurch, der Luchs ſpielt mit den kleinen
Ohren nach allen Richtungen, während der Bär „ſei
Ruüh haben“ will und ſchlaft.

Jm Stall der Kamele harrt der Beſucher eine
Uberraſchung. Ein kleines Kamel, am Vormittacerſt gebören, liegt noch ein bißchen hilflos im Stroh

neben der glücklichen Mutter. „Merſeburg“ ſoll das
DTierchen nach ſeinem Geburtsort getauft werden, wird
dem Wißbegierigen erzählt und man weiß nicht, ſoll
man ſich über die „Ehre“ freuen, aus lokalpatrivtiſchen
Gründen, oder lieber etwas beleidigt ſein, weil es
eben nurein Kamel iſt, das den Namen unſerer
Stadt mit dem Zirkus in die Welt kragen ſoll. Freuen
wir uns, iſt es doch immerhin ein kleines Kamel,
woanders ſoll es große geben.

Lehrer Hermann Müller
50 Jahre in Merſeburg.

Ein nicht oft eintretendes Jubiläum feiert in dieſen
Tagen der Lehrer i. R. Hermann Müller, derAnſong April 50 Jahre Merſeburger Bürger iſt.
Sicherlich werden ſich viele Jahrgänge ſeiner Schüler
noch mit Dankbarkeit ihres alten Lehrers erinnern, der
nun ſeit einigen Jahren ſchon hier im wohlverdienten
Ruheſtand lebt. Wenn Hermann Müller auch kein ge
borener Merſeburger iſt, ſo wurde er doch auch mit
Saalewaſſer getauft. Am 30. Januar 1862 iſt er in
Als leben a. d. S. geboren. Sein Vater war dort
Schiffseigner, und das Intereſſe für alles, was mit
der Schiffahrt zuſammenhängt, hat ſich anſcheinend auf
ſeinen Enkel, den älteſten Sohn unſeres Hermann
Müller, vererbt, der zur Marine ging. Hermann
Müller ſelbſt wollte Lehrer werden und bezog das
Seminar zu Eisleben, das er 1882 nach gut be
ſtandenem Examen verließ, um ſofort ſeine erſte Lehrer
ſtelle in Merſeburg anzukreten, die ihm vom damaligen
Schulrat Haupt angeboten worden war. Seit April
1882 amtierte er ununterbrochen in Merſeburg, bis er
1927 in den wohlverdienten Ruheſtand verſeht wurde.

Bei ſeinen früheren Schülern erfreut ſich der alte
Herr größter Wertſchätzung und Beliebtheit. Manch
achtungsvoller Gruß gilk ihm, wenn er bei ſeinen täg
lichen Spaziergängen auf der Straße zu ſehen iſt. Hat
er doch mit ſeinen umfaſſenden Kenntniſſen in viele der
jungen Herzen die Liebe zur Natur gepflanzt, hundert
Und tauſend Fragen beantwortet, auch wenn ſie nicht
gerade in den Lehrplan gehörten. Wenn er aber wirk
lich einmal um eine Antwort verlegen war (Kinder fra
gen mehr, als auch ein Weiſer beantworten kann), dann
flüchtete er nicht in leere Redensarten, bekannte das
Nichtwiſſen ehrlich und bemühte ſich, oft nach er
und Wochen, eine Antwort, eine Erklärung herbei
zuſchaffen. Das hat ihm das unbeſchränkte Vertrauen
ſeiner Schüler eingetragen, und beſonders auf dem Ge
bieke der Naturkunde und im Reich der Vögel galt er
bei ihnen als Autorität was ihm auch unter Freun

u

den, als Unterſchied im Heer der gleichen Familien
namen, die Ehrenbezeichnung „Eulen-Müller“ ver
ſchafft hat. Er nahm das nicht übel, auch nicht einen
anderen Spitznamen, der von dem Familiennamen
Müller anſcheinend untrennbar iſt. Spißnamen be
kommen nur Charaktere, Dutzendmenſchen gehen namen
los in der Maſſe unter. Und Hermann Müller gehört
unbedingt zu der erſten Klaſſe. Perſönliche Beſcheiden
heit und Anſpruchsloſigkeit paarten ſich bei ihm mit
ünbedingter Zuverläſſigkeit. Sein unverbrüchliches
Feſthalten am gegebenen Wort war ſchon den Schülern
bekannt, und in mancher luſtigen Geſchichte aus der
Schulgzeit findet ſein Name achtungsvolle Erwähnung
Möge dem Jubilar noch ein langer, ruhiger und ſorgen
e Lebensabend im Kreiſe der Seinen beſchieden
ein

Der Stimmzettel zur Preußenwahl
Die erſten Spitzenkandidaten.

Der amtliche Stimmzettel für die preu
ßiſche Landtagswahl enthält die Namen der
Parteien in der Reihenfolge der Stärke der letzten
Wahl, die in Preußen im Jahre 1928 ſtattfand. Die
S P D. führt demnach auf dem amtlichen Stimmzettel
die Nr. 1, es folgen die Deutſchnationglen,
dann das Zentrum weiter die Kommuniſten
Die Deutſche Volkspartei hat wieder Nr. 5,
die Wirtſchaftspartei Nr. 6, die Staats
partei Nr. 7 und die Nationalſozigliſten,
die vor 4 Jahren noch eine kleine Partei waren, Nr. 8.
Dann folgen die verſchiedenen Splitkergruppen, unter
denen ſich auch die Polen beſinden werden, ſo daß ins
geſamt mit 16 Plätzen auf dem Stimmzeltel zu
rechnen iſt.

Einige Spitzenkandidaten für den
Wahlkreis Merſeburg ſind bereits bekanntge
worden. So führt Miniſter Dr. Schreiber die
ſtagatsparteiliche Liſte Kaufmann Heidenreich,
Hälle, die volksparteiliche Liſte, und der aus Feme
prozeſſen bekannte Oberleutnant Paul Schulz die
Liſte der NSDAP; an dritter Stelle dieſes Wahl

Mit kindlichen

porſchlags ſteht übrigens ein Merſeburger, der kaufnei he Angeſtellte ans Weinreich Das Zen
trum reicht fur die Wahlkreiſe Merſeburg. Magdeburg
Erfurt den gleichen Wahlvorſchlag ein; die Spitze
hat der Abg. Dietrich, Halle.

Elefanten als Arbeitstiere.
Die Stadt als eigener Ackerbürger.

Die Notlage der Landwirtſchaft hat es mit ſich ge
bracht, daß das bisher von der Stadt verpachtete große

Gelände am Rotthügel keinen Pächter
mehr gefunden hat. Eine Aufteilung n
Kleinparzellen kommt wegen der Entfernung
von der Stadt und wegen Brunnenmangels nicht in
Frage. Der Ausfall der Pacht aber läßt das
ſtädtiſche Defizit weiter wachſen. Der Magiſtrat hat
ſich daher in ſeiner letzten Sitzung entſchloſſen ſelbſt
die Bewirtſchaftung des Geländes zuübernehmen. Das Dezernat wird in Händen des
Oberbürgermeiſters liegen.

Einen beſonders reizvollen Anſtrich erhält die An
gelegenheit, der man immerhin etwas ſkeptiſch gegen
überſteht, durch den Hagenbeckſchen Zirkusbeſuch Da

die Vergnügungsſteuern in Merſeburgſo exorbitant hoch ſind, drohte ſich das Gaſtſpiel
zu zerſchlagen. Es iſt jedoch zu einer Einigung auf
einer recht ungewöhnlichen Grundlage gekommen. Der
Zirkus leidet unter der Futterknappheit und hat vor
geſchlagen, an Stelle der Baarzahlung der Ver
gnügungsſteuer einen dreſſterken jungen Elefanten
zu übernehmen, der ſich vorzüglich für Feld
arbeiten eignen wird, zumal er bereits oft als
Zugtier im Freien tätig war. Das Tier iſt dagegen
für zirzenſiſche Kunſt ungeeignet, da er das Manegen
licht nicht vertragen kann.

Wie wir hören, wird „Jumbo“ aus dem Zirkus in
das Steigerhaus der Freiw. Feuerwehr übergeführt
werden, wo er ein einſtweiliges Unterkommen finden
wird. Später wird er in dem früheren Ambi Grund
ſtück, zwiſchen der Friedrichſtraße und der Lauchſtädker
Straße, eine eigene „Garage“ erhalten.

Der neueſte Merſeburger Mitbürger wird am
Freitagnachmittag, zwiſchen 14 und 16 Uhr, erſtmalig
ſeine Arbeitskraft beweiſen, und zwar ſoll er einige
alte nach Anſicht der Parkverwaltung auch morſche
Bäume auf dem Damme roden.

Um die Milchpreiserhöhung
Wie wir hören, ſind die Verhandlungen

zwiſchen dem Magiſtrat und dem Kreis
kandbund Merſeburg über die Beibehaltung des bisherigen Milchpreiſes
von 22 Pf. geſcheitert weil nach Anſicht des
Landbundes die Stallpreiſe der Landwirte nicht ſo
niedrig beibehalten werden können und nach ſeiner
Anſicht ein anderer Weg, gerade im jetzigen Augen
blick den Milchpreis zu halten, nicht beſchreitbar wäre.
Wie wir weiter exfahren, liegt aber in der Er
höhung des Milchpreiſes von ſeiten der Molkereien
Schafſtädt Niedereichſtädt und Querfurt auf 24 Pf.
eine Gefahr für den Abſatz der heimiſchen
Mälcherzeugung, denn eine vierte Molkerei, und
zwar in Buttſtädt (Thüringen) liefert bereits jetzt die
Milch zu einem Preiſe von 1658 Pf. an einen Merſe
bürger Milchhändler, der die Milch zu 20 Pf. je
Liter weiterverkauft. Die Spanne zwiſchen 24 Pf.
und 20 Pf. iſt derart groß, daß die Molkereien eine
Abwanderung ihrer Kundſchaft be
fürchten müſſen. Die Buttſtädter Molkerei iſt zu

dem in der Lage, etwa 10 000 Liter gute Milch täglich

zu liefern. e eEs wäre wünſchenswert, wenn die Milchpreisfrage
noch einmal eingehend von allen Beteiligten erörtert
würde, ehe es zu einer Schädigung der heimiſchen
Milcherzeugung kommt.

WLandjäger ſtatt Schutzpolizei.
Die bereits angekündigte Auflöſung der Pe

vierzweigſtellen der ſtaatlichen Schußtzpolizei in
nen her und Neumark findet mit demheutigen Tage ſtatt. Ab morgen wird die Schutßzpoligei
aus den Orten Kötzſchen, Nieder- und Oberbeuna,
Reipiſch, Frankleben, Naundorf, Körbisdorf, Benn-
dorf, Kämmeritz, Krumpa, Geißelröhlitz, Gräfendorf,
Lützkendorf, Neumark, Wernsdorf, Zützſchdorf und
St. Micheln St. Ulxich zurückgezogen und die Polizei
geſchäfte werden wieder in die Hände der Amtsvor
ſteher gelegt. Gleichzeitig werden 6 Landjägerei-
beamte in das Geiſeltal verſetzt. Jm Geiſelkal wird
lediglich die Stadtgemeinde Mücheln und die Gemeinde
Stöbnitz weiter von der Schutzpolizei betreut.

Schafft Hausbriefkäſten.
Mit der wachſenden Ausdehnung der Stadt und

der Zunahme der Bevölkerung ſteigt auch die Zahl
der von den Briefzuſtellern abzutragenden Sendun-
gen. Das Poſtamt iſt dauernd darum bemüht, daß
die Briefempfänger ihre Poſt ſo ſchnell und früh wie
möglich erhalten. Dies läßt ſich noch ſteigern durch
die Anlage von Hausbriefkäſten, die zweckmäßig für
alle Wohnungen eines Hauſes am Gitter des Vor
gartens oder im Flur angebracht werden und die auf
der Tür jedes Kaſtens den Namen des Jnhabers
tragen. Eine Klingelleitung verbindet ſie mit der
Wohnung des Briefkaſteninhabers, damit der Zu
ſteller ihn auf das Einwerfen von Poſtſendungen auf
merkſam machen kann.

Jn manchen Städten ſind ſolche Anlagen ſchon
ſeit vielen Jahren allgemein eingeführt und beim

ublikum ſehr beliebt. Nicht nur die Zuſteller der
Poſt, auch die Zeitungsfrauen, Geſchäftsleute, die
ihre Anpreiſungen abgeben wollen, Bekannte die dem
Wohnungsinhaber eine Mitteilung zugehen laſſen
möchten, ohne ihn erſt in der Wohnung aufſuchen
zu müſſen, r e den Hausbriefkaſten. Er ſpart
ihnen die Mühe des Treppenſteigens, der Wohnungs
inhaber wird entſprechend weniger in ſeiner Be
hauſung geſtört; außerdem werden auch die Treppen
mehr geſchont. Zugleich entlaſtet der Hausbrief-
kaſten den Briefzuſteller und beſchleunigt dadurch
den Zuſtelldienſt, weil der Zuſteller nur noch bei
Sendungen mit Nachgebühren oder ſolchen gegen
Empfangsbeſcheinigung uſw. die einzelnen Woh
nungen aufzuſuchen braucht.

Gemeinde Leung.
Erſter Schulgang der Schulneulinge erſt am 5. April

W Leund. Die Schulleitung der Ludwig Jahn
Schule teilt laut heutiger Anzeige mit, daß die Abc
en nun doch erſt am 5. April eingeſchult
werden

Tageskalender.
Donnerstag, 31. März.

Kammerlichtſpiele: Die Fledermaus. Lichtſpielhaus
Sonne Reſerve hat Ruh.

Freitag, 1. April.
Gaſtſpiel des Neuen Theaters Leipzig im Geſellſchaſts

haus: Torquato Taſſo.
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Lancdkerefs erse r15 Tauben geſtohlen.
S Schkopan. In der Nacht zum Mittwoch wurde

beim Gärtner Lengner eingebröchen. Die Diebe ſtahlen
s Tauben, die ſie an Ort und Stelle ſchlachteten,
von denen ſie die Köpfe zurückließen. Ferner ließen ſie
Tiſchlerhandwerkszeug mitgehen.

Endlich Jagdfrieden zwiſchen Rockendorf
und Benkendorf.

s Benkendorf. Um den leidligen Jagdverhältniſſen
zwiſchen Rockendorf und Benkendorf ein Ende zu
machen, hat man ſämtliches Wild, welches zur Benken
dorfer Flur gehört (beſ. Rehe) eingefangen, um ihm
ein roſa Band um den Hals zu hängen, um ſeine Zu
gehörigkeit feſtzuſtellen. Dies hat den Vorteil, daß es
jetzt keinem der Jagdbeteiligten mehr möglich iſt,
fremdes Wild zu ſchießen. Das alſo gekennzeichnete
Wild wird am Freitag wieder in Freiheit geſetzt

Verſchenchte Diebe.
F Bad Lauchſtädt. Nachts wurde verſucht, in ein

Geſchäft an der Naumburger Straße einzubrechen.
Die Türleiſte war bereits abgeriſſen, jedoch ſcheint der
Dieb verſcheucht worden zu ſein.

Mörder im Taubenſchlag
S Bad Lauchſtädt. Der Kaufmann R. fand im

ne morgens vier wertvolle Tauben tot auf.
Jhnen war das Blut ausgeſogen worden. Man nimmt
an, daß die Untat auf das Konto eines Wieſels oder
eines Jltis kommt.

Das Nachtlager von Schafſtädt.
8 Schafſtädt. Eine Zigeunertruppe kam vom Quer

furter Wieſenmarkt und bezog nachmittags hier ihr
Nachtlager. Sie ſchlugen ihr Quartier auf der Pro
menade am alten Friedhof auf. Ein Teil des Trupps
übernachtete auf Strohſäcken unter den Wagen, da
innen der Platz nicht ausreichte.

Ein Wilddieb verhaftet
S Burgliebenau. Am Mittwoch früh fand eine Hausfuchung bei dem Sohne des Nachtwächters K. an

weil er im Verdacht der Wilddieberei ſtand. Die
Hausſuchung förderte drei friſch geſchoſſene
Faſanen, unter dem Bette verſteckt, zutage Ferner
wurden beſchlagnahmt eine zuſammenlegbare
Wilddiebswaffe, eine Armeepiſtole, Zubehörteile
eines Seitengewehres und Munition. Der junge K.
Die verhaftet und dem Amtsgerichtsgefängnis zu
ge

Neuer Lehrer.
S Ermlitz Die durch die Verſetzung des Lehrers

Hoppe nach Weißenfels freigewordene 2. Lehrerſtelle
hat die Regierung dem Schulamtsbewerber Hellfach
aus Erfurt übertragen.

Gemeinderatsſitzung nach Minuten
beſchlußunfähig.

S Wehlitz. Für Dienskag war eine erneute Sitzung
des Gemeinderates nach dem „Ratskeller“ durch den
kommiſſariſchen Gemeindevorſteher Maul einberufen
worden. Auf der Tagesordnung ſtanden Vorlagen, die
in der letzten Sitzung von der Mehrheit des Ge
meinderates abgelehnt worden waren. Gemeindevor
ſteher Maul verlas gleich zu Anfang der Sitzung
eine Verfügung der Regierung und des
Landrates in Merſeburg, wonach in Wehlittz
die Wohnungszwangs wirtſchaft aufzu
heben ſei, da zur Zeit nur etwa 12 bis 15 Woh
nungsſüchende vorhanden ſeien. Damit wurde die
Meinung des hieſigen Gemeinderates als falſch be
zeichnet, der bereits zweimal die Aufhebung der Woh
nungszwangswirtſchaft abgelehnt hatte. Wenn die Vor
lage jetzt erneut zur Debatte ſtände, hätte das nur
formelle Bedeutung, da ſie auch ohne Zuſtimmung der
Gemeindevertreter auf Grund der Regierungserläſſe in
Kraft treten würde.

Gemeindevertreter Läuter (KPD.) verlangte
namens ſeiner Fraktion die Abſetzung der Punkte 1
bis 3 von der Tagesordnung. (Neben der Frage der
Wohnungszwangswirtſchaft ſollte noch über die Er
höhung der Bier ſowie der Bürgerſteuer beſchloſſen
werden Dieſer kommuniſtiſche Antrag wurde mit
ſechs Stimmen der übrigen Gemeindevertreter gegen
die fünf kommuniſtiſchen Stimmen abgelehnt. Darauf
verließ die kommuniſtiſche Fraktion die Sitzung, die
wegen Beſchlußunfähigkeit geſchloſſen werden mußte.
e nächſte Sitzung findet bereits am Mittwoch

Ermittelker Dieb.

s Wehlitz. Hier kam der Schmied G. zur Anzeige,
weil bei einer Durchſuchung ſeiner Gartkenlaube eine
Menge Gegenſtände gefunden wurden, die zweifellos
aus Diebſtählen herrühren. So wurden u. a. einige
Pfähle zum Aufſtellen von Straßenreklameſchildern
und einige Stühle der Riebeck- Brauerei gefunden.
In der Nacht zum 26. März wurden aus einem in der
Ermlitzer Straße gelegenen Garten von unbekannten
Tätern zwei Miſtbeetfenſter geſtohlen.

30jähriges Dienſtjubiläum.
S Schkeuditz. Der in Schkeuditz, Flughafenſtraße

Nr. 30a, wohnende Straßenbahnführer Julius
Schmidi konnte ſein 30fähriges Dienſtſubiläum bei
der Großen Leipziger Straßenbahn begehen.

Steine gegen die Skraßenbahn.

S -Schkeuditz. Abends, gegen 19.30 Uhr, wurde in
einem Wagenzug der Leipziger Außenbahn in Richtung

Schkeuditz bei Lützſcheng von einem etwa fauſtgroßen
Stein eine Fenſterſcheibe durchſchlagen. Fahrgäſte
würden nicht verletzt. Der Wagen fuhr ſofort zurück
und die Schaffner bemühten ſich um die Feſtſtellung
der Täter. Als ſolche wurden drei Kinder feſt
geſtellt. Der Steinwurf iſt von einem Mädel aus
geführt worden. Jhr Vater wird nunmehr den Mate
rialſchaden wieder gutzumachen haben.

Arbeiksmarkktlage nicht verändert
S Schkeuditz. Die Zahl der Arbeitſuchenden iſt nach

dem Bericht des hieſigen Arbeitsamtes ſeit der letzten
Erhebung nur un weſentlich zurückgegangen
Gezählt wurden noch 1876 Perſonen, darunter zirka
800 Wohlfahrtsempfänger aus Schkeuditz und Wehlitz.
In der Landwirtſchaft war die Nachfrage für weib
liche Arbeitskräfte etwas reger als bisher. Die Kurz
arbeit in der Metall und Holzbranche dauert noch an,
ſo daß von dort keine Beſſerung zu erwarten war.
Die Möbelinduſtrie ſetzte eine Anzahl Arbeitskräfte
wegen Auftragsmangels frei. Im Bekleidungsgewerbe
ſowie in der Pelzbranche änderten ſich die Arbeits
verhältniſſe nur unweſentlich. Für Zurichter und
Hilfsarbeiterinnen waren einige freie Stellen vor
handen. Vom Baugewerbe werden auch nur einzelne
Fachorbeiter angefordert. Größere Bauvorhaben ſtehen
nicht in Ausſicht. Jm ganzen läßt die Beſchäftigungs-
möglichkeit zu wünſchen übrig. Für Ungelernte be
ſtanden einige Arbeitsmöglichkeiten im Tiefbau (Not
ſtandsarbeit, Waſſerleitungsbau).

Blufige Schlägerei.
g Cursdorf. Am Dienstagmorgen gerieten hier der

Schneider S. als Hauswirt und ſein Mieter, der Haus
ſchlächter K., in einen Wortwechſel, der ſchließlich in
eine ernſte Schlägerei ausarkete. S. griff in der Wut

zu einem ſpitzen Gegenſtand und verletzte K. erheblich
an der vechten Schläfe, ſo daß dieſer ärztliche Hilfe in
Anſpruch nehmen mußte.

Neuer Rektor
S Gleſien. Konrektor Gebhardt aus Kaneng

wird mit Beginn des neuen Schuljahres das Rektorat
der hieſigen Schule übernehmen.

Erſte Hilfe
S Teuditz. Jm vergangenen Berichtsjahr leiſteten

die Arbeiterſamariter in nicht weniger als
387 Fällen erſte Hilfe. Daraus geht deutlich hervor,
daß man die ohne Anſehen der Perſon und ohne jeden
finanziellen Vorteil geleiſtete Arbeit der Samariter
voll zu würdigen verſteht.

Vom neuen Sportiplatz.
S Teuditz. Auf dem neuen Sportplatz herrſchtreges Leben. Arbeitsloſe ſind im Verein mit De

lern damit beſchäftigt, den Platz zu dränteren, da er
viel überflüſſiges Waſſer hat, und auszuebnen Eine
Rieſenarbeit muß geleiſtet werden, die 200 Quadrat
meter Landmaſſen abzutragen. Es iſt noch beabſich
tigt, die Genehmigung eines Verbindungswegs nach
dem Sportplatz zu erhalten. Die Lage des Platzes iſt
herrlich, er iſt ringsherum von Wieſen umgeben. Die
Sportler werden zweifellos den ſchönſtgelegenen Sport
platz der näheren Umgebung erhalten.

Stiftung für die Kirchengemeinde.
S Lützen. Eine der Kirchengemeinde vermachte

Stiftung ermöglichte es, 28 Kinder mit dem
neuen Geſangbuch zu beſchenken.

Meiſterprüfung.
S Röcken. Der Jnſtallateur Alfred Leipold,

Sohn des Klempnermeiſters Franz Leipold von hier
beſtand vor der Handwerkskammer in Augsburg die
Meiſterprüfung im Gas- und Waſſerinſtallations und
Klempnergewerbe.

Diebe in der Gaſtwirtſchaft.
F Delitz. Jn der Nacht zum 2. Hſterfeiertag brachen

Diebe bei dem Gaſtwirt Andrae ein. Sie erbeuteten
eine beträchtliche Menge Wurſtwaren. Anſcheinend
konnten ſie ihren Raub nicht ganz in Sicherheit
bringen, denn am Morgen fand man auf der Dorf
ſtraße mehrere Würſte. Von den Einbrechern fehlt
bisher jede Spur.

Liebesgabe der Jungmädchengruppe.
S Großgöhren. Die hieſige evangeliſche Jung

mädchengruppe die ſich erfreulich entwickelt hat, über
wies armen Bewohnern des Thüringer Waldes im
Kreiſe Suhl eine Sendung ſelbſtgeſtrickter Strümpfe

Grundwaſſerverhältniſſe.
ſ Sleingörſchen. Unter Leitung des Amts

vorſtehers Ell rich aus Kleingörſchen fand am Mitt
woch im Heigerſchen Gaſt die General
verſammlüng des Grundwaſſerbeobachtungsbezirks
Großgörſchen und Umgegend ſtatt, bei der Kultur-
baumeiſter Klein von der Landwirtſchaftskammer den
Jahresbericht erſtattete. Bei der andauernden Ent
ziehung von Grundwaſſer ſei die mitteldeutſche Land
wirtſchaft in hohem Maße gefährdet und habe zur Wah
rung ihrer Rechte den Zuſammenſchluß zu Grund
waſſerbeobachtungsverbänden dringend nötig. Jm Ver
bandsbezirk ſelber ſf ein dauerndes Sinken
des Grundwaſſerſtandes feſtzuſtellen.Jn einzelnen Brunnen der Orte Meuchen, Caja
und Rahna mache ſich ſchon Waſſermangel be
merkbar. Jn dieſem Falle wurde vor Vertiefüng der
Brunnen gewarnt, ohne den Verband zu Rate zu ziehen.Der weit Wwietgere Nachweis der verminderten land

wirtſchaftlichen Ertragsfähigkeit infolge der Waſſer
entziehung wird durch eingehende Beobachtungen
einiger größerer Güter geführk. Es wurde die An
lage von zwei weiteren Kontroll
brüunnen weſtlich von Cajg und Rahna beſchloſſen.
Den Schluß der leider nur mäßig beſuchten Verſamm
ſee die Rechnungslegung durch den Vor
itzenden.

Starker Rückgang der Konfirmanden.
S Hohenlohe. Während in der hieſigen Kirche in

dieſem Jahre nur 8 Kinder konfirmiert wurden, be
trug vor 50 Jahren die Zahl der Konfirmanden 25,
alſo über das Dreifache.

Aus dem Gefseltfa
Theakerabend.

Geuſa. Am 1. Hſterfeiertag e derBurſchenverein „Edelweiß“ einen woh gelungenen
en Zur Aufführung gelangte die „Spaniſche
Fliege“. Jeder Spieler gab ſein Beſtes und alle
ernteten reichen Beifall. Noch ſtärker war dieſer bei
dem zweiten Stück: Prinz Güttalin“. Paul Pohle
verſtand es in der Titelrolle die Zuſchauer nicht zur
Ruhe kommen zu laſſen. Die Leitung des Spieles
hatte Lehrer Baumgraß.

Gemeindeverkreferſitzung.
S RNeumark. Zu der letzten Gemeindevertreter

ſitzung waren nur 7 Vertreter erſchienen Wegen der
Beſchlußfaſſung über eine mit der Gewerkſchaft „Leon
hardt“ zu treffende Vereinbarung bezüglich Rückzahlung
der zuüviel erhobenen Gewerbeertragſteuervoraus
zahlungen ſchilderte Gemeindevorſteher Steinfelder zu
nächſt die ſchwierige Finanzlage der Gemeinde. Die
Einnahmen bis Ende März betragen 148 875,34 RM.
Jeereee 168 033,31 RM. Ausgaben (einſchließlich des

ehlbetrages von 18 685,48 RM aus dem Vorjahr).
Rechnungsmäßig zu erwarten ſind noch 14 776,35 RM.
worin aber 2500 RM. Gewerbeſteuern für 1931 ent

halten ſind deren Eingang zweifelhaft iſt. Dazu iſt
noch ein Fehlbetrag aus dem Rechnungsjahre 1931
mit 35 657,86 RM. vorhanden. Außerdem würde die
Gemeinde dann noch 22 000 RM. zuviel gezahlte Ge
werbeſteuern an „Leonhardt“ zurückzuerſtatten haben.
In dem Fehlbetrag iſt jedoch die Beihilfe von 1500 RM.
die von der Gewerkſchaft „Leonhardt“ anläßlich der
Stillegung zu leiſten iſt nicht mit berückſichtigt, da dieſe
zur Rückzahlung für die zuviel erhobene Gewerbe
ertragſteuer Verwendung finden ſoll. Mit 6 gegen
1 Stimme wurde der mit der Gewerkſchaft „Leonhärdt“
zu treffenden Vereinbarung zugeſtimmt. Weiter be
ſchäftigte man ſich mit der Verpachtung von Ackerland
zu gärtneriſchen Nutzungszwecken für 2 d. pro
Huadratmeter. Es handelt ſich um den rechts der
Bedraer Straße profektierten Marktplatz und ein
zwiſchen der Gaſtwirtſchaft Ludwig und dem Land
jägerhaus liegenden Ackerland. Es wurde beſchloſſen,
vorerſt ein Stück des Landes auszuprobieren, das zu
nächſt für 124 Pf. pro Quadratmeter zur Verfügung
h werden ſoll. Der geplante Bau eines Waſſer
ehälters im Siedlungsgelände ſſt am 9- Familien Haus

(hinter der Kirche) vorgeſehen. Das Faſſungsvermögen
ſoll 50 Kubikmeter betragen, die Koſten ſind auf
1470 veranſchlagt. Die Arbeiten ſollen durch
11 wohlfahrtserwerbsloſe Väter kinderreicher Familien
ausgeführt werden und etwa 1 Woche in Anſpruch
nehmen. Zugeſtimmt wurde, daß die Gewerkſchaft
„Leonhardt“ die Koſten für ein neu zu erbauendes
Abortgebäude übernimmt, ſowie der Beſchaffung eines
Aktenſchrankes. Nach verſchiedenen kleineren Kenntnis
nahmen trat man in eine geſchloſſene Sitzung ein.

Kaninchendiebe.
S RNeumark. Dem in der Siedlung wohnenden

Arbeiter Sch. wurde in einer der letzten Nächte ein
tragendes Kaninchen geſtohlen. Jn derſelben Nacht
wurde auch noch dem 9-FamilienHaus ein Beſuch ab
geſtattet und ebenfalls Kaninchen geſtohlen. Jn beiden
Fällen wurden die Schlöſſer gewaltſam erbrochen. Die
Fälle ſind um ſo verwerflicher, da beide Beſtohlene
arbeitslos ſind.

Von der Freien Turnerſchaft.
S Lützkendorf. Am 3. Oſterfeiertag veranſtalteten

die Turner ihre Werbung um die Jugendlichen durch
eine Jugendfeier. Nach einem Gruppenbild der Turn
abteilung und einem Hörnermarſch des Spielmannzuges
eröffnet zeigten die Jugendlichen, Knaben und Mädchen, friſt und ſicher ihr Können. Vom Turngenoſſen

Gapelmann, e wurden dann die Schul
entlaſſenen in die Jugendabteilung eingeführt und er
mahnt, für den Arbeiter- Turn und Sportbund weiter
zu wirken, wobei ihnen auch eine kleine Anerkennung
von einer Turnerin übergeben wurde. Ein Theater
ſtück „Uberliſtet“ ließ die Lachmuskeln nicht zur Ruhe
kommen. Der Abend war ein voller Erfolg.

Mücheln. Jn der letzten Verſammlung der
Freien Turnerſchaft Möckerling führte der Vorſitzende
im Geſchäftsbericht aus, daß einem Abgang von nur
3 Mitgliedern ein Zugang von 26 gegenüberſteht. Jn
ſelbſtloſer Tätigkeit haben Vorſtand und Funktionäre
ihre Amter ausgefüllt. Am 3. April findet ein Be
e ſtatt, bei dem die Vereine Röſſen,
Merſeburg, Kayna, Kötzſchen und Naundorf mitwirken.
Auch zur Abendveranſtaltung wird der Ausſchuß be
ſtimmt. Am 8. Mai iſt Bundeswerbelauf und am
26. Juni Reichsarbeiterſporttag in Mücheln

Vom Turnverein 1880.
Mücheln. Die Oſterveranſtaltung des Turn

vereins 1880 fand ein vollbeſetztes Haus. Freiübungen
und Volkskänze gaben ein Bild von fleißiger Arbeit
in den Übungsſtunden, und viele Bewunderung riefen
die Darbietungen am Reck hervor. Ein Tanzſpiel
„Acht Mädels auf einer Bank“, rief lauten Beifall
hervor. Ein gemütlicher Ball beendete den Abend.

Die Turner werben.
Mücheln. Auch in der Umgebung wurde fleißig

für die Turnſache geworben. Der Turnverein „Vater
Jahn“ veranſtalkete im Gaſthof Bauer, St. Ulrich, und
der Turnverein Deutſche Treue im Gaſthof „Zur
Geiſelquelle“, St. Micheln, gutbeſuchte Werbe- und
Theaterabende. Auch die Turnvereine Krumpa und
„Jahn“, Neumark, rührten eifrig die Werbetrommel.
e wir, daß die Mühe und Arbeit der Vereine
nicht vergeblich war und der großen Jdee Jahns recht
viele neue Jünger zugeführt werden.

Geiſtliche Abendmuſik.

S Mücheln. In Gemeinſchaft mit Eliſe Schmidt
und dem Bratſchiſten Karl Koch, Halle, veranſtältete
hier der Organiſt an der Johanniskirche in Halber
ſtadt, Albert Schmidt, in der St. -Jakobi- Kirche
eine geiſtliche Abendmuſik, die einen wertvollen Über
blick über das muſikaliſche Schaffen des Zeitgenoſſen
n bot. Von Bachs Freund und Lehrer J. G.
Walther ſpielte Albert Schmidt das Orgelkonzert in
hMoll, während von dem Organiſten V. Lübeck in Ham
burg das Präludium und die Fuge in d Moll zu hören
war. Ein ſeltener Genuß waren die Darbietungen
Karl Kochs auf der Viola d'amore, einen ſchwierig
ſtimmenden, mit 7 Doppelſaiten vbeſpannten St
inſtrument, das nur noch wenige Künſtler ſpielen
können. Eliſe Schmidt ſang dann mit ihrem vollen
Alt zwei Oſterlieder von Böhm, von Albert Schmidt
feinfühlend auf der Orgel begleitet. Der Beſuch der
Kirche war gut.

„Die Renkenquetſche.“
Mücheln. Ein Mitglied der KPD. verkaufte hier

an der Poſt eine kommuniſtiſche Zeitung, die „Renten
quetſche“. Die Zeitungen wurden polizeilich beſchlag
nahmk, weil der Verkäufer nicht im Beſitze einer Ge
werbelegitimation war.

Ziffern der Nok.
Mücheln. Jn der letzten Woche wurden in

Großmücheln insgeſamt 433 Wohlfahrtserwerbsloſe
(Vorwoche 428) unterſtützt. Es entfallen auf Alt
mücheln 181, Zorbau 21, Zöbigker 46, Gehüfte 21,
Eptingen 23, Möckerling 141.

Verkehrsunfall.
S Sk. Micheln Sk. Alrich. Ein aus St. Ulrich

kommender Poſtkraftwagen ſtieß hier mit einem Per
ſonenkraftwagen zuſammen. Stoßſtangen und Vorder-
teil der Wagen wurden beſchädigt, Menſchen aber nicht
verletzt.

RNund um Querfurt.
Vom Wieſendienskag.

Querfurk. Der letzte Wieſenmarkttag ſtand ſo
h Zeichen des Zuſtroms vom Lande. Trotz des
wentg freundlichen Wetters entwickelte ſich ſchon in den
Morgenſtunden ein recht lebhafter Verkehr auf dem
Marktplatze der Eſelswieſe, zumal noch der
und Schweinemarkt abgehalten wurde. Die Kau
war recht gut. Am Mittwochmorgen glich die Eſels
wieſe einem Trümmerhaufen. Uber Nacht war die
Zeltſtadt verſchwunden. Die meiſten Schauſteller und
Verkäufer hatten ſich zum „Topfmarkt“ nach Naum
burg in Marſch geſetzt.

Wieder Diebe.
O Querfurt. Jn der Nacht zum Mittwoch drangen

Diebe in die Räucherkammer eines am Roßplatze ge
legenen Anweſens ein und erbeuteten verſchiedene
Fleiſchwaren. Von den Tätern fehlt jede Spur

Geſchäftsverlegung.
Querfurk. Fleiſchermeiſter Voll mann hat inZeye kürzlich käuflich erworbenes

Geſchäftsgrundſtück ſeine von ihm jahrelang auf dem
Freimarkke betriebene Fleiſcherei verlegt. Die Ge
ſchäftseröffnung fand nach den Feiertagen ſtatt.

Perſonalien.
O Lodersleben. Lehrer Schüller von hier iſt

mit dem 1. April d. J. nach Halle verſetzt worden.
Rächtlicher Einbruch.

O Rokhenſchirmbach. Jm Gaſthof „Zum weißen

Die Einbrecher drangen durchs Fenſter in die Gaſtſtube
ein und erbrachen das elektriſche Grammophon und den
Plattenſchrank. Daraus enkwendeten ſie zwei Mem
branen und 150 Platten Ferner nahmen ſie noch
große Mengen Zigaretten und Zigarren mit. Der
Schaden beläuft ſich ziemlich hoch.

Karkoffeldiebe müſſen flüchten
S Siktichenbach. Dem Flurſchutzbeamten Gutter

gelang es, nachts Kartoffeldiebe, welche ſchon geſtohlenes
Gut auf dem Rücken hatten, zu vertreiben Sie müßten
um ſchnell zu entkommen, die gefüllten Säcke zurück
laſſen. Es wurden bereits mehrere Male dort Dieb
ſtähle verübt. Hoffentlich gelingt es, die Diebe bald
namhaft zu machen.

Neuer Pfarrer
S Gröſt. Die ſeit mehreren Jahren vakante Pfarr

ſtelle Gröſt Branderoda wurde dem Vikar Walter
Korn, Freyburg, übertragen. Er wird ſein Amt am
1. April antreten.

Stadt Halle und Saalkreis.
Vor Taſchendieben wird gewarnk!

Halle. Jm „Walhalla“ Theater wurden einem
Reiſenden die e mit 25 RM. und verſchiedene
Papiere geſtohlen.
diebe in einem Café der Geiſtſtraße einem aus
wärtigen Gaſt die Geldtaſche mit etwa 40 RM.

Ausliegen der Wählerliſten.
2 Ammendorf. Die Auslegung der Wahlkartei er

folgt bis 2. April in den Dienſtſtunden, und am
3. April von 10 12 Uhr im Rathaus, Zimmer 10/11.

genommen, die erſt am 24. April 1932, aber noch
nicht am 10. April wahlberechtigt ſind. Dieſe Perſ
ſind in der Kartei durch den Vermerk Am 10
1932 noch nicht wahlberechtigt“, kenn

Steuerſenkung.
Steuerſchraube ſcharf angezogen hat, iſt beſonders den
Handel- und Gewerbetreibenden zur Genüge bekannt.
Allein die Tatſache daß in den letzten Monaten eine
ganze Reihe von e en ihre Pforten für immer
e hat, beweiſt erneut, daß die Gaſtwirte be
onders unter der allgemein herrſchenden Not leiden
m ſo mehr iſt es zu begrüßen, daß der Gemeinde

vorſtand mit ſofortiger Wirkung die Steuer auf das
Halten von Spiel- und Geſchicklichkeitsapparaten an
öffentlichen Orten ſowie in Gaſt und Schankwirt
ſchaften von monatlich 30 auf 15 RM. erniedrigt hat.

„Viel hilft viel
Döllni So dachte anſcheinend ein hieſigerEinwohner, e Krankheit den Arzt in Anſpruch

genommen hatte. Dieſer hatke ihm eine Schäachtel
Weſang und i Flaſche Medizin be De der

ei jeden Tag eine ganz mm ngeDer Kranke hat jedoch den
ganzen Jnhalt der Schachkel eingenommen und
die Medizinflaſche geleert, wodurch er ſich eine folgen
ſchwere Vergiftung zuzog, ſo daß er nach Halle in die
Klinik gebracht werden mußte. Ob bewußte Abſicht
oder ein Mißverſtehen der ärztlichen Anordnungen vor
liegk, ließ ſich noch nicht klären.

Aus dem Unstruttal
Vom Glockenmuſeum.

O Laucha (Unſtruttal). Die Arbeiten für das hier
aus dem alten Glockengießereigebäude zu errichtende
Glockenmuſeum wurden nunmehr vom Altertums und
Verkehrswerein des Kreiſes Querfurt vegeben. Zu
nächſt ſind die Bedachungsarbeiten auszüführen, für
die der Bedachungsfirma Heller, hierſelbſt, der Zu
ſchlag erteilt wurde.
4. April begonnen werden.

Im Silberkranz.
O Laucha. Der Jnſtallateur Otto Kümp el und

ſeine Ehefrau Selma, geb. Rothe, feiern am 1. Aprildas Feſt der ſilbernen Hochgeit Wir gratulieren!

Stunden der Mütter.
G. Nebra. Die Mütterberatungs und Säuglings

wiegeſtunden im April finden in nachſtehenden Ort
ſchaften an folgenden Tagen ſtatt: Bottendorf: 5. April,
14 Uhr, Schweſternhaus; Kirchſcheidungen: 7. April,
15 Uhr, Pfarrhaus; Roßleben: 12. April, 15 Uhr,
Gaſthaus Hirſch; Carsdorf: 14. April, 15 Uhr, Pfarr
haus; Nebra a. d. U. 19. April, 15 Uhr, Gemeinde
ſaal; Schönewerda: 26. April, 14 Uhr, Schule; Reins
dorf: 28. April, 15 Uhr, Pfarrhaus.

Der vergiftete Axfel.
O Rebra. Das erſt zwei Jahre alte Söhnchen eines

Bahnarbeiters hatte einen Apfel gegeſſen, der mit den
anderen im Keller aufbewahrt worden war. Bald
nach dem Genuß zeigten ſich Vergiftungserſcheinungen,
die ärztliche Hilfe erforderken. Es würde feſtgeſtellt,
daß der von dem Kind noch nicht vergehrte Apfelreſt
ſtark nach Karbolineum roch, das von einem
vollen Faß herrührte, welches mit dem Obſt zuſammen
im Keller lag. Der ärztlichen Hilfe gelang es, die
Folgen von dem Knaben abzuwenden.

Geologiſche Wanderungen.
O Roßleben. Der mit den Bodenverhältniſſen

unſerer Gegend beſonders gut vertraute e Dr.
Beyer, Halle, wird an drei Sonntagen geologiſcheJirunge durch die Umgegend durchführen. Der
Koſtenbeitrag ſoll ſich für eine Familie auf 8,50 RM.
für die drei Wanderſonntage belaufen. Die erſte Füh

Mit den Arbeiten wird am

rung t acht vom Bahnhof Roßleben über diene Höhe bis Schönewerda. Nach einer
Mittagspauſe anſchließend Wanderung durch das nörd-
liche Rieth an den Abhang des Ziegelrodaer Plateaus,
wo die großen Steinbrüche am S „Drei Linden“
beſichtigt werden. Die zweite Exkurſion würde von
Wiehe aus über Kammerforſt (Mittagspauſe), die
Schmücke entlang nach der S
ausdehnen. Rückfahrk von Helbrungen aus. Die
dritte Führung iſt vorgeſehen von Roßleben aus über
Wendelſtein-Memleben Großwangen nach Nebra, von
wo die Rückfahrt angetreten wird. Alle drei Führungen
ſollen 8.45 Uhr auf n Roßleben beginnen. Als
Wandertage ſind vorgeſehen der 3. 17. April und
1. Mai.

Der Spliktker im Auge.

O Wiehe. Bei Reparaturarbeiten hatte Elektro
meiſter Paul Hausmann, hier, das Unglück, daß ihm
ein Metallſplitter ins Auge flog. Er mußte ſofort die
Augenklinik in Naumburg aufſuchen.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 31. März
Auftrieb: 99 Rinder (Jdavon 11 Ochsen, 32 Bullen,

45 Kühe, 11 Färsen), 409 Kälber, 172 Schafe, 1468
Schweine; zusammen: 2143 Tiere. Auberdem von
Meischern selbst zugeführt: 23 Rinder, 51 Kälber,
71 Schafe, 455 Schweine

Heute Heute Heute
Ochsen 1 Käbo 2 23 25 37- 40Je 22 edo. 3 S do. 4 r do. 4 Se

o. 0. 2 4 1 a4s e Kuber i eBullen t do 2 954 das z 39-A0do Js. s 45 o 4 38- 39do do. 4 4944 o 5 26- 37o do s 34-35 o eKühe i 20 28 Schefe i o. 35 40
Geschaftsgang: Rinder sehlecht, Kälber gut

Jehafe und Schweine langsam UWherstand:
12 Sechafe, 25 Schweine

Jn der Wahlkartei ſind alle Wahlberechtigten mit auf

Roß wurde nachts ein raffinierter Einbruch verübt.

esgleichen entwendeten Taſchen
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au ließen und dann den Betrieb wiederaufzu
Wilhelm lediglich die Waſſerhaltung aufrechterhaltenVon der Stillegung werden etwa 290 a betroffen.

Feine Auflöſung der Clausthaler Bergſchule.

ſparungen Rechnun ig tragen werden m

5

BDluttat ereignete ſich nachts

Nr. 75. Mitkeſdeulſche Neueſte Nachrichten Merſeburger Korreſpondent. BDonnerskag, den 31. März 1932. Nr. 75.

Aus Mittelceutzehlanc
Amtsunterſchlagung

eines Gemeindevorſtehers.
Deligſch. Der Gemeindevorſteher und Schmiede

meiſter Willi P. in Bro da u hatte ſich wegen ſchwerer
Antksunterſchlagung vor Gericht zu verantworten Er
hatte ein Darlehen von 30 000 RM. aufgenommen und
ein Haus gebaul. Da er die 3000 RM. betragenden
Hinſen nicht hatte aufbringen können, hatte er nach und
nach 17000 RM. Gemeindegelder zur Abdecung ſeiner
Schulden verwandt. Als das Grundſtück ſchließlich doch
unter den Hammer gekommen war, hatte P. ſelbſt ſeine
Verfehlungen beim Landrat angegeigt. Das Gerichte
Urteil lautete auf vier Mongte Gefängnis mit
Bewährungsfriſt nach zwei Monaten Straſdauer

Küebitzbohnen und Kaffee
Helfershelfer der Schmuggler gefaßt. Jn der

Geſängmiszelle erhängk.
Aſchersleben. Der Kaffeeſchmuggel an der holländiſchen Grenze hat hier ein Opfer Sekte Zwei

hieſtge Händler die man ſeit längerer Zeit beobachtete
konnten jetzt auf friſcher Tat gefaßt werden. Eine als
Kiebitzbohnen“ deklarierte Ladung von hundert
Zentner enthielt mit Ausnahme weniger Säcke
Kaffee beſter Güte, der nicht verzollt war.
Auf Veranlaſſung der e würden die beiden
Händler dem Amtsgerichtsgefängnis zugeführt. Hier

a der 36jährige Händler Nordmann in der Zelle
er

Krähen greifen einen Ballon an.
Schönebeck Bad Salzelmen. Bei einem den

Vorort Elbenau überfliegenden Ballon konnte die
intereſſante Beobachtung gemacht werden, daß ein
großer Schwarm von Krähen ungbläſſig um
Den Ballon herumſtrich und der großen gelben Kugel
mit Schnabelhieben zu Leibe zu gehen verſuchten
Kurz hinter Barby geſellten ſich die Krähen zu dem
in etwa 300 bis 400 Meter Höhe ſchwebenden Ballon,
und ſie ließen erſt von ihm ab als ſich der Ballon
über Pechau befand. Selbſtverſtändlich mühten ſich die
Tiere umſonſt ab, dem großen Bruder in der Luft das
Lebensgas zu entziehen

Spuren der Germanenzeik.
Bergwitz. (Kreis Wittenberg Bei den Aus

ſchachtungsarbeiten für einen Neubau ſtieß man hier
d h Urnen aus der Germanenzeit um 600 bis

v. Chr.
Auf ein halbes Jahr ſtillgelegt.

Bad Liebenwerda. Die Beuteritzer Kohlen
werke, die an der Nordgrenze des Kreiſes Lieben
werda und zum Teil ſchon auf dem Boden der Pro
vinz Brandenburg die Braun kohlengrube Wilhelm
betreiben, haben beim Demobilmachungskommiſſar den
Stillegungsantrag für dieſe Grube geſtellt. Nach Ab
auf der Sperrfriſt ſoll der Betrieb dann für etwa ein
halbes Jahr ſtillgelegt werden. Veranlaſſung dazu ſind
Der gegenwärtig überaus ſchlechte Abſatz und die da
durch bedingte mangelnde Wirtſchaftlichkeit. Die Werks
leitung beabſichtigt, einen neuen Tagebau mit beſſeren
Ablagerungsverhältniſſen im Sommer dieſes Jahres

n. Bis dahin wird in dem Tagebau der Grube

dahnhofevorſehet
erſchießt ſeine Frau

Selbſtmord des Täters.
f Bad Lauterberg e Eine ſchwereauf dem Bahnhof Sch ar z

fe l. Der Bahunhofsvorſteher Meininger, der kürzlich
einen Nervenzuſammenbruch erlitten hatte, erſchoß ſeine
Fran und beging dann Selbſtmord. Als der Sohn
frühmorgens von einem Vergnügen heimkehrte, fand er
ſeine Eltern in einer Blutlache liegend tot vor.

Der Gipfel der Frechheit.
F. Wermsdorf. Kürzlich erſchien in einem Hauſe

der Hauptſtraße ein Bettelmann, hakte, unbemerkt von
den Hausbewohnern, im offenſtehenden Flur des erſten
Stockwerkes einen nagelneuen Herrenmantel ab und
hängte an deſſen Stelle das alte ſchäbige Bettlerhabit.
War das ſchon allerhand Frechheit, ſo wurde dieſer
noch die Krone aufgeſetzt. Der Burſche erdreiſtete ſich
nämlich, mit dem geſtohlenen neuen Uberzieher noch
weiter in demſelben Hauſe zu betteln, fiel natürlich
auf und wurde der „Obhut“ der heiligen Hermandad

Nordhaufen. Der Prozeß um die Unregelmäßig
keiten im Gipswert Niederſachswerfen,
das dem Ammonigkwerk Merſeburg (Leung)
gehört, erfährt vor der Großen Strafkammer Nord
hauſen ſeine Auferſtehung. Jm Juni vorigen
Jahres waren nach vierwöchiger Verhandlung ſechs
von den ſieben Angeklagten zu Gefängnis
ſtrafen bis zu elf Monaten und zuſammen 15 300
Reichsmark Geldſtrafe verurteilt worden. Gegen dieſes
Urteil hatten in vollem Umfange Berufung eingelegt
die Staatsanwaltſchaft und die beiden Nebenkläger
(Eeunawerk und Verein gegen das Beſtechungs
ünweſen), ebenſo hatten die Angeklagten, ſoweit Ver
urteilung erfolgt war, Berufung eingelegt.

Der erſte Verhandlungstag war ausgefüllt mit der
Verleſung des erſtinſtanzlichen Urteils, das nicht
weniger als 200 Seiten umfaßt. Man rechnet mit
einer Verhandlungsdauer von ſechs Wochen.
Unter den Verteidigern befindet ſich auch Rechtsanwalt
Dr. Sach Berlin der den ehemaligen Direktor Arnhold
verteidigt.

a

e

h JlammeF. Leipzig. Am Oſterſonntagnachmittäg entſtand in
den e Hohenthal und Bergenſchen Waldungen
in der er in einer Neuanpflänzung ein Brand,
der ſich ſchnell ausdehnte und eine Fläche von etwa
7000 Quadratmeter ergriff Von Spaziergängern wurde
die Feuerwehr ſofort alarmiert. Durch Aufwerfen von

gräben und Zudecken der Flammen mit Erde
wurde das Feuer ſchließlich e dem die Waldgras
fläche in dem genannten Umfang und die Laubwald
anpflanzung von ſechsjährigen Bäumen zum Opfer
fielen. Der Schaden iſt beträchtlich. Verurſacht würde
der Brand durch Ausflügler, die abgekocht und die
Feuerſtelle vor dem Verlaſſen nicht gelöſcht hatten.
Sie konnten noch nicht ermittelt werden.

Mädchen aus dem Zug geſtürzt.
F. Leipzig. Aus bisher noch nicht geklärker Ur

a ſtürzte aus einem von Halle kommenden Per
onenzug beim Paſſieren der Gleisanlagen in s

Mockan ein 6 Jahre alkes Mädchen aus dem Zuge, der
durch Ziehen der Nokbremſe ſofort zum Slehen ge
bracht werden konnke. Das Kind hafke glücklicherweiſe
keine lebens gefährlichen Verletzungen davongektragen
und fand Aufnahme im Krankenhaüs. Man vermufek,
daß bei dem Gedränge an der Abteilkür die Fahr

übergeben gäſte halten ſich bereils zum Ausſteigen bereit

Deutſche Himalajgexpeditivn
an Mount

Waldgra e

Ein 200 Seiten langes Orte
Gerüchte um einen Landrat.

Reviſionen der Kreiskaſſen.

Burg. Eine kurz vor Oſtern abgehaltene Kreis
ausſchußſitzung hatte beſchloſſen, eine Reviſion
in der Kreisſparkaſſe und in der Kreiskommunalkaſſe
vornehmen zu laſſen. Dieſe Reviſionen werden jetzt
von zwei Reviſionsbeamten der Regierung durch
geführt. Sie ſind in Verbindung zu bringen mit den
Gerüchten, die in der letzten Zeit in Burg und im
Kreiſe Jerichow über den Landrat des Kreiſes
Jerichow J. Gebhardt, verbreitet werden. Mit
dieſen Gerüchten beſchäftigte ſich übrigens auch der
Kreisausſchuß in ſeiner letzten Sitzung. Auch eine
Verſammlung der Funktionäre der Sozialdemokrati
ſchen Partei, Ortsgruppe Burg, der Landrat Gebhardt
angehört und in der er eine führende Rolle ſpielt,
nahm dazu Stellung. Jn beiden Sitzungen war der
Landrat anweſend. Schon daraus geht hervor, daß
die Gerüchte, der Landrat befinde ſich in einer Nerven
klinik in Halle oder er habe daheim einen Nerven
zuſammenbruch erlitten, nicht zutreffen

eaaaeaererrrakkte
findet eine Rieſenſphinx
Evereſt.

Die ägypkiſche Rieſen Sphinx,

die die neue deutſche Himalajaexpedition am u m Mount Evereſt, des höchſten Berges der Welt
entdechte.

Dieſe überraſchende Kunde ſtellt die ethnographiſche Wiſſenſchaft vor gänzlich neue Tatſachen. Es muß an
genommen werden, daß die Urbevölkerung Agyptens dem Gebirgsländ Nordindiens entſtammt. Die Er
richtung der wieſigen Pyramiden in dem bergloſen Nil-Land iſt nun völker- pſychologiſch daraus zu erklären
daß die Agypter in ihnen die Sehnſucht nach den himmelhohen Bergen ihres einſtigen Stammlandes zum

e Ausdruck bringen wollten

halten der Verſchluß geöffnet wurde und die Tür
aufgeſprungen iſt.

Tok guf den Schienen aufgefunden
Leipzig. Eine 23 Jahre alte Hausangeſtellte aus

Lindenthal wurde auf der durch die Littzſchenger Flur
führenden Eiſenbahnſtrecke von einem Zug überfahren
tot aufgefunden. Es wird angenommen, daß das Mäd
chen in einem Schwermuksanfall Selbſtmord be
gangen hat.

Eigenartiger Unfall.
Glöthe. Der Bäckerlehrling Karl W. war auf

ſeiner Arheitsſtätte mit dem Zerhacken von Kiſten be
ſchäftigt. Er wollte mit dem Rücken des Beiles auf
die hohl liegende Kiſte ſchlagen, dabei prallte das Beil
von den federnden Brettern zurück und drang dem
jungen Mann in den Stirnknochen.

Ein Defraudank ſtellt ſich der Polizei.
Plauen. Nachts erſchien der 32 Jahre alte Kaſſen

gehilfe Alfred Zöphel aus Adorf i. V. bei der
hieſigen Polizei und bezichtigte ſich der Unterſchlagung
von 3000 RM., die er nach und nach der Adörfer
Krankenkaſſe veruntreut und zu ſeinem Nutzen ver
wendet haben will. Zöphel wurde der Staatsanwalt

Wichkige Funde in Jaulsdorf.
F Slsnitz i. B. Die Unterſuchungsbehörde hatte an

geordnet, daß in Zaulsdorf der Brandſchutt des
Anweſens des ermordeten Ehepaares Wolf um
geſchaufelt werde. Das iſt inzwiſchen geſchehen. Bei
dieſen Arbeiten wurden verſchiedene Gegenſtände ge
fünden, die mit der Mordangelegenheit in Zuſammen
hang ſtehen und wichtiges Beweismaterial gegen den
äls der Tat verdächtigen, verhafteten Knecht Morgner
liefern dürften, der ſeine Täterſchaft immer noch
leugnet.

Sturz mit Todesfolge.
Plauen. Der 55 Jahre alte Straßenbahnführer

Hskar Freundel zog ſich bei einem Sturz von der
Treppe in ſeinem Wohnhaus einen ſchweren Schädel
bruch zu. Der Verünglückte fand Aufnahme im
Krankenhaus, wo er ſeiner Verletzung erlegen ift.

Das Egerer Stadttheater zuſammengebrochen.

FEger. Kurz vor Beendigung der planmäßigen
ſechsmonatigen Spielzeit des Egerer Stadttheaters
Direktor Pipping infolge finanzieller Schwierigeiten die Betriebs ſührung einer Arbeitsgemeinſchaft

ſeines Perſonals übergeben müſſen. Die Arbeits
gemeinſchaft wird die Vorſtellungen bis zum 31. März
fortſetzen.

RadioEcke
Freitag, 1. April

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

06.30 Uhr Funkgymnaſtik.
Anſchließend, bis 08.15 Uhr Frühkonzert (Schallpk).
10.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
10.05 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages

Xprogramm.
10.10 Uhr. Was die Zeitung bringt.
11.00 Uhr: Werbengchrichten.
12.10--14.00 Uhr Mitkagskonzerk.
Dazwiſchen, 13.00 Uhr: Wetterdienſt und »vorausſage,

Waſſerſtandsmeldungen, Zeitangabe und
reſſebericht.

14.00--14.30 Uhr Kunſtberichte.
15.15 Uhr Dienſt der Landfrau: Vom

Güterrecht.
15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
16.00 16.15 Uhr: Der Sternenhimmel im April.
16.30 Uhr Konzert.
17.30 Uhr: Wiſſenſchaftliche Umſchau.
17.50 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
Anſchließend: Wettervorausſage und Zeitangabe
18.00 Uhr: Steuerrundfunk
18.25 Uhr: Sprachenfunk: Engliſch
18.50 Uhr: Der Erfinder des Morſetelegraphen.
19.00 Uhr: Bismarcks Kunſt der Menſchenbehandlung.
19.30 Uhr Anterhaltkungskonzerk.
Dazwiſchen, 20.00 20.15 Uhr. Worüber man in

Amerika ſprichk.
20.45 Uhr: Tagesfragen der Wirtſchaft.
21.00 Uhr: Kabarelt.
22.30 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 23.30 Uhr: Tanzmuſik

ehelichen

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
06.25 Uhr Aus Hamburg. Wetterdienſt für Landwirte.
06.30 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
Anſchließend, bis 08.15 Uhr: Frühkonzerk.
10.35 Uhr: Nachrichten.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für die Landwirtſchaft
e Schallplatten.
Anſchließend: Wetterdienſt für Landwirte.
12.55 Uhr: Zeitzeichen.
13.30 Uhr Aus Berlin Nachrichten. e
1400 r bertragung aus Berlin Konzert.
14.40 Uhr Aus dem Tagebuch eines böſen Buben, von

J. Botſtiber nacherzählt.
15.00 Uhr: Jungmädchenſtunde: Jugend hilft der Jugend
15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.
15.40 Uhr: e Praktiſches Naturforſchen.
16.00 Uhr: Pädagogiſcher Funk: Lichtbhild und Schul

funk eine Entwicklungsphaſe
16.30 Uhr: S aus Leipzig. Nachmiktags

onz
17.30 Uhr: Unter den Tieren der Antarktis.
18.00 Uhr: Volkswirtſchaftsfunk: Amerikas Kampf

gegen die Deflation.
18.30 Uhr: Deutſch für Deutſche
908 r Viſenhalnet Worten fur Arge

ä r: Wiſſenſchaftlicher Vortrag fü
19.30 Uhr. Stunde der Arbeit: Erwerbsloſigkeit und

Erwachſenenbild.Anſchließend: Wieherhehng bes Wetterdienſtes für

Landwirte.
20.00 Uhr: Aus r Worüber man in

Amerika ſpricht
20.15 Uhr „Deukſche Muſikbühne.“
21.00 Uhr. Das bieiche Sterben. Lehrſtücke für

22.30 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten.
22.45 Uhr: Aus dem Konzerthaus „Clon BernAusſchnitt aus der Schleſier- Kundgebung

des Reichsbundes der Schleſier.
ſchaft zugeführt. Danach: Bunte Stunde

S

Tausenden von Hausfrauen verkündet das Raclio:

Richtig wirtschaften heißt-Sanella nehmen
Einer der praktischen Ratschläge von

I

„Sanne und Llla:

Brotaufstrichs und
fach Sanella aufs
Apfel!

„Sanne und Ella haben

Wird Ihr Vorteil sein!

„Geben Sie Ihren Kindern statt teuren

Das ist gesünder, schmeckt
prachtvoll und spart Geld

wirklich Löstlich als Brotaufetrich so nahr-
haft und bekömmlich ebenso wie alle
Speisen, die Sie mit Sanella bereiten! Also
brauchen Sie wie Sanne und Ella“ stets
Sanella und lassen Sie sich ihre weiteren
Ratschläge nicht entgehen!
sie in dieser Zeitung und im Radio es

teuren Belags ein-
Brot, dazu frische

recht Sanella ist

Verfolgen Sie

s

J

Veeede
S

W

Millionen Hausſfrauen
hevorzugt

e



S r e See S
Nr. 75. Mitteldeutſche Reueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Donnerskag, den 31. März 1932 Nr. 75.

S e e nun mik Gertrud H. zuſammen ein. Bruno L verſuchteAus aſſer Welt Quittungen für Liebesbe zeugung9 2 r Tür e W c W Entſetzen, daß

S 5 J 5 mmiſch ſeine über das Bett hatteS der n ge See Tragiſches Ende einer Liebe zu dritt. und e eroer o die S e
in der Umgebun erlins. ine ſeltſame Liebestragödie zwiſchen drei jungen Durch das unglaubliche, geradezu ſchamloſe Ver 5 z 5In der Nähe des e 17 auf der Menſchen bildeten den Hinkergrund für die Verhand halten des Angeklagten war natürlich an eine Fort Im näuſten Augen ragnn r Schüſſe

Chauſſee nach Frankfurt an der Oder wurde von lungen gegen den 22 jährigen Kaufmann Franz Dom führung der Freundſchaft zu dritt nicht mehr zu denken, Dommiſch hatte ehe man ihn daran hindern konnte, P
Automobiliſten der 24jahrige Buchhalter P. Frante miſch, der unter der Anklage ſteht, am 5. Juli v. J. und Gertrud ſah nun wohl auch ein, daß ſie die Be Gertrud H. erſchoſſen und verſuchte ſich ſelbſt das ſt
aus Müllroſe kot aufgefunden. In dem Straßengraben n e die 19 jährige Gerkrud H. erſchoſſen zu ziehungen zu Dommiſch abbrechen h h Den e e den d er re an

lag ſein tor 8 haben. jedoch damit nicht einverſtanden. ls im vorigen 3 c eMuneſe r van Die Lord nen 13 Jahre vor der Tat lernte der Angeklagte bei Sommer das Brautpaar gemeinſchaftlich eine Urlaubs n e h et et e en p
konnte feſtſtellen daß Franke einen jungen Mann auf einer Straßenbahnfahrt das junge Mädchen kennen. reiſe antrat reiſte ihnen der Angeklagte nach, um raunt enbaus gebracht und konnte nach längerer Se
dem Sozius mitgenommen hatte. Am Fundort der Sehr raſch wuchs ſich die Bekanntſchaft zu einer Liebe ihnen den Ürlaub gründlich zu verderben. Er ſteckte Sebgit de b der Angeklagt gabe
Leiche entdeckte man acht Patronenhülſen. Man glaubt aus, in deren Verlauf ſich Gertrud von ihrem lang ſich zu dieſer Fahrt einen Revolver ein, den er ſeinem e er e ereenhee V u en et e
annehmen zu dürfen, daß die beiden jungen Den n jährigen Freunde Bruno L. den ſie ſchon ſeit ihrer Chef geſtohlen hatte. In Buchhorſt traf Dommiſch e e n Bee e
dieſer Stelle abſichtlich haltgemacht haben, um Schieß- Tangzſtundenzeit kannke, trennte Nachdem Gertrud mit Gerkrud H. und Bruno L und es kam zuerſt zu neuen Hätte ihn ſchon e e d a J r ren
übungen zu veranſtalten. Dabei kann Franke aus Dommiſch ein Jahr lang zuſammengeblieben war Auseinanderſetzungen Schließlich verſöhnten ſich jedoch en de e a d ne ren ehe 5
Verſehen einen ködlichen Schuß erhalten haben. Sein kehrte ſie zu ihrem alten Freund zurück, der ſich mit die drei und die Ausſöhnung war o gründlich, daß da r Brund L aus r nun e 9
Hegleiter, deſſen Nante noch nicht bekannt iſt dürfte ihr verlobke. Sie ging auch ſcheinbar auf ſein Ver ſte ſogar in einem Zimmer ſchliefen a ſte ihn erneut aufgefordert r zu ten di
nach dieſem Unfall die Flucht ergriffen haben Hb dieſe langen, alle Beziehungen zu Dommiſch abzubrechen, Der als Zeuge vor Gericht geladene Bruno L. gab s er zauüderte, fragte ſie ihn, o e zu e ver fa
Annahme zukrifft, iſt allerdings noch nicht ſicher; erſt ein. In Wirklichkeit jedoch traf ſie ſich noch haufig jedoch an, daß er und ſeine Braut gar nicht ander at auszuführen. Er e e n 5 i S de
die weiteren Erhebungen werden Klarheit über den i dem Angeklagten. Schließlich ſetzte ſie es ſogar hätten handeln könen, weil ſie vor Dommiſch Angſt e n i e e e irätſelhaften Todesfall ſchaffen durch daß ſich die beiden jungen Männer die ſich bis halten und ſeden Augenblic eine Gewalttat von ihm e en geren Delſeellung n

dahin noch nicht gekannt hatten, kennenlernten, fürchteten. Am Morgen d 5. Juli ging Bruno n e et de d el en
Familientragödte vder Verbrechen? Aber dieſe Freundſchaft zu drikt führte zu ſchweren n e Die e n Dommiſch hätte in dem Augenblic, als er nach dem
Der 72jährige Rentner Sch lack und ſeine 65 Jahre Auseinanderſetzungen kehren, weil ſie wußten, daß Dommiſch einen Revolver Einſchlagen der Scheiben der Tür ins Zimmer ſah de

alte Kuſtne Emma Heim in Berlin wurden in der Hommiſch geriet bald mit dem 25 jährigen Bruno D. bei ſich hatte und fürchteken, er werde Selbſtmord be auch auf ihn gezielt. Er halte es für unmöglich daß ſe
Fran en W tot aufgefunden. Auf dem Herde in Streit. In ſeiner Eiferſucht zeigte er dem Bräuti- gehen. Gemeinſchaſtlich ſuchten ſte das Zimmer, in Gertrud H. Dommiſch aufgefordert habe, ſie zu täten c
el r e einem Topf. Topf und gam Gertruds Quittungen über Schäferſtündchen, die dem ſich Dommiſch befand, auf, und Bruno L forderte Daß der Angeklagte ſich mit dem Gedanken eines
J n e Vinheſeerertte e de a e en ſeiner Freundin verbracht hatte. Voshalb ſich n auf, ihm den Revolver zu übergeben Nach turzer Verbrechens geträgen hat geht auch e e e

e i i ein ä h h ſSuhen a ein Verberchen verdse worden et n e en Quittungen zu heftiger Auseinanderſetzung drängte der Angeklagte den Tatſache hervor. Denn ſchon am 4 Juli, abends hat

Wilkins will erneut U-Bvot- Fahrt
zum Nordpol verſuchen.

Sir Hubert Wilkins, der bekanntlich im Sep
tember vorigen Jahres einen erfolgloſen Verſuch zur
Erreichung des Nordpoles mit dem Unterſeeboot
„Nautilus“ unternommen hatte, teilt mit, daß er dem
nächſt den Verſuch mit einem anderen UBoot wieder
holen will.

Eigenartiges Flugzeugunglück.
Ein eigenartiger Zufall veranlaßte ein Flugzeug

unglück an der Küſte von Neuſüdwales. Ein
Adlerfalke flog in den Propeller eines Flugzeuges, das
von Brisbane nach Sydney unterwegs war. Dieſer
Zuſammenſtoß verurſachte, daß das Flugzeug etwa eine
engliſche Meile vor Crowdy Head ins Meer abſtürzte.
Die drei Jnſaſſen retteten ſich durch Schwimmen und
kamen völlig erſchöpft ans Land. Das Wrack des
Flugzeuges wurde bald darauf völlig zertrümmert von
den Wellen ans Land geſpült.

Eltern und Geſchwiſter erſchlagen
Auf dem Anweſen Slokken in Verdalen, im

Kreiſe Tröndelag, erſchlug der 21 Jahre alte Ejvind
Larſen mit einem Beil ſeine Eltern und ſeine

Bräutigam aus dem Zimmer heraus und ſchloß ſich

e

So werden jetzt die Kinder der amerikaniſchen Prominenten
vor Räubern geſchützt.

er an ſeine Angehörigen einen Brief geſchrieben, in
dem er von ihnen Abſchied nahm

Die Verhandlung, in der 35 Perſonen als Zeugen
vernommen werden, wird fortgeführt.

Eiſenbahnunglück in Kanada.
In der Nähe von Vancouver ſtürzte eine in

folge großer Uberſchwemmungen unkerſpülte Eiſen
vbahnbrücke zuſammen, als ein Eiſenbahnzug
über ſie hinwegfuühr. Die Lokomolive und vier Wagen
ſtürzten in die Tiefe. Drei Perſonen wurden ge
tötkel.

Das Geheimnis
des weiblichen Soldaten.

Die lettiſchen Blätter berichten über einen
ungewöhnlichen Fall. Eine gewiſſer Janis Berg
mann entpuppte ſich in ſeinem 21. Lebensfahre als
Frau. Seit den Kindheitsjahren trug Bergmann
männliche Kleidung, und wurde ſogar vor einigen
Tagen zum Militär eingezogen. Der weibliche Soldat
zog es aber vor, ſich zu drücken Und verſchwand aus
der lettiſchen Hauptſtadt. Nach einigen Wochen kehrte
Janis Bergmann nach Riga zurück, wo er wegen
Deſertion vor das Kriegsgericht geſtellt werden ſollte.
Um der Strafe zu entgehen, rückte Bergmann mit der
Wahrheit heraus. Die Rigaer Polizeipräfektur unter
ſuchte die Angelegenheit. Nachdem ſein Geſchlecht feſt
geſtellt werden konnte, erhielt Bergmann einen Paß,
der auf den Namen Johanna Bergmann lautete.
Bergmanns Pflegevater hatte keine Ahnung davon
daß ſein Pflegling in Wirklichkeit ein Mädchen ſei
Er hatte ihn nach dem Tode ſeines Vaters in Pflege
enommen, als er bereits 15 Jahre alt war. Ausſahſcher Scham zögerke Janis Bergmann, dem Pflege

vater ſein Geheimnis anzuvertrauen Die Anklage

fünf Geſchwiſter im Alter von 4 bis 20 Jahren.
Nachdem er darauf den Hof in Brand geſteckt und die
Feuerwehr alarmiert hakte, ſtellte er ſich der örklichen
Polizei, der er eine eingehende Schilderung ſeiner Un
kak gab. Er wurde ſofork in Haft genommen.

Rieſenbrand in Agram
Sechs Perſonen getötet.
45 Wohnungen geräumt.

In der Nacht zum Miltwoch brach in Agr am im
zweiten Stockwerk eines vierſtöckigen Hauſes, in dem
ſich auch eine Filmverleihanſtalt befand, am Dolach-

Platz, Großfeuer aus. Zahlreiche Filmrollen
explodierten, und in etwa einer Viertelſtunde
ſtand das ganze Haus vom Dachſtuhl bis zum Erd

geſchoß in Flammen. 45 Wohnungen mußten ſofort
geräumt werden. Die meiſten Bewohner mußten mit
Leitern und Sprungküchern in Sicherheit gebracht
werden. Mehrere Perſonen ſind in den Flammen um
gekommen.

Der rotfe Galſizier
Ein kriminaliſtiſcher Roman

von Willibald Thorſten.
Urheber Rechtsſchutz: WolffKorreſpondeng, Leipzig C

4 Nachdruck verboten.)„Mein gnädiges Fräulein!“ begann er, als er vor
ihr ſtand. „Darf man ſich denn untertänigſt nach dem
Grunde Jhrer Heiterkeit erkundigen?“ Richard ver
neigte ſich vor dem jungen Mädel. „Sie geſtatten,
Remmer, Richard Remmerl!“

Kläre erhob ihr vergnügt lächelndes Geſicht und
errötete plötzlich wie ein Schulbub.

Jetzt erkannte auch Richard die junge Dame. Es
war das blonde Mädel von dem Kurfürſtendamm, der
er den Reifen an ihrem Wagen befeſtigt hatte.

„Ach, da entpuppt ſich dieſe vergnügte junge Dame
be kühne Automobiliſtin!“ lachte der Journaliſt
fröhlich

Sie gab ihm zögernd die Hand, und in dem ſüßen
Geſichtchen ſpiegelte ſich deutlich ihre Verlegenheit.
5 „Sie brauchen ſich gar nichts einzubilden, Herr

er
„Remmer!“ half Richard lachend nach.

Herr Remmer!“ ſagte ſie halb trotzig. Dieſes,
na wie ſoll ich ſagen dieſes Jntermezzo
war war ja nur eine plötzliche Laune von
mir! Ja, nur eine Laune!“ wiederholte ſie beſtimmt.

„Mein gnädiges Fräulein!“ tat Richard würdevoll.
„Jch habe es tatſächlich vergeſſen, daß Sie mir einen
Kuß gaben!“

Ach das war doch gar kein Kuß Jch
habe mich doch nur verſtellt!“ platzte ſie heraus

„Dann, gnädiges Fräulein“, ſagte der junge Mann
mit der Würde eines Staatsanwaltkes, „bin ich ſchmäh
lich um meinen Lohn betrogen worden, und Lohn
anſprüche verjähren erſt nach zwei Jahren!“

Sie ſind mir ein ganz Schlimmerl“ lachte Kläre,
deren Verlegenheit ſchwand. übrigens habe ich mich
Jhnen noch gar nicht vorgeſtellt. Kläre Rheinhammer

heiße ichl nRichard verbeugte ſich verbindlichſt.
Der Rame Rheinhammer kommt mir ſehr bekannt

vor, gnädiges Fräulein!“ ſann er laut nach.
„Mein Vater iſt der Verleger Rheinhammer!“ ſagte

das junge Mädel ſtolg.

das eigens für die kleine Pepita Monehmaker, d e ee Tochter des Chikagoer Stiefelabſatzto
wurde, um die Kleine gegen die Uberfälle der gewerbsmäßigen Kindesräuber zu ſchützen

T
S.

das die kleine Moneymaker alltäglich in die Schule bringt, wird von einem Kindermädchen geſteuert, das erſt
vor wenigen Wochen die Frauenmeiſterſchaft ſowohl im Motorradfahren wie im JiuJitſu gewann. Vor
dem Sitz der jährigen Pepita iſt ein Maſchinengewehr neueſten Modells mit Zielfernrohr angebracht. Jm
Fall der Gefahr können durch einen elektriſchen Kontakt die ſchweren Panzerplatten vor den beiden Sitzen

hochgeklappt werden.

„Ach, du lieber Himmell“ entfuhr es Richard
Der blonde Wuſchelkopf ſah ihn verdutzt an.
„Was meinten Sie ſoeben
„Gnädiges Fräulein ich ich muß Jhnen

etwas beichten!“ erwiderte der junge Mann und ſteckte
eine zerknirſchte Miene auf. „Jch wäre untröſtlich,
e Sie mir meine Vergehen nicht verzeihen wür
en!“

Und er erzählte von den zwei Zuſammenſtößen,
die er mit ihrem Vater in dem Gebäude des „Blitz
Kurier“ gehabt hatte. Er beſchönigte nichts und auf
Kläres Geſicht glomm während ſeiner Rede der Schalk
gu f.

„Wenn ſich die Sache ſo verhält, kann ich bein Wort
mehr mit Jhnen wechſeln!“ ſagte ſie, indem ſie ihn
ſtreng anblickte.

„Aber ich kann doch gar nichts dafürl“ tat Richard
weinerlich.

Eine Weile war Ruhe, dann lachten beide plötzlich
laut auf.

„Es ſei Jhnen alles vergiehen!“ ſagte Kläre ver
gnügt und berichtete anſchließend von dem Diebſtahl
der koſtbaren Manuſkripte, der den gereizten Zuſtand
ihres Vaters wohl entſchuldigen dürfte.

„Verlangen Sie aber bitte nicht“, ſetzte ſie noch
hinzu, „daß ich Sie heute meinen Eltern vorſtelle.
Papa iſt über dieſen Diebſtahl ſehr nervös und über
dies würde er ſich wohl noch ganz gut an dieſe un
erquicklichen Zwiſchenfälle mit Jhnen erinnern können.

„Aber natürlich!“ ſagte Richard lächelnd. Es wäre
auch heute etwas viel für mich, denn wenn ich Jhnen
ſage, daß ich mit der Frau Bomback hier bin, werden
Sie es wohl verſtehen können.“

„Sie ſind der Begleiter der dicken Bomback?“ platzke
Kläre heraus, um gleich darauf erſchrocken die Hand
auf den Mund zu legen.

„Die Feſtſtellung, daß Frau Bomback immens dick
iſt, bedarf wohl keiner Entſchuldigungl!“ lachte der
junge Mann fröhlich

„Jch habe einen Bekannten“, ſagte Kläre, „der iſt
ungefähr ſo dick!“ Sie illuſtrierte die Maſſe des un
glücklichen Ommerlings mit den Händen, „und leiſtet
augenblicklich der Frau Bomback Geſellſchaftl“

„Das trifft ſich glängend. Wenn Frau Bomback erſt
den netten Herrn Ommerling in ein Geſpräch ver
ſtrickt hat, wird ſie mich nicht ſo ſchnell vermiſſen!“
lachte Richard

Schutz
des wichtigsre för die Haut bei jedem Wetter
A0 Jahren Von Spezicſisten und Sachverstäncigen als wirksamstes Hautpfiegemittel
bezeichnet. Das darin enthaltene Cholesterin verhöfüöÄtet rauhe und geröstete heut
macht frockene und spröce Haut geschmeidig.
Zom wWoaschesa de ob e

und Pflege,
pfeilring-lanoſfin-Creme wird sein

„Dann kommen Sie!“ queckſilberte das junge, leb
hafte Mädel. Wir gehen mal rüber nach der Bar
und tanzen. Jm Saal würde uns mein Vater zu An
geſicht bekommen und

„Fein!“ unterbrach Richard beglückt. „Gehen wir

nach der Bar!“ n
„Wo mag denn nur die Kläre ſtecken?“ fragte

Mama Rheinhammer. „Sie hat ſich ja ziemlich fett
einer Stunde nicht wieder hier ſehen laſſen!“

Papa Rheinhammer verfolgte mit einer gewiſſen
Schadenfreude gerade den dicken Amerikaner, der im
Schweiße ſeines Angeſichts den ſechſten Tanz mit der
ſtrahlenden Frau Amalie abſolvierte.

Laß doch Herrn Blauer einmal nachſehen!“ wandte
er ſich an ſeine Frau. „Kläre wird wahrſcheinlich
drüben im kleinen Saal eine Bekannte getroffen
haben.

Blauer erhob ſich. Sein Habichtsgeſicht richtete ſich
fragend auf Frau Rheinhammer.

„Ja, bitte, Herr Blauer! Sie haben wohl die
Freundlichkeit und ſehen mal nach unſerer Tochterl“

„Aber natürlich, mit Vergnügen!“ erwiderte der
Juwelenhändler. Jm Vorraum blieb er vor dem
Spiegel ſtehen und operierte an ſeinem pechſchwarzen
Haar herum, das er peinlich n der Mitte geſcheitelt
krug. Nachdem er ſeine Friſur für tadellos befunden
hatte, ſchritt er hinüber nach der Bar.

In der Bar herrſchte lebhafte Stimmung
Kläre und Richard ſaßen mit vom Tanz erhitzten

Geſichtern bei einem Glaſe Sekt und plauderten
fröhlich

„Spielen Sie Tennis?“ fragte Kläre plötzlich
„Selbſtverſtändlich!“ verſicherte der junge Journaliſt.
Wenn Sie morgen früh nicht verhindert ſind

könnten wir doch mal ein paar Partien zuſammen
e Ich bin gegen 10 Uhr auf dem RotWeiß
Platz„Jch könnte mir nichts Schöneres vorſtellen, Fräu
lein Hläre!“ ſie hatte Richard erlaubt, ſie ſo nennen
zu dürfen ſtrahlte er begeiſtert.

Die Muſik ſetzte wieder ein.
„Das ſoll der letzte Tanz ſein!“ ſagte Kläre. „Denn

ich muß nun zurück zu meinen Eltern. Sie werden
mich ſchon vermiſſen!“

gs Motorrad,

preſfswere Pfeftefage C anoen Seele

wegen Deſerkion iſt von den Militärbehörden bereits
zurückgenommen worden. Dagegen wird ſich Berg
mann wegen abſichtlicher Trreführung der Behörden
ver antworten müſſen.

a

Verankwortlich: Franz Rößner für Politik u
haltung Helmar Klu i. V. für FeuilletonG o m m e i und Verkehrsfragen; Paul
Kundt für FKreisnachrichten und Gerichtsſaal; Otto

i

t. V. olkswirtſchaft; Paul Keh litz für den Anzeigent und len ſämtlich in Herein
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

in Desenſere R 025, 050,

In Tuben ſetzt M 0.35, 0.70

erſchrak plötzlich und dachte an Frau Bom

„Die Frau Bomback wird mich köten!“ ſagte er in
komiſcher Verzweiflung. „über eine Stunde habe ich
mich ihrer Geſellſchaft entzogen!“

Das junge Mädel lachte unbeßümmert.
„Seien Sie unbeſorgt! Ommerling wird nicht von

ihrer Seite gewichen ſein. Er hat mir verſprochen
mit ihr zu tanzen, und wird ſein Verſprechen halten.

Das Habichtsgeſicht des Juwelenhändlers tauchte
zwiſchen den Tanzenden auf. Er muſterte Richard
von oben bis unten und wandte ſich an Kläre:

„Fräulein Kläre, Jhre Eltern ſind in Sorge um
Sie. Man hat mich nach Jhnen geſchickt, Sie möch
ten doch bitte herüberkommen!“

Kläre löſte ſich aus dem Arm ihres Tänzers und
ſtellte die beiden Herren einander vor.

„Morgen um 10 Uhr!“ flüſterte ſie dann noch.
Richard nickte unmerklich mit dem Kopfe.
Blauer machte eine knappe, verächtliche Verbeugung

vor dem jungen Journaliſten, ſo daß dieſer am liebſten
dem ſchwarzhaarigen, pomadiſterten Juwelenhändler
hinter die Ohren gehauen hätte.

Kläre verabſchiedete ſich herglich, und Blauer bot
dem jungen Mädel ſeinen Arm.

„Da ſind Sie ja, Sie Treuloſer!“ begann Amalie
e ziemlich vergnügt, als Richard an den Tiſch

Der junge Journaliſt machte eine leidende Miene
„Gnädige Frau, entſchuldigen Sie vieltauſendmal,

aber mir iſt tatſächlich gar nicht gut. Jch glaubte, es
ginge vorüber, doch mein Kopfſchmerz hat ſich immer
mehr verſtärkt.“

„Sie Armſter!“ bedauerte die Frau Bomback.
„Dann will ich Sie für heute abend entlaſſen. Gehen
Sie heim und nehmen Sie ein paar Pülverchen. Herr
Ommerling wird ſo freundlich ſein, mich heute abend
nach Hauſe zu begleiten!“

Richard erſtaunte über die Bereitwilligkeit und ſah
auf den dicken Amerikaner. Er ſchien beſchwipſt. Allem
Anſchein nach hatte er ſich in alles, was war und was
noch kommen würde, gefügt.

Ommerling nickte zu den Worten ſeiner Dame.
(Fortſetzung folgt.)
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e TodeEſn gehefmntsvolſer Volesstamm n Söchncen
Von Leo Barth.

Raſſen, zahlreiche Brüder des Mannes betrachten ſich als Gatten der

Ne. 78.
wohnen in eigenen mand's und dürfen mit der
übrigen Bevölkerung nur unter Einhaltung ſtreng
geregelter Zeremonien verkehren. Die Prieſter
heißen Palal (Milchmann). Jhre Hauptaufgabe be
ſteht in der Pflege und dem Melken der Kühe und
in der Sorge um die als heilig geltenden Herden.

Beſonders intereſſant ſind bei den Todas die
Leichenzeremonien. i

kaufen ſte zumeiſt in Utakamand Ootgeamand),
einer ganz modernen Sommerfriſche der Nilgiri.

Jhre Kleidung iſt ſehr einfach und ſticht von der
der übrigen armen Hindus dadurch ab, daß ſie
immer ſauber iſt. Sie tragen ein weißes, mit
ſchwarzen und roten Streifen durchwebtes Gewand
Sie tragen dies ſo, wie die alten Römer ihre Togas
trugenJn Jndien leben zahlreiche

N Sie kennen ein „grünes“ undVölker. Der Urſprung der meiſten dieſer Völker Frau. Mitunter geſchieht es auch, daß, wenn die in dürres“ Begräbnis. Bei dem perer wird die in Utakamand viele e e e d
in n bekannt, und auch ihre Ge Brüder nicht genügend zahlreich ſind auch noch der Tote verbrannt und die Aſche geſammelt. ieſe die näher gelegenen Todadörfer zu beſuchen

ſchichte iſt den i iiſt Wiſſenſchaftlern kein Rätſel mehr.
iſt jedoch bei den Todas, einem Drawida

ſtamm in den Nilgiri um Utakamand (Jndien)
herum, nicht der Fall. Auch noch heute wiſſen die
Gelehrten von dieſem Volksſtamm nur ſehr wenig.

Die Todas, nur einige tauſend Menſchen, ſind
Hirten, deren einziger Reichtum in ihren Herden

pflegen, gewöhnen ſich die Todas in der letzten Zeit
auch das Betteln an. Für die Almoſen überreichen
ſie dann dem milden Spender aus Hartholz ge
ſchnitzte Stöcke. Mitunter geſchieht es aber auch,
daß ſie ihre Frauen zum Kauf anbieten. Sie ver
langen für dieſe nur ſehr wenig und preiſen in
allen Tonarten die Tugend der zu verkaufenden

Gatten aus einem anderen Dorfe geholt werden.
Dieſe primitive Sitte iſt bei den übrigen Volks
ſtämmen IJndiens gänzlich unbekannt

Die Eiferſucht iſt bei den Todamännern eine un
bekannte Sache. Findet das Todaweib an ihren
vielen Gatten nicht mehr Gefallen, ſo ſucht ſie ſich

Zwölf Monate darauf folgt dann das zweite Be
gräbnis, wobei zahlreiche Büffel geſchlachtet werden.
Bei dieſer Gelegenheit verfahren die Todas ſo ſinn
los verſchwenderiſch, daß ſich ſchon vor 50 Jahren
die engliſche Regierung genötigt fühlte, ihre Ver
ſchwendungsſucht einzuſchränken,

Dies

anz einfach in einem anderen Dorfe einige andere e 7 er cbeſteht. Während ganz Südindien dunkelhäutige Minne und zieht mit dieſen e Jn Das Büffelopfer iſt das wichtigſte Moment der Frauen Sie erklären Unter der heiligen Büſſel-
Bolker mit Häßlichen Geſichtszügen vewohnen, iſt dieſem Falle müſſen die Eltern ver entlaufenen weiten Leichengeremonie. Die u opfernden Tiere (hale, die unſeren höchſten Gott Hiriadeva vorſtellt,
die Hautfarbe der Todas hell, die Geſicht zuge auf Frau den urſprünglichen Männern einen Schaden ſind die größten und zugleich auch wildeſten Exem ſt uns ſein Geiſt erſchienen und gab uns den Be

plare der ganzen Herde. Vor der Zeremonie werden
einige junge Leute auserwählt, die die Büffel ein
fangen müſſen. Während dieſer Arbeit tanzt das
übrige Volk und ſchlägt einen vhrenbetäubenden
Lärm. Die Büffel müſſen erſt recht wild gemacht
werden. Erſt wenn dies geſchehen, dürfen die Jüng
linge mit den raſenden Tieren den Kampf auf
nehmen. Dieſe werden dann auf eine Ebene ge
führt und dort mit einem einzigen Beilhieb vom
Leben zum Tode befördert. Dies iſt das ſogenannte
„dürre“ Begräbnis.

fallend regelmäßig. Jhre Sprache weicht von der
der übrigen indiſchen Völker gänzlich ab, und auch
ihre Religion iſt anders
S Es iſt ein unergründbares Rätſel, ſeit wann die
Todas in den Nilgiri leben. Viele Forſcher ſind
der Meinung, daß ſie ſchon ſeit uralten Zeiten in
dieſen Bergen hauſen ie Todas ſelbſt ſind feſt
davon überzeugt, daß Gott den erſten Toda ge
nes habe und ihn in dieſe Berge ſchickte. Zuerſt
ſchuf Gott einen Büffel, dann einen Toda, damit
dieſer auf den Büffel achtgibt.

Jhre Dörfer nennen ſie mand's. Das Todadorf
beſteht nur aus einigen ganz kleinen und ganz pri
mitiven Häuschen. In jedem dieſer Häuschen wohnt
eine einzige Familie. Die Todas ſind kein fruchtbares Volk. Der Grund hierzu liegt in der uralten
Sitte der Vielmännerei (Polyandrieſ. Das jungeMädchen heiratet einen Todajüngling, aber auch die

S

fehl, euch unſere Frau zu verkaufen. Mit dieſer
unſerer Tat tun wir eine Gott gefällige Tat.“

Wie erſichtlich, leben die Todas noch immer das
primitive Leben uralter Zeiten. Es ſcheint faſt, als
wären die vielen Jahrhunderte menſchlicher Ent-
wicklung über ſie ſpurlos hinweggegangen.

erſatz zahlen.
Auf eine v intereſſante und höchſt einfache

Weiſe löſen die Todas die bei uns ſovft umſtrittene
Buer Derjenige Mann wird als Vater des
Kindes betrachtet, der ſeinen Rechtsanſpruch durch
das Schenken eines Bogens und Pfeiles zuerſt be
kundet. Es kann auch Tee daß der „recht
mäßige Vater des Kindes ſchon Jahre vorher ge
ſtorben iſt. Er hatte nämlich zu ſener Zeit ſeiner
Gattin einen Bogen und Pfeil geſchenkt, und ſo iſt
er der Vater aller Kinder, die ſeither geboren ſind,
wenn nicht inzwiſchen einer der anderen Gatten
dieſe Zeremonie wiederholte

Die Todas zerfallen in fünf Kaſten, die nicht
untereinander heiraten dürfen, nämlich in die Peikh,
Pekkan, Kuttam, Kuma und Tody. Zwiſchen den
Prieſtern und den übrigen Bewohnern herrſchen die
größten Standesunterſchiede. Die Prieſterfamilien

Das Geheimnis alter Geigen gelöſt? Zwei Geigen
bauer in Baſel glauben, das wirkliche Geheimnis
des wundervollen Klanges der alten italieniſchen
MeiſterGeigen entdeckt zu haben. Sie erklären, dieſe
alten Violinen ſeien nicht nur mit einem ganz be
ſtimmten Lack überzogen, ſondern auch mit einer
Metallöſung imprägniert worden. Nach vielen Experi
menten ſei es ihnen gelungen, eine Metallöſung zu
finden, mit der ſie minderwertige Geigen überzogen.

Weit gefehlt!
Die Todas ſind ein durchaus gutmütiges Volk. Sie

gut und verkaufen dieſen die überflüſſige Milch und
Chit (ausgeſchmolzene Butter) daß man ſie für erſtklaſſige Jnſtrumente halten könnte

mit autom. Schutzgitter,
i modernſter Konſtruktion,
5 bringen beſte Einnahme

Gefahrlos. Allen
miniſteriellen Schutzvor
ſchriften entſprechend.

Günſtige Teilzahlung.

Herzlichen Dank allen denen, die
uns beim Heimgange unſeres lieben
Entſchlafenen ihre Teilnahme erwieſen
haben und ſeiner noch im Tode gedachten

Wwe. Anna Fuchs
und Angehörige

Merſeburg, den 31. März 1982

Unser langſähriges treues Mitglied

Hermann Regel
ist am 29. d. M. heimgerufen worden.

Wir bewahren ihm ein ehrendes Andenken.,

Für alle uns beim Heimgange
unserer unvergeßlichen lieben

Beta
erwiesene Teilnahme unseren herz-
Hehsten Dank.

Jos Trojak und Frau
Merseburg, den 30. März 1932.

n. EnaxDie Cemelndevertretung ler Kirchengemeinde St. Vit

Familien

Für die überaus zahlreichen Aus anderen Blättern
entnommenBeweise herzlicher Anteilnanme Für die überaus zahlreichen Seriere;

beim Heimgange unserer lieben Geſchenke und Glückwünſche zu gleingörſchenn
Entschlafenen sagen wir hiermit unſerer Vermählung danken wir Margarete Pampelm

unseren innigsten Dank hierdurch allen lieb. Verwandten Karl Viehweg.
Merseburg, d. 31. März 1932. und Bekannten herzlichſt. ne

Franz Stanislawsky
unck Angehörige

Buchdruckerel Th. Rösner.

Lehrer Max Köhler n. Frau

indiſch, geb. Spann J
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Die große Entſcheidung am Sonntäg auf dem Preußenplatz in Merſeburg.
Am kommenden Sonnkagnachmitktag werden auf
dem Preußenplatz in Merſeburg im Rückſpiel die
beiden Ableilungsmeiſter des Saglegaues der
b Klaſſe, Sporlverein 1922 Großkayn a und
Preußen Merſeburg, um den Aufſtieg in die
La Klaſſe kämpfen. Wiederholen die Preußen
ihren Sieg vom 20. März oder erzielen ſie ein
Anenkſchieden, ſo rücken ſie auf. Gewinnk aber
Kang, ſo müſſen beide Gegner noch ein drittes
Spiel auf neukralem Boden auskragen.

So liegen die Tatſachen! Die Preußen gewannen
am 20. März mit 30, haben alſo allerbeſte Aus
ſichten, diesmal das Rennen zu machen. Apropos:
die Ausſichten oder ähnliche haben die Merſeburger
ſchon etliche Jahre hindurch gehabt. Oft ſtanden ſie
genau wie diesmal vor dem Ziel Jm Vorjahr
huſchten ſie mit einer Naſenlänge durch. Da wurde
ihnen von dritter Seite ein Strich durch die bereits
bezahlte Rechnung gemacht Und nun geht's auf
ein neues!

Eins muß geſagt werden man muß die
Preußen bewundern! Ewig „Zweiter“ und
ſooft „Beinahe“ Liga zu ſein, immer kurz vor
dem Ziel um die Früchte der Jahresarbeit zu kommen:
Das koſtet ſehr viel Nerven, das geht oft bei anderen
von ſo ungewöhnlichem Pech betroffenen Mannſchaften
auf Koſten des Mannſchaftsgeiſtes, des Zuſammen
halts in der erſten Elf im Mannſchaſtsgeſüge. Die
Preußen blieben bisher davon unberührt.

Richts, auch dieſe Tragik nicht, konnte die Mann
ſchaft in ihren Grundfeſten und noch viel weniger den
geſamlen Verein erſchütkern. Aufs neue wurde der
Kampf aufgenommen! Das verdient reſtlos An
erkennung und Bewunderung

Gerade unſere Südvereine haben in dieſer Be
ziehung gleich Hervorragendes vollbracht: Die Neu
märker, aus der Liga „ausgeſchifft“, erkämpften ſich
in harten Kämpfen erneut die Zugehörigkeit, auch den
Kaynaern, dem diesmaligen Gegner der Preußen, er
geht es ähnlich Vom Pech verfolgt, mußten ſie im
Vorjahr das Oberhaus verlaſſen. Es ſpricht für ihren
guten Geiſt, daß ſie erneut auf und dran ſind, ſich die
Liga zu erkämpfen. Wir dürfen alſo auf unſere Süd
vereine, Preußen Merſeburg, Spielvereinigung Neu
mark und SpV. 1922 Großkayna, mit Recht ſtolz ſein.

Und nun ſind wir wieder einmal ſo weit, daß die
Entſcheidung fällt. Siegt Preußen oder dreht
Kayng den Spieß um und erzwingt eine dritte Ent
ſcheidung?

Wohl noch nie war die Spannung zur Frage, wer
10. Ligaverein wird, ſo groß wie in dieſem Jahre und
reſtlos werden wir am kommenden Sonntag dieMerſeburger und einen Großteil der Geiſeltal Sport
gemeinde auf dem Preußenplatz verſammelt ſehen.
Der Preußenplatz wird Rekordbeſuch erhalten, der

ſicher alle Derbyzuſchauermengen Merſeburgs über
treffen wird. Viele Hunderte von Zuſchauern werden
ihre Lieblinge anfeuern.

Wem wird die Siegespalme überreicht werden?

99 Meuſchau!
Sonngabendſpiel des Sp V. 1899 auf dem

99er Platz.
Auf Grund des glänzenden 6 Sieges des GBV.

Meuſchau am 1. Oſterkag über den FC. Ammendorf
1910 hat der Sportverein 1899 die Meuſchauer zu
einem Freundſchaftsfpiel eingeladen. Der Kampf
findet auf dem 99er Spielfeld am Sonnabendabend ſtatt.
Der Sporkverein benutzt dieſes Spiel, um einige neue
Spieler auszuprobieren.

Spergau Beung I 223 (2-). Erſt nach der
Hälbzeit konnten die Beunger ſich durchſetzen und durch
einen Elfmeter den Sieg ſicherſtellen. II Wengels-
dorf II 6:3. Junioren- Wacker Corbetha 2: 0.
Knaäben-Wengelsdorf 2:

Sportv. 98 Halle ſchlug 98 in Deſſau mit nicht
weniger als 7 1. Favorit Halle und VfB. in Zwenkau
trennken ſich 2:2 (1 Punktſpiel Giebichenſtein
gegen PSV. Halle 9 1; Weiſe- Eintracht 3: 1; Weiſe
gegen Kloſtermansfeld 3:2; Ammendorf Paſſendorf
6 2; Sportbrüder ſchlugen Hertha in Wittenberge
4 1 und Minerva am gleichen Orte 6: 3; in Tanger
münde reichte es nür zu einem 2 2 gegen Fortung.

Süddeutſchland gegen Sſterreich
und Frankreich.

Die Erfolge der ſüd deutſchen Auswahl Fuß
ballmannſchaft in den letzten Monaten haben zur Folge,
daß ſich immer neue Gegner finden, denen an einem
Spiel mit Süddeutſchlands Repräſentativen viel ge
legen iſt. Jn Wien hat man dem ſüddeutſchen Ver
band ſchon vor einigen Wochen ein Spiel feſt zugeſagt.
Vorausſichtlich wird der Kampf unter dem Titel Süd
deutſchland--Niederöſterreich am 22. Mai in München
zum Austrag gelangen. Bereits einige Wochen vorher,
und zwar am 1. Mati, ſtellen ſich die Süddeutſchen in
Bordegaux einer franzöſiſchen B- Mannſchaft

Jahn Merſeburg errang einen Bombenſieg von10 0 0) über den Sp. Helbra. Die Merſe
burger Stürmer waren in ausgezeichneter Schußlaune.

Hefe abend Großkampf
S Gem Kasernenhof: 7885 Rössen

Am heutigen Donnerstagabend findet auf dem
Kaſernenhof der mit großem Jntereſſe aller Sport
freunde erwartete Heragusforderungskampf
zwiſchen den Turnerhandballmannſchaften des TuSpV.
Neuröſſen und des TuSpV. 1885 Merſeburg (Gau
meiſter) ſtatt. Wir haben in unſerer geſtrigen Vor
r bereits die Ausſichten beider Mannſchaften ge
ſtreift.

Es erſcheint gewagk, eine der beiden als Favoriken
zu erklären. Dazu ſind ſich 1885 und Röſſfen viel
zu gleichwertig.

Der Gaumeiſter 1885 hat nur dann eine deutlichere
Gewinnchance, wenn ſeine Mannſchaft in der Form
ſpielt, die ihr den Gaumeiſtertitel gegen den Städt.
TV. Weißenfels gewinnen ließ und die ſie in den erſten
beiden Kreismeiſterſchaftsrunden klar zu erkennen gab.

Bei dem zu erwartenden ſtarken Beſuch werden
beide Mannſchaften Wert darauf legen, für ihre Be
ſtrebungen zu werben. Hart wird der Kampf, aber
fair! Und wer auch den Sieger ſtellen wird der
Gegner wird in Ehren unterliegen.

Uns wird übrigens noch von Röſſen eine Mann
ſchaftsumſtellung gemeldet, die nicht unintereſſant iſt.
Der bisherige Außenläufer Müller, der gegenwärtig
in großer Form iſt, wird die Sturmführung über
nehmen, ſo daß die Mannſchaft wie folgt ſteht: Arndt,
Güttel, Müller, Steiner, Kehr; Unold, Fröhlich, Danter;
Hummel, Graf; Ruhmann.

MTB. Lauchſkädt iſt wieder da.
Nach einer Spielpauſe von ca. einem Vierteljahr

trat der MTV. Bad Lauchſtädt erſtmalig wieder
mit ſeinen Handballmannſchaften an die Offentlichkeit.
Wir berichteten bereits, daß am 1. Feiertag VfL.
Merſeburg (komb.) mit 7-3 (3-2) geſchlagen wurde.
Am folgenden Tage wurde trotz einiger Erſatzleute
auch TV. Jahn Neumark mit 6: 4 (3: 4) bezwungen.

MTV. II Neumark II 2-3, Jugend-Neumark
4 6, Jugend--VfL. Merſeburg Junioren 2: 3.

Am kommenden Sonntag ſpielt MTV. Lauch-
ſtädt I gegen TuspV. Neu-Röſſen II. Reſerve.

e

Spergau I gewinnk gegen Frieſen Frankleben II
7:2 (4 Das Spiel wurde auf dem neuen ATV.
Platz in Spergau ausgetragen. Leider wurde es durch
den ſchweren Boden und den Regen ungünſtig be
einflußt. Die Spergauer zeigten recht gute Leiſtungen

Spergau II--Frieſen Frankleben III 8:5 (4: 2).

Turnerhandball: Turnier in Cröllwitz GTV. gegen
Diemitz 2:3 (1: GTV.-- Cröllwitz 6:6 (5: 2);
Cröllwitz KTV. Halle 3:3 (2: Diemitz KTBV.
12 5; Diemitz würde damit Turnierſteger. Hall.
Tusp h. T. Apolda 7:2 (5 0).
C Hockey

Sſterreichs Hockeyelf
für den Kampf gegen Deukſchland am 10. April in Leipzig.

Für das am 10. April, vormittags 11 Uhr, auf dem
Platze des Leipziger Sportklubs ſtattfindende Länder-
ſpiel Deutſchland Sſterreich hat der Hſterreichiſche
Hockeyverband folgende Mannſchaft aufgeſtellt:

Tor: L. Brück (VſB. Wien); Verteidiger Repi
(WAC.), Schoiſl (Allround SC.); Läufer Tauſſig
(WalGE.), Herzl (VfB.), Kahane (WAC.); Stürmer:
Dr. Winter (WAC.), Wildam (VfB.), Brandl (HE.
Werden), Rießberger (WHCE.), Oppenheim (WAC.).
Erſatz: Dr. Rieß (WAC.). Die Spielkleidung der Sſter
reicher iſt weißes Hemd, rote Hoſen und rote Stutzen.

Als deutſcher Schiedsrichter iſt Dr. Röhrig (LSC.)
tätig; als öſterreichiſcher Waſchutius.

Der Vorverkauf von Eintrittskarten erfolgt
durch das Leipziger Meßamt und hat bereits lebhaft
eingeſetzt.

Tiſchtennis: Heute abend im „Augarten“: VfL. J
egen Tiſchtennisklub Neuröſſen (8 Einzel-g

4 Doppelſpiele).

e

Ein Bild aus dem Sanatorium des Profeſſors Longbart Porträt oben links) in Bad Jsnotham (VSA.)-
Eine 77jährige Patientin, die bereits nach dreimonatigem Nußbaden Geſtalt und Ausſehen einer 20jährigen

zurückgewann. Jm Kreis: Das Antlitz der Patientin vor der Kur.
Eine überraſchende Theorie, die von überraſchendem Erfolg begleitet war, ſtellte der bekannte amerikaniſche
Phyſtker und Mediziner Profeſſor Longbart auf. Nach langſährigen Forſchungen ſtellte er feſt, daß durch
die Reibung von Nußſchalen nicht nur Elektrizität, ſondern auch die bisher unbekannten ABC. Strahlen
entſtehen, die eine ausgezeichnete Wirkung auf den menſchlichen Organismus ausüben t
Kurort Jsnotham hat Profeſſor Longbart ein Sanatorium eröffnet, in dem bereits viele betagte Patienten

Tufttahre

Errichtung der erſten Flachland
ſegelflugſchule

in Wernigerode.
Auf dem Flugplatz in Wernigerode wird in

den nächſten Tagen mit ausdrücklicher Genehmigung des
Deutſchen Luftfahrtverbandes die erſte Flachland
ſegelflügſchüle für Autohochſtart eröffnet werden.
Es handelt ſich alſo um eine vom DLV. offiziell an
erkannte Schule. Dieſe wird mit ſechstägigen Kurſen
für Fluglehrer und vierzehntägigen Kurſen für Flug
ſchüler arbeiten.

Wassersport

Waſſerballmeiſterſchaft 1932 in Leipzig
Die Entſcheidungsſpiele um die Deutſche Waſſer

ballmeiſterſchaft ſowie das Endſpiel kommen in dieſem
Jahre und damit erſtmalig in Leipzig zum Austrag
Veranſtaltet werden dieſe Schlußſpiele durch den Gau
Leipzig im Deutſchen Schwimmverband. Als Termin
iſt der 8. und 9. Oktober vorgeſehen, als Austragungs
ort das Weſtbad.

Leipziger Eröffnungs- Radrennen
Der Start der Deutſchen Nationalma n

ſchaft gibt am kommenden Sonntag dem erſten
Leiſziger Renntag ein beſonderes Gepräge. Nicht
weniger als 70 Amateure Deutſchlands haben für die
Nativnalmannſchaft gemeldet; damit iſt eine Rekord
ziffer erreicht. 12 Vorläufe, 4 Befähigungsläufe,
8 recht u und 1 Vorentſcheidungen ſind daher er
rn ich, um die 10 Fahrer und 2 Erſatzleute der
Nationalmannſchaft feſtzuſtellen. Aus den Vorent
ſcheidungen ſtarten die Erſten im „Preis der Stadt
Leipzig. Das Ringen der Fahrer um die Zugehörig-
keit zur Nativnalmannſchaft verſpricht Kampf bis zum
äußerſten, der jeden Freund des Fliegerſportes be
friedigen wird

Der für die Dauerfahrer vorgeſehene „Große
Frühlingspreis“ wird, wie alle Dauerrennen
auf der Leipziger Bahn, nach dem internationalen
Reglement, alſo hinter der 60-Zentimeter-Rolle, ge
fahren. Die Startfolge der Fahrer wird für den
und 3. Lauf (20 und 50 Kiloneter) durch das Los be
ſtimmt, im 2. Lauf (30 Kilometer) ſtarten die Fahrer
in der umgekehrten Reihenfolge des 1. Laufes.

GGSSGAUT!UEÖGG re eeeeneeBZr RRRRRB V

Tennis

Fräulein Krahwinkel
dreitfache däniſche Tennismeiſterin.

Hilde Krahwinkel,
die hervorragende Deutſche Tennismeiſterin, gewann
bei den däniſchen Hallen-TennisMeiſterſchaften das
Damen Einzel, und als Partnerin ſowohl das Damen

Doppel wie das gemiſchte Doppel.

C F Kärze

Die VillardWeltmeiſterſchaft der Amateure wird
augenblicklich in Neuyork ausgetragen. Nach der
4. Runde führt der Deutſche Poens gen vor Corty,
Souſſa und van Belle. Poensgen fertigte in dieſer
Runde den Holländer Dommering mit 400 326 P. ab.
Beide benötigten 15 Aufnahmen. Poensgens Höchſt
ſerie war hierbei 161, ſein Gegner kam nur auf 86.

ind Der zweite Lauf zur Deutſchen Motorradſtraßen
me iſterſchaft wird nun endgültig auf dem Sachſenring

Wercdetf fung dureh das Nußb et

Jn dem bekannten

Serch Nußbaden bei Tag und bei Nacht ſchon nachwenigen Wochen ihre Jugendfriſche wieder erhielten

Oſterfahrt Berlin Leipzig

haben e ebehandelt, weiß ſehr viel Beachtenswe
regt ſicher dazu an, den Kra

im Grillenburger Walde bei Dresden durch
geführt, nachdem auch ſchon die Strecke bei Marien
berg in Ausſicht genommen war. Mit der Ausrichtüng
des Rennens am 10. Juli wurde der Motorrad-
klub 1914 Dresden betraut.

Die vom Völkerſchlachtgau des BDR. veranſtaltete
i i g über 151 Kilometer

würde nach ſcharfem Kampf von Stach (Arminius
Berlin) knapp gegen Riemann und Rüdiger, Berlin,
gewonnen, denen Händel und die Favoriten Riſch und
Schöpflin dichtauf folgten.

Kralteport

Germania Felfenfeſt hatte zu Oſtern in Halle einen
Klubkampf mit Aklas Leipzig vereinbart Erwartungs
gemäß ſiegten die Hallenſer mit 11 7 Punkten

Sportliteratur

Das Oſterſonderheft von „Mokor und Sport
a ſeinen Leſern ſicher wirklich erfreuende Feſt
age.

bietet das Heft 13 außerordentlich viel. Eine Vorſchau
auf den Genfer Salon und ein Bericht von der Wiener
Automeſſe vermögen den techniſch Jnter

v

eſſter

a
ftwage

Zu ſagen und
zu wagen einmalanderen Augen zu betrachten. Recht intereſſant ſind

auch die Löſungen des von „Motor und Sport“ be
ſonders behandelten Kotflügelproblems die von den
Leſern dieſer unterhaltſamen Zeitſchrift gefunden und
eingeſandt wurden.

In touriſtiſcher Hinſicht enthält das Oſterſonderheft
einen bemerkenswerten Artikel, der Deutſchland be
handelt, und zwar ſo, „wie ein Engländer Deutſchland
ſteht. Ausgezeichnet illuſtriert, macht dieſer Artikel
einen tiefen Eindruck auf die Leſer von „Mokor und
Spork“.

Den Auftakt der Sportſaiſon bildete das Eilenriede
rennen, über das in Heft 13 ausführlich berichtet wird.
Daneben findet man einen Bericht von der Deutſchland
fahrt der Standard, die durch ganz Deutſchland geht
und bald beendet ſein wird. Auch den Motorradſport
lerinnen widmet man in dieſem Heft zwei Seiten, auf
dieſe Weiſe auch in n Kreiſen des „ſchwächeren
Geſchlechts“ für das Kraftfahrzeug werbend. Schließlich
ſei noch auf den Schluß der Artikelfolge „Ruhe des
Ganges und Maſſenausgleich“ hingewieſen, der manche
techniſche und vielleicht wenig beachtete Zuſammenhänge lebendig behandelt und ſie verſtehen läßt. Und

für viele, die ſich zum Frühjahr ein Kraftfahrzeug
zulegen wollen, wird ein Vergleich zwiſchen Kleinauto
und Geſpann aufſchlußreich ſein können.

Neben dieſen vielſeitigen Artikeln enthält das Heſt
noch zahlreiche kleinere Meldungen der bunten Rubrik
„Vom Motor Leſer“ uſw. Das geſchmackvolleBlatt wirbt für ſich ſelbſt auf beſte Weite Das Heft

iſt durch jede hege oder direkt durch den
ogel-Verlag, Pößneck i. Th., zum Preiſe von 50 Rpf.

zu beziehen.

Verbindl. Nachr.

Saaleganu.
Jugendpflege!

Betr. Jugendkag in Merſeburg. Hiermit
lade ich die Vereine VfL. 99 und Preußen Merſeburg,
ſowie Meuſchau, Wegwitz und Zöſchen zu einer Be
ſprechung für Sonnabend, den 2. April 1932, 19.15 Ahr,
nach dem Vereinslokal des VfL. Merſeburg in der
Kräufſtraße ein. Jch bikke um das Erſcheinen des
Vereinsvorſitzenden und des Vereinsjugendwartes.

Betr. Lehrgang für erwerbsloſe Jugendliche im
Verbandsheim. Die Vereine werden gebeten, umgehend
erwerbsloſe Jugendliche zu melden, die an einem Lehr
gang im Leipziger Verbandsheim teilnehmen wollen.

Scherf.
Anderung für Sonnkag, den 3. April 1932.

Spiel Nr. 490 fällt aus Spiel Nr. 474, 96 I. Knab
gegen Schkeuditz T. Knab. (Paſſendorf), findet 13.45 Uhr
auf dem 96er Platz vor dem VMBV.-Pokalſpiel
WackerRingGreiling Dresden als Werbeſpiel

Scherf. Wolff
Vereinensehriehten

Sonnabend, den 2. April, 2028 Uhr, im
o Turnerheim Sitzung des Turnausſchuſſes.

1872 Wichtige Tagesordnung bevorſtehende Großveranſtaltungen). Der Hbertürnwart
M TV Alle Teilnehmer, welche am Frühjahrs

e geländelauf teilnehmen, treffen ſich heute
17869 Donnerstag, 20 Uhr, im Vereinslokal.

Kurze Beſprechung
Sonntag, den 3. April, 16 Uhr, Tanz-

e kränzchen un Kaffeehaus Meuſchau. (Preis
kegeln)

Jn ſeinem umfaſſenden und aktuellen Jnhalt

c



in Döllnitz das Gerücht aufgetaucht, ſie bekämen

Mtkeldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 31. März 1932.

Vor der Besprechung des Retehskanglers mit
clem Präsidenten des Reichsverbaudes der

deutschen Industrie.

Dr. G. Krupp von Bohlen und Halbach,
der Präsident des Reichsverbandes der deutschen
Industrie, wird in den nächsten Tagen dem Reiehs
Kanzler Dr. Brüning ein neues Wirtschaftsprogramm
der deutsehen Industriellen vorlegen, das weit-
gehende Maßnahmen der Waähbrungs, und der

Handelspolitik fordert.

Großhandelsindex 99,5.
Die auf den Stichtag vom 23. März 1932 be-

rechnete Großhandelsindexziffer des Statistischen
Reichsamts stellt, sich auf 99,5 gegen 100,1 am
16. März d. J. Die Gesamtindexzitffer ist damit um
0,6 Prozent gesunken. An diesem Rückgang sind
die Indexziffern für alle Hauptgruppen beteiligt, und
zwar sind die Agrarstoffe um 1,8 Prozent auf 95,9
zuriüekgegangen, die Kolonialwaren um 0,3 Prozent
auf 88,6, die industriellen Rohbstoffe und Haſbwaren
um 0,1 Prozent auf 90,4 und die industriellen Fertig
Waren um 0,2 Prozent auf 120,4.

Geringe Entlastung
der Reichsbank

Reiehsbane für die a Märzwoche einen Status
ein

Reichsbahnvorzugsaktien.
Keine Dividendenermäßigung.

Die ſchwache Haltung der Reichsbahnvorzugs-
aktien an der Berliner Börse wurde u. a. mit der
angeblichen Absicht begründet, die Dividende für
Reichsbahnvorzugsaktien zu ermäßigen. Diese Ge-
rüchte sind aus der Luft gegriffen. Es wird uns be-
stätigt, daß von einer DBividendenermaäbi-
gung Keine Rede sein Könne. Abgesehen von
der Zahlungsgarantie des Reiches für die Reichs
bahnvorzugsaktien besteht übrigens auch ein großer
Dividendenrücklagenfonds, durch den die Kus-
zahlung der Vorzugsdividende in vollem Umfange
gewahrleistet bleibt.

der soeben erschienene Geschäftsbericht der Sparer

B6 re ab 72. A
Vom 12. April ab erscheint wieder der Kurszettel.

Die Vollversammlung des Börsenvorstandes hat
heschlossen, die amtliche Kursfestetellung am
12. April wieder aufzunehmen. Man war der An
sicht, daß die notwendigen technischen Vorberei-
tungen, die die fast siebenmonatliche Schließung der
Burgstraße erforderte, vorher nicht beendet sein
Würden. Die Regierung hat gleichzeitig in Aussieht
gestellt, vom gleichen Zeitpunkt ab das vielum-
strittene Kursveröffentlichungsverbot aufzuheben,

Ein Terminhandel wird zunächset nicht wieder
erlaubt sein. Es werden lediglich Kassanotierungen
und für die Werte des Großverkehrs fortlaufende
Notierungen festgestellt werden.

Gleichzeitig hat der Börsenvorstand mit der
Reichsbank Fühlung genommen, damit die Fest
stellung der Devisenkurs e ebenfalls in die
Börsenräume zurückverlegt wird. Um auch auber-
lieh das frühere Börsenbild herzustellen, wurde
ferner beschlossen, die Börsenversammlungen wieder
von 12 bis 14 Uhr und Sonnabends von 12 bis
13 Uhr abzuhalten.

Absatzbelebung bei den Stickstoſfwerken
Piesteritz.

Die vom Reich gepachteten Stickstoffwerke
Piesteritz, dis Ende vorigen Jahres etwa 2wei
Drittel der Belegschaft infolge der Pinstellung der
Düngemittelproduktion entlassen mußte, Konnten in
letzter Zeit die Lagerbestände bis auf etwa 1500 t
herabmindern. Die Produktion soll wieder
aufgenommen werden, Bisher wurden drei
Karbidöfen wieder in Betrieb genommen und etwa
500 Mann neu eingestellt. Hierdurch ist auch eine
erhöhte, Stromlieferung des Großkraftwerkes
Zsehornewitz der Elektrowerke AG. notwendig
geworden

178 Mill. RM. Umsatz bei Leonhard Tietz.
Wie die Verwaltung der Leonhard Tietz AG., in

Köln mitteilt, betrug der Umsatz in den Detail-
betrieben (mit Ausnahme der Ehape Hinheits-

reisläden) in dem am 1. Januar 1932 beendetenSevonateeant 178,3 gegen 205,6 Mill. Mark. Damit

ist der Umsatz um 13,2 Prozent bei den Waren-
häusern der Leonbard Tietz AG. zurückge-
g an gen. Insgesamt haben sich die Umsätze in
den deutschen Warenhäusern um 15,6 Prozent ver-
ringert.

Die Kreuger-Passiven
Schätzung auf etwa 1 Milliarde Kronen

Zu den Vor angen im Kreuger Konzern wird aus
Stockholm et daß e e e Se
samte Siven betrügen ungefähr 1 Mülarde
schwedische Kronen, ungefähr das Richtige treffen
dürfte. Ein genauer Status über die Höhe der
Passiven legt noch nioht vor. Die Hoffnung, daß

von den in Betracht Kommenden Regierungen eine
großzügige Hilfsaktion stattfinden werde, findet in
Berliner Börsenkreisen nicht viel Glauben. Man be-
urteilt die Situation im Kreuger-Konzern in Ber-
liner Finanzkreisen jetzt sehr wenig zuvyersichtlich,
so daß der Svenska- Kurs in Berlin einen stärkeren
Rückgang erfahren hat.

Sparer-Schutzkasse Leipzig.
Vertrauen ist alles Unter diesem Zeichen steht

Sohutzkasse Leipzig, e. G. m. P. H., die auch in
Merseburg eine Zweigstelle bat. In dem Bericht
heißt es u. a. Die Gründer gingen von dem Ge-
danken aus, daß der einzelne meist nicht in der
Lage ist, seine Spargelder vor einer PDntwertung
zu sichern, etwa durch Anlage in einer Hypothek
mit Wertbeständigkeitsklauseln. Im Zusammen-
schluß mit anderen ist das aber möglich. Hierbei
soll und will die Sparer-SchutzKasse als Vermittlerin
dienen, gewissermaßen als eine Treuhbänderin der
Sparer. Vertrauen ist alles. Das ist der Schlüssel
des Erfolges der Sparer-Sehutzkasse. Sparer, die
ihr Geld sonst „im Strumpf“ behalten hbätten, haben
ihre Ersparnisse bei der Sparer-Schutzkasse ange-
legt. Hierdurch dient die Sparer-Schutzkasse aueb

In der Sitzung des Börsenvorstandes berichtete
ferner die hierfür eingesetzte Kommission über ihre
Arbeiten zur Vereinfachung des Kurszettels. Die Vorbereitungen hierfür sind so weit
gediehen, daß man mit den entscheidenden Be-
sohlüssen für Anfang nächster Woche rechnet Es
werden also alle nicht mehr börsen würdigen Papiere
aus geschlossen werden, während anderseits der
Kreis der im variablen Verkehr gehandelten Werte
nach Bedarf erweitert wird.

Uber die Frage, ob die Notiz der festverzins-
lichen Wertpapiere auf bestimmte Wochentage be-
schränkt werden solle, ist zunächst noch keine Ent-
scheidung getroffen worden.

Die eingeforderten Kuberungen der beteiligten
Banken, insbesondere der öffentlich-rechtlichen In-
stitute, lagen heute noch nicht vollständig vor,
Während sich anderseits bereits Bedenken gegen
eine derartige Beschränkung des festverzinsſichen
Marktes erhoben haben.

dem Interesse der Wirtschaft und der Beseitigung
der Arbeitslosigkeit. Die Tage der Bankenkrise
haben die Sparer-Schutzkasse völlig unberührt ge-
lassen. In der gefährlichesten Woche des deutschen
Geldmarktes vom 13. bis 19. Juli 1931 wurden bei
der Sparer-Schutzkasse Leipzig nur 245 N. abge-
hoben, dafür aber 15 532,50 M. eingezahblt. Die Bilanz
vom 31. Dezember 1931 zeigt, daß die Spareinlagen-
summe am Jahresschluß 1391 683,81 M. betrug, von
denen 1204500 M. in erststelligen Feingoldbypo-
theken mit besonderen Wertbeständigkeitssiehe-
rungen angelegt worden waren. Aus dem Rein-
gewinn von 24 160,78 M. wird eine Dividende von
8 Prozent ausgezahlt, dem Reservefonds wurden
18 412 M. überwiesen. Die Verwaltungskosten waren
infolge sparsamer Wirtschaft außerordentlich gering,
insbesondere (dadurch, daß Aufsichtsrat und Vor-
stand ohne jede Vergütung ehbrenamtlich tatig
waren. Die bisherige Entwicklung im Jahre 1932
hat eine erhebliche weitere Steigerung der Spar-
ginlagen und Anlagen gebracht, zur Zeit betragen
die Spareinlagen zirka 2,1 Millionen (Siehe Inserat).

Sarotti 4 v. H. Dividende. In der Aufsichtsrats-
sitzung der Sarotti AG. in Berlin wurde beschlossen,
der auf den 23. April 1932 einzuberufenden General
versammlung die Verteilung einer Dividende von
4 (D H. auf das dividendenberechtigte Aktien
Kapital von 13,5 Mill. Mark vorzuschlagen.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Prehlitzer Braunkohlen AG. in Meuselwitz i. Th.

Das Geschäftsſahr 19831 brachte einen Bruttogewinn
on 620 580 M. Nach Abschreibungen von 881 e22
Mark verbleibt ein Reingewinn von 289 157 M., der
sich einschließlich des Vortrages aus dem Vorjahre
auf 258 700 M. stellt. Hieraus wird eine Dividende
von 10 (4. V. 15) v. H. ausgeschüttet werden. Der
Verbleibende Restgewinn von 18350 M. wird vor
getragen. Gegenüber dem Vorjahre ist ein Absatz
rückgang von 9 v. H. zu verzeichnen. Die wieder
eingeführte achtstündige Arbeitszeit hatte eine Ver-
teuerung der Produktionskosten zur Volge. Ander-
seits wurden durch die in den letzten Jahren dureh-
geführten technischen Verbesserungen erhebliche
Ersparnisse erzielt. Die Kohlen förderung betrug
497 195 die Brikettfabrikation 192 444 t, der
Brikettabsatz 190 974 t.

Falkensteiner Gardinenweberei und Bleicherei in
Falkenstein V. Die Generalversammlung ge-
nehmigte den Abschluß für das Geschäftsſahr 1931
und setzte die Stammaktiendividende auf 5 V. 7)
J. H. fest. Neu in den Aufsiehterat gewählt wurden
Bankdirektor i. R. Franz Meyer in Plauen und Dr.
Thorey, Wurzen.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Produktenbericht vom 30. März.

Im Produktenverkehr stand die Entwicklung am
Weizenmarkt heute im Mittelpunkt des
Interesses. Durch die Verzögerung in der Neu-

regelung der Weizeneinfuhr gestaltet sich cdüe Ver-
sorgung der Mühlen täglich schwieriger, da das
Inlandangebot nach wie vor gering ist. Eine leichte
Belebung der Nachfrage, die durch Ansätze zu einer
Besserung des Mehlabsatzes ausgelöst wurde, führt
deshalb zu weiteren Preissteigerungen; vor allem
lagen auch die sogenannten Weizenexportscheine
weiterhin sehr fest und wurden 6 M. höher als
gestern bezahlt. Am Promptmarkt lauteten die
Gebote für Weizen 1 bis 2 I. höher, und auch im
handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft ergaben sich
auf Deckungen Preisbesserungen bis 1,50 M. Der
Roggen lieferungsmarkt blieb dagegen stark ver-
nachlässigt; es Kam zunäehst nur eine Notierung für
Mairoggen zustande, die unverändert lautete,
während für die andern Sichten Kaum Interesse be-
stand. Am Roggenpromptmarkt zeigte sich Rauf-
lust für deutschen Roggen zu Beimischungszwecken;
Russenroggen wurde zu unveränderten Preisen an
geboten und gehandelt. Für Weizenmehle haben die
Mühblen wegen der Schwierigkeiten bei der Be-
schaffung des Rohmaterials ihre Vorderungen teil-
weise Kräftig erböht, auf dem höheren Preisniveau
Kaufte, der Konsum Zzunächst nur vorsichtig.
Roggenmehl lag rubig. Das Offertenmaterial von
Hafer und Gerste war Keineswegs reichlich,
und bei einiger Nachfrage des Konsums waren die
Preise gut behauptet

Ohne Gewäbr

Amtliche Devisemcurse,
in Reichsmark) Ohne Gewchr

Berliner Schlach

direkt seit

30 3 28. 3. 30 3 29
Buenos 1 Peso 1.068 1.073 Jugosl. 100 D. 413 7.413
Japan 1 Jen 1.364 1.394 Kopenhb 100 K 86.76 8987.61
Konst 1 t. Pfd a Lissab 100 Esc. 14.34 14.49
Lond 1 Pfd. St. 15.74 15.89 Oslo 100 K. 33.17 84.12
Neuvork 1 Doll. 4.209 4.209 Paris 100 Frk 16.56 16.57
Rio Milr 9.254 9.254 Schweiz 100 Frie. 61.55 91.52
Amsterd 100 G. (70. s 17 08 Sofia 100 Lewa .057 3.087
Ath 100 Drehm 5.395 65. 445 Span 100 Pes 31.97 31.97
Brüss 100 Belg 58.74 55.66 Stockh. 100 Kr 94.07 35. 31
Danaz 100 Guld. 82.47 92.37 Budapest 100 P 56.94 5619
Hels 100 t M. 7.243 7.243 Wien 100 Schill. 49.95 49. 95
Italien 100 Lirel 21.82 21.79

Berliner Produſctenbörse.

ar 100 e 30 ar 100 o) 30 9
Weizen märk 255. O--257.0 I Speiseerbsen 21.00-24. 00
Roggen, märk 198-200 Futtererbsen 15.00--17.00
Rauhgerste 163 190 Pelugchen 16.50 18.50
Industrie- and EAchkerbohneo 15.90 17. 00Futtergerste 70 179 Wicken 16. 90—19. 50
Neue Winterg Blaue Lupinen 11. 00--12. 00Hafer märk 160. 00--167. 00 Gelbe Lupinen 15.00 17. o
Mais lok Berl. S Serradella alte(Fär 100 kg Serradella 31.00 37.00Weizenmehl 31.50-24.75 Rapskuchen
Boggenmes) 25.50- 27.90 Leinkuchen 11.30 12. 90
Weizenklere 10.80--11. 10 Trockenschnitz. 9.00-9. 20
RKoggenkleie 10.40 70 Soja-Schrot 2.00
Kaps 1000 kg Torfmelasse
Leinsaat 1000 kg S Kartotfelllocken 16.80-17. 00Viktoriaerbsen 18. 00-25. 00 Räüben

Berliner Metalinotierungen,

(100 ha M 30. 8.
Elektrolytkupter (180 kg) 58.50 56.50Originalhüttenrohzink r. V.) S SRemelted-Plattenzink F SOrig -Hättenalumin 98——99 160.00 160.00
do. i. Walz u. Drahtbarr. 99 164. 00 164. 00
Reinnickel 98—99 350.00 350.00Antimon-Regulus 52. 900-—54. 00 52. 00-54. o

Silb. i. Barr. ca 900 fein f. 1 Kg) 41.75--45. 00 41.25--44. 50

tviehmarkt vom 30. März.
Auftrieb. 1241 Rinder (davon 265 Ochsen, 308

Bullen, 668 Kühe und Färsen), do. 82 zum Schlacht-
hof direkt; 29 Auslandrinder; 2275 Kaälber; 24 Aus-
landkälber; 2824 Schafe do. 382 zum Schlachthof
direkt; 11 057 Schweine; do. 2105 zum Schlachthof

letzten Viehmarkt.
verlauf: Rinder ziemlich glatt; Kälber und Schafe
glatt; Schweine rubig.

Markt-

Heute Heute Heute
Ochsen 1] 35- 36 Kähe 3 16-19 Schafe 3] 29-30do. 233—34 do. a 13 do. 32do. 3 30-82Färsen 1 30-32 do. s 20-28
do. 42529 o. 2 26-29 do.do. s do. 3 20-24 Schweine I 43do. 6 Fresser 1722 o. 2 4142Bullen 28-29 Kälber u do. 3 40 42do. 225-27 do. 252 do. 4 39 40do. 3 2425 do 335-2 do. 5 565—88do. 4 22--23 do. 4 20-30 do. 6 SKähe 1] 23--26 Schafe 1] 40--42 Sauen 37—38
do. 220-22 do. 2 3739

m

za e W Sefzen ce Brücſer unter Dragehe
Schöffengericht Halle.

November v. J. war unter den Erwerbsloſen

nicht nur Kohlen und Kartoffeln verbilligt, ſondern
ſogar umſonſt geliefert. Das habe der Reichstag auf
n der SPD. und KPD. beſchloſſen. Einem Aus
ſchuß der Erwerbsloſen teilte der Gemeindevorſteher
mit, daß a Anſicht auf einem Irrtum beruhe, es
möge wohl dem e ein ſolcher Antrag zuge

ngen ſein, aber ein Beſ n nicht erfolgt. DieſeRichigſeltung ſickerte jedenfalls nicht ſchnell durch,

denn in einer für den 25. November einberufenen
Erwerbsloſenverſammlung herrſchte noch allgemeine

bei der Auszahlung derEntrüſtung darüber, daß
Unterſtützungen das Geld für die bezogenen verbilligten
Kohlen das letztemal noch abgezogen worden War.
Unter verſchiedenen Rednern, die zu dieſem Punkte
ſprachen, trat auch der 30jährige Arbeiter Heinrich
Sch. aus Döllnitz auf, der ſogar ſo weit ging, zu er
klären, „wenn ſie uns die Gelder wieder abziehen, dann
iehen wir geſchloſſen zum e n er ünd ſetzendie Brüder unter Drück“. Dieſe Ausführungen wur

den in der Verſammlüng et von den überwachenden
Landjägern nicht beanſtandet, aber der Redner erhielt
nachträglich einen Strafbefehl über 3 Monate Gefäng
nis wegen Vergehens gegen S 2 Ziffer 2 der Verord
nung des Reichspräſidenken gegen politiſche Ausſchrei
tungen vom 28. März 1931, worin die Anreizung zu
Gewalttätigkeiten in öffentlichen Verſammlungen mit
3 Monaten Gefängnis als Mindeſtſtrafe bedroht iſt.Dieſen Strafbefeht hielt auch das Schöffengericht
Halle gegen den Einſpruch des Sch. aufrecht. Der
Oberlandjäger Dönau hatte ſich die Worte des Sch.
ſofort nokiert. Von dieſem benannte Entlaſtungszeugen
konnten weder etwas zu ſeinen Gunſten noch Ungunſten
ausſagen, höchſtens verſuchte der eine oder andere die
Worte milder zu deuten, daß er ſich nicht aufgereizt
gefühlt habe.

Des Anſpuckens nicht wert?
Wegen öffentlicher Beleidigung des Oberlandjägers

Weichtopf aus Bad Dürrenberg wurde die 40
jährige Modiſtin Leokadig St. aus Leipzig zu 70 M.
Geldſtrafe verürteilt. Am 16. Dezember v. J. ſtand
ſie als Angeklagte vor der Strafkammer Halle. Der
Oberlandjäger war Zeuge. Nachdem ſie wegen Pfand
hruches, den ſie in Bad Dürrenberg an den Sachen
ihres verhafteten Lebhabers begangen haben ſoll, ver
urtellt worden war, hat ſie auf dem Korridor des Ge
richtsgebäudes laut geſagt: „Für 5 Pfennig kriegen ſie
eine beſſere Stellung. Der Wachtmeiſter iſt nicht wert,
daß man ihn anſpuckt.“

Dieſe Aitßerung hörte ein auch im Gerichtsgebäude
in anderer Sache als Zeuge geladener Polizeiwacht
meiſter aus Merſeburg, der ſie dem Oberlandjäger ſo
fort hinterbrachte.

Dem beleidigten Oberlandjäger wurde Publikations-
befugnis erteilt.

Amtsgericht Lützen.
In der Strafſache gegen den Hausbeſitzer Ewald M.

in Rippach und den Kaufmann Eduard K. aus
Leipzig wurde folgendes Urteil verkündet Der Ange
klagte M. wird wegen Jagdvergehens und wegen Uber
tretung der Verordnung zum Schutze von Tier und
Pflanzenarten mit 1505 RM. Geldſtrafe hilfsweiſe
15 Tagen Gefängnis und Einziehung des benutzten
Jagdgewehrs verurteilt. Der Angeklagte K. wird
freigeſprochen.

Durch Strafbefehl des Amtsgerichts Lützen iſt der
Kaufmann Paul Sch. in Hohenmölſen mit einer
Geldſtrafe von 15 RM. hilfsweiſe 3 Tagen Haft be
ſtraft. Er iſt beſchuldigt, in Kleinſchkorlopp am
30. September 1931 als Führer eines Kraftfahr
euges den zur Erhaltung der Ordnung und Sicher

lichen Anordnungen über den Verkehr mit Kraftfahr
zeugen dadurch zuwidergehandelt zu haben, indem er,
obgleich nicht beſondere Umſtände entgegenſtanden,
nicht die rechte Seite des Wege einhielt, ſondern Mitte
fuhr. Dagegen erhob der Beſchuldigte Einſpruch. Das
Gericht erkannte auf eine Strafe von 15 RM. hilfs
weiſe 3 Tagen Haft.

Gegen den Kaufmann Erich H. aus Lützen hatte
das Amtsgericht Lützen einen Strafbefehl über 50 RM.
hilfsweiſe 5 Tage Gefängnis erlaſſen. Jhm iſt zur Laſt
gelegt, zu Lützen im Monat November 1931 außerhalb
ſeiner Wohnung eine Waffe geführt zu haben, die
ihrer Natur nach dazu beſtimmt iſt, durch Stoß oder
Stich Verletzungen beizubringen (ein Dolch mit Scheide).
Der Beſchuüldigte beantragte gerichtliche Entſcheidung
und hatte auch Erfolg, indem das Gericht zu einem
Freiſpruch kam.

Der landwirtſchaftliche Arbeiter Erich G. in Alb-
ran ſtädt iſt angeklagt, in Altranſtädt am 19 Oktober
1931 gemeinſchaftlich fremde bewegliche Sachen, näm
lich eine Schürze und Anzugſtoffe, der Firma Koch in
Halle gehörig, dieſer in der Abſicht vechtswidriger Zu
eignung weggenommen zu haben. Das Gericht ver
urteilte den Angeklagten zu einer Gefängnisſtrafe von
10 Tagen. Die Vollſtreckung wird jedoch auf die Dauer
von s Jahren mit Ausſicht auf Erlaß nach Ablauf der
Bewährungsfriſt ausgeſetzt, unter der Bedingung, daß
der Angeklagte während der Bewährungsfriſt jedes
Jahr 10 RM., insgeſamt 30 RM an die Gerichtskaſſe
zahlt. Ferner hat der Verurteilte an die geſchädigte
Firma Willi Koch jedes Jahr 20 RM. insgeſamt
60 RM., abzuführen

Das Schöffengericht Naumburg hatte wegen
Hehlerei den Maurer Franz B. von Raumburg zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt Er hatte in der
großen Diebſtahlsſache Peſſel dieſem zum Verkaufe

urteilt

Gefängnis verurteilt.
worfen.

Die Kberflutung

Auf

Das große
angeſogen

Grönland her Polarluſt nach Süden führt.
wochabend waren die Shetlandinſeln bereits von dieſem
Polarſtrom erreicht und hatten null Grad
Wetterverlagerung des Tiefs nach Oſten
Freitag auch unſer Gebiet in die kühle Rückſeiten-

Große Strafkammer Naumburg en

5

heit auf den öffentlichen Wegen erlaſſenen poligei eines der geſtohlenen Fahrräder verholfen. Vas Ge

richt hat ſeine Betätigung
günſtigung angeſehen und unter Aufhebung des erſten
Urteils ihn deshalb zu 2 Monaten Gefängnis ver

Seine Frau hatte Peſſel ein Federbett für
6 M. abgekauft und war wegen Hehlerei zu 1 Woche

TiefTief,
und

in der Sache nur als Be

Jhre Berufung wurde ver
Der frühere Hilfsförſter Otto Schw., jetzt in Dres

den, hatte dem Arbeitsamt gefälſchte Zeugniſſe vor
gelegt und war wegen Urkundenfälſchung zu 4 Mo
naten 2 Wochen Gefängnis verurteilt
war die Sache zur Hochmaligen Verhandlung zurück
verwieſen. Die Berufung wurde verworfen

Vorausſichtliche Witterung

bis, Freitag abend.

Mitteldeutſchlands
Atlantikluft brachte uns am Mittwoch Tempergaturen
bis zu 16 Grad.
meter am ganzen Tage über Null.
zog von Frankreich her über
erreichte in den Nachtſtunden zum 51. März unſern
Bezirk.
maſſen
geführt hat, iſt auf dem Aklantik abgeſchloſſen und hat
eine breite Rückſeitenſtrömung ausgebildet,

Auf Reviſion

mit milder

dem Brocken ſtand das Thermo
Ein Regengebiet

Deutſchland hinweg, es

das dieſe
über

Luft
hinweg

warmen
Mitteleuropa

die von
Am Mitt

Bei der
wird am

t gelangen und damit einen Abbruch der
milden Witterung haben.

Ausſichten: Windiges und unbeſtändiges, an
fangs mildes Wetter, mehrfach Niederſchläge, ſpäter
ziemlich ſtarker Temperaturrückgang.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.



[Iichtspieſhaus Sonne
HBoennerstag, Anfang 5.45 und 8.15 UhrHeute Zum ſetzten Meatet Der grobe Iachecnieger

erve hat Ruh
Kammerlichtſpiete

Ab hHesste? Die Krone aller TonfilmSchöpfungen!

je FPledermaus
Was kann es ſchöneres geben
als die herrlichſte aller Operetten, „Johann Strauß unſterb
lichſte, göttliche, vertonſilmte Fledermaus. Die Champagner
ſeligkeit fährt einem in die Glieder, die Karnevalſtimmung nimmt
die Sinne gefangen, man iſt mitten drin in der taumelnden,
lachenden, tanzenden Fröhlichkeit Das Ganze ein einzig
artiger Liebesrauſch? Ein Feſt in Wohllaut u. Sarbe,
in Licht und Glanz Jn den Hauptrollen 4 ausgeſprocheneKieblinge: Anny Ondra als Kammerzofe Adele Jwan Hetrenh
als Prinz Orlowsky, Georg Alexander als Eiſenſtein, D. Sima

als Falke, Karl E er als Geſfängniswärter Froſch uſw.

Dazu Has übliche Berprogramene
Kaſſensffnung 6 Uhr Anfang 7 und 29 Uhr.

exchäſſg lerernanmeſ

r und Herren- Salon
Roter Brückenrain 54.
Hauerwelſen Parfümerie
Um gütige Unterstützung bittetAlfred Rochod, kriseurmetrter
Merseburg, den 1. April 932.

burg u. Umgebung zur fröl. Kenntnis
nahme, daß ich am 1. April 1932, in der

bütenbergstrade N. 18 ein kihalgeschätt

in feinen Fleiſch u. Wurſtiwaren
eröffne. Bitte höflichſt auch dieſes Unter
nehmen ſreundl. unterſtützen zu wollen.

Bemühe mich eifrigſt, mit feinen
ſchmackhaften Waren zu dienen.

Merſeburg den 31. März 1932

lm Sch

Meiner werten Kundschaft zur Kennt-
nisnahme, daß ich ab heute mein Ge
schäft nach

er Sparer
legt ſein Spargeld

beider Sparer-Schutzkaſſe an
Weshalb

Weil die Sparer zufolge der Jnſlationserfahrungen zu den
Sparerſchutzkaſſen, die aus ihren Reihen entſtanden ſind, Ber
trauen haben.

2. Weil die Spargelder, ſoweit ſie flüſſig zu halten ſind, nur in
erſtſtelligen Jeingoldhypotheken mit beſonderen Wert
heſtändigkeitsſicherungen auf kleineren und mittleren Grund
ſtücken mit tragbaren Mieten ausgeliehen werden.
Weil mit den Spargeldern keine Spekulationsgeſchäfte ge
macht werden.
Weil die Sparer ein Kontrollrecht und ein Mitbeſtimmungs
recht über ihre eigenen Spareinlagen haben.

5. Weil die SparerSchutzkaſſen durch die jetzigen Kriſen nicht
berührt wurden, ſondern einen ununterbrochenen Zuwachs
an Spargeldern laufend zu verzeichnen haben.
Weil ſie der Aufrechterhaltung des Wirtſchaftslebens und damit
der Arbeitsbeſchaffung dienen und zur Linderung der Not
beiſteuern wollen.

Sparer-Schutzkaſſe Merſeburg Jriedrihſtraße 321.

Leipzig e. G. m. b. H. Montag 14—16.
Proſpekt und Auskunft bereitwilligſt

verlegt habe. Hier erst Können Sie
meine Leistungs fähigkeit beurteilen

trun e Waldschmidt
traße 11

Telephon 2889

fo eMerſeburg

J ee

S Se
J S c S

S

h Sonntag, 3.April, 8UhrU bernn n fn d ter bin
e am Gerätehauſe (Uni

form blau, Mütze).

Zucker Das Kommando.Margarine
la Senf und Pfeffergnrken
I Hochfeine Gewürzgurken

Weiße Bohnen
Gelbe Erbſen
Grüne Erbſen
Linſen
Weizenmehl

es e HartweizengrießTee nene hnittbohnenc J Schnittbohnen I.gung Fahrräder gune! Gemüſe Allerlei
Konkurrenzlos billig, zum Ausſuchen, Brechſpargel
in der Niederlage nur bei Karl Schott, Stangenſpargel
vormals H. Baar, Merſeburg, Markt. Pflaumen

Fahrräder a. Nehengſchägrege Miſchobſt

14 Fachmännien
repariert

Nähmaschinen
Zentrikugen
kahrräcler Je

Fabrik.
Hprechapparute
Kacdloapparate

Emil Schutze

Aprikoſen AueAlteſtes Geſchäft am Platze Tel. 2474.
Mersevurg,

ſfffffffrrrurrrrmrrrrrretdreeddededererrneIII

60 Jahre
Zur Erinnerung an das 60 JShrige Bestehen der

S 7
n eS e

S in Merseburg veranstalten wir als Dann für das

de

Jm Handelsregiſter Abteilung B Nr. 66
iſt heute bei der Firma Allgemeine Land
und See Transport Geſellſchaft mit beſchr
Haſtung in Hamburg, Zweigniederlaſſung
Merſeburg, folgendes eingetragen worden
Durch Geſellſchafterbeſchluß vom 13. Auguſ
1927 iſt das Stammkapital der Geſellſchaft
um 18000 RM. auf 24000 RM. erhöht
ſowie der S 3 des Geſellſchaftsvertrages
(Stammkapital und Stammeinlagen) ge
ändert worden. Der Geſchäftsführer Alois
Fritſch in Garmiſch iſt geſtorben. Die Zweig
miederlaſſung iſt aufgehoben. Merſeburg, den
23. März 1932. Amtsgericht.

Luccre-Jahn-Schule
Die Aufnahme der Schulneulinge findel

erſt am Dienstag, den

Se Aygerrl 4932,
um 11 Uhr, ſtatt.

Zuckertüten werden in der Schule nicht
angenommen. Die Schulleitung.

0 M mer-
Dross enwerden unter Garantie durch
VEMuS Stärke B. besei-

u tigt 1.60, 275Gegen Pichel, Miteſſer Stärke A.
Merſebhurg: GotthardDrog., Gotthardſtr. 31.

Leunga: LeunaDrogerie Groh.

2 leere Zimmer
ſofort z. beziehen. 3
erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Wohnung
3 Zim., Küche, Balk.
z. verm. Jahnſtr. 10

Se

e

e

eſhäſtserdſſunng

Dem geehrten Publikum von Merſe

u

S
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e
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Jubllttums Verkauf

Max Rätner
Schmale Straße 21/23

Kurz-, Weils- u. Wollwaren, Herren-Artikel,
Wollgarne, Baumwollwaren,

Sett, Leib-, Tisch- und Hauswäsche.
SDNDO)'DOVNV')DDN')D)D)D)V)NDDNNDDNDNNDDNDODODNNNDVDNDNDODNDNNDDDDDNNDDDDNNDDONN“

Möbl. Zimmer n

bisher bewiesene Vertrauen einen
c

Sporthaus Kather
und gewähren in dieser Zeit

Gosthardstraße 27
Sportartikel, Spielwaren, Haushaltwaren,

Lederwaren
Geschenkartikel, Vereinsbedarfsartikel.

ItDggnn

burg und Umgebung zur gefl. Kenntnis
daß e am April 1932 mein bisher
verpachtetesſealtant 1 ſödnaharengesctan

Wit Hadtachien e e
wieder ſelbſt übernehme. Es wird mein
Beſtreben ſein, alle Künden immer
gut und reell zu bedienen.

Anzeigen.
Für die Aufnahme der

Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir

keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag-
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

III
haus Göhnlitzsch

munneeez. vermieten, evtl. m.
Penſ. Geffnerſtr. 4, I.

Garten ſof.Baugenoſſenſch.

heim Merſeburg.

i. Vierfamilienhauſe pt.
4 Zimm. Küche, Manſ.,

u vermiet.
Eigen

geſucht. Preis bis15M.
Off. u. 747 a. d. G. d. Bl.

Nette 3-Z.-Atwohny.

mit Zubehör v. 1 oder
G. InhI mm Verm.
Meuſchauer Str. 15, I.

möblferte Immer
m. Bad u. Küchenbtzg. a.

3-Dmwer- Wohnung

L Etage in 2-JFam.

verm.

Haus, m. Küche, Bad
u. Zubehör z. 1. 5. zu

riebelſtr. 2a.

2 Perſonen geſucht. 3.
erfr. in d. Geſch. d. Bl.

beſſ. Ehep. oder b. Herrn
ſof z. verm. Noſenweg 11

a. beſſer.Möhl. Immer Herrn z.

verm. Mülzerſtr.8, p.

J leere häume mieten geſucht. EilOff.

Sonn. Zimmer
m. Schreibtiſch. z. verm.
Z. erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Küche u. Zub. z. miet. eſ-Ang. u. 751 ad S

fawllleuwohnung

40-—50 M. monatlich
Off. u.2374 a. d. G. d. Bl

Wir dürfen
keine Auskunft geben

über Anzeigen, die mit einer Chiffre-
Nummer erscheinen.
den Inhalt einer solchen Anzeige in-
teressiert, muß dies

Wer sich für

ſchriftlich ein-
reichen. Der Brief muß an den Verlag
des „M. K. gerichtet sein und auf
der Aubenseite des
Chiffre Nummer tr
die Briefe an den Besteller der An-
zeigen weiter, der sich dann mit den
Absendern der Offerten direkt in Ver-
bindung setzen kan

Merseburger Korrespondent
Mitteldeutsche Neueste Nachrichten

heran Ang. u. 7490. d. G.d. Bl.

agen. Wir leiten

n.

u. 753 a. d. Geſch. d. Bl.

(o. Küche, elektr. Licht u F
Gas, L Etg.) zu Wohn
od. Gewerbezwecken per
15. 4. od. 1. 5. 32 z. verm.

Setſtrehe t
grobe 1 l. Immer

AZwwer-Wohnn.

(Nähe Gotthardſtr.) zu

emkirſchen
Schokol. Jatteln,
Friſch gersſtete Exrdertäſſer

Für le Schultüten
Schokol. Plätzchen. 25
Vollm.Erdn.Bruch, W 18
Vollm.Kokosn.Br., 23
Vollm.Haſeln.-Br., G 25
Vollm.MoccaBr., W 35
Waffelbruch 16Spitz kuchen
Butter
Gebr.
Honigbonbon
VBolbgaislch-ErOgtenßz

h orol., 3Tafeln 2528 S

Gast
Sonnabend

2. April Schlachtefeſt
G. Böhme

6

0

2 ſneiſer Oel
wüerwagen

mod ernſte Modelle
zu weit

herabgeſetzten Preiſen
von

Emll Schutze
Jnh. Alexander Gieſeler

ebück.
andeln

16 25

Für die Hausfrau
eringe

Jsl. StilSauerkohl

Fe

Sangerhauſen, Aſchers
leben, Eisleben,

Merſehurg, Bahnhof
ſtraße 17.

m

Aufpolgtern
Harniſch, Hlgrube 1

I.h.ſl, Meweburn

10 Stüch 38
ck1

NMiedermeſer ſ.

Laden
mit od. ohne Wohn. i.n
Räh. d. Markt ſ. z. verm.
Anrf. n. 752 a. d. G. d. Bl.

C
auf 1. e aufHausgrundſtück ſofortUmschlages die geſ. Ang. u. K an die

Filiale Raumburga. S.,
Lindenring 30

)0 i.a. Landgrundſt. I. Hyp.
vomsSelbſtg ſof. geſucht.

Off. u. 748. d. G. d. Bl.

Sof. benöt. zur Ab
löſung d. 2. Hypothek

8000

Annahmev. Jnſeraten,
Hruckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei

Bernhard Weber,
Zigarrenhandlung,
Telef. 270, Ortsver
tretung, Einzelverkauf

Lorberg, Buchhandlg.
Markt, Einzelverkauf

E. Rudolph
Schkeuditzer Str. 10,
Drägerbegirk 1.

hof 15, Trägerbezirk 2,

Block5, Trägerbegirk 3

R Witwe

Marie Buhl, Am Bahn

Lydia Flatter, Str. 19,

Polizeiverordunng

ſür Friſeure
als Aushang vorrätig

Buchdr. Th. Rößner
Merſeburg
l. Ritterſtraße 3.

40er, möchte
gern alleinſt.

Herrn die Wirtſch. f.
halbt. oder ſtdw. Ang.
u. 750 an d. Geſch. d. Bl.

Witwe 38 J., landw.
Arb., wünſcht

Herrenbekannt. gl. Alt.
Anonym verbeten. Off.
Groitzſch, Sachſ., hpſtl.

Aufwartung gesucht.

Z. erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Hufwartung gesucht.

Leung, Sachſenplatz 7.

Kchwarze Elgter-
tuuben enttlogen
Geg. Bel. abzug. Damm,
Lindenſtr. 17. Daſ

Kl.

Gutſchein!
Ausſchneiden! Ein
ſenden Zur Einführg.

Goldfüllfederhalter
(Simplon) m. Reſerve
ſedern, gar 14kar. Gold
pl. geg. Erſtattung von
1,50 RM. per Nachn.
Auf Wunſch m. Jhrem
Monogr. in ff Hand
gravierg. gratis. Füll

Frelhan

verteilen wir 750 Stücke

halterhaus J. A. Steg

Jeden Freitag
chlachtefeſt

Pasl WBahl,
Clobicauer Straße 9.

Freitag
Schlachtefeſt

Gust. Müller
O be 3.

Schlachtefeſt
R.Schäfer, Leunaer Str. 6

Merſeburg, den 31. März 1932
DHito Kliebe zage Fran
Dergen Schlachtefeſt
Sreitag

Tanzschule P. Hoffmann
vorm. C. Ebeling.

Ein weuerſmännischer Ahendkurrus
für ehemalige Mittelschüler (innen),

junge Kaufleute am SMittwoch, dem S- April d. S
im „„Strancdsechlößchens
Damen 20 Vhr! Herren 21 Vhr!
Der Lehrgang umfaßt die modernen
Taänze bis zur Rumba.

Weitere geschätzte Anmeldungen Schmale
Straße 19 oder vor Beginn erbeten

ken

Jeden Freitag
Schlugtefeft

z Vor dem Klauſentor s

Jeden Freitag
Schlachtefeſt

Damm, Lindenſtraße 17
Telephon 2379.

Freitag u. Sonnabend
von 8-11 Uhr

klelschverkaut

hohlsgum
l. PlIssee

Geschw. Petzold
Oeilgrube Nr. S.

Husikinstrumente

Lulten und Bestandtelle

e Noten u. Schulen, Radlo
De alle führenden Marken

Muchhaus Alfred Becher
Gegr. 1892 Schmale Straße 2. Tel. 2667
Reparaturen fachgemäß in eigener Werkſtatt.

Mitglied des RabattSparvereins

ſ

e

Wir liefern s smitlieh e

Funk-
Zeſitschriften
und jede Funk- Literatur

S Kußerhbalb Merseburg Heüna
werden alle wöchentlichen Eunk-
zeitungen durch unsere M. R
Träger pünktlich zugestellt.

Th. RöBßner
ZZweiestelle Leuna

einige Tiere z. verkauf. mann, Nürnberg K 340 Tudustrietor 1 Hernruf 8088
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